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Befehl des Gauleiters zum Gautag

Heffen - Raffau .

Parteigenossen nnd Parteigenossinnen .

Ich ordne an , daß am Samstag , 11 . und am

Solmtag , 12 . Juli 1936 , die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei , ihre Gliederungen und an¬

geschlossenen Verbände in der Hauptstadt des Gaues ,
Frankfurt a . M . , ausmarschieren .

Heil Hitler !

Sprenger .

Warum Gautag ?

Wenn am Samstag , 11 . und am Sonntag , 12 . Juli 1936

etwa 70 Sonderzüge in den Bahnhöfen von Frankfurt a . M .
ans dem Dilltal und dem Odenwald , aus Rheinhessen und

Oberhessen , vom Westerwald und Spessart , kurz aus dem

ganzen großen Gau Hessen - Nassau einlaufen , wenn auf allen

Straßen des Gaues in Lastwagen , Omnibussen und Privat¬

wagen , auf Motor - und Fahrrädern abermals ZshntaNfende

sich auf Frankfurt a . M . zu begeben , wenn in Frankfurt a . M .
allein fast feder 10 . Einwohner zu den Sammelplätzen der

NSDAP , eilt dann wird sich wohl so mancher aus seiner

Behaglichkeit aufgeschrecktc Mitbürger fragen , warum -das ?
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Besonders geschäftstüchtige und kluge Menschen werden
wahrscheinlich mit Riesenschritten an ihren Rechenschieber
eilen und ausrechnen , was die Vorbereitung und Durchfüh¬
rung dieses Gautages wohl wieder kosten möge . Meder an¬
dere . noch klügere , werden feststellen , daß das deutsche Volk
bei der letzten Wahl doch eine so eindeutig und absolut klare
Sprache gesprochen habe , daß man ihm doch nunmehr die
verdiente Ruhe gönnen und lasten sollte . Und trotz all
dieser Bedenken wird die Partei weiterhin dafür Sorge
tragen , daß außer den ungeheuren Vorbereitungen zum Gau¬
tag auch die Stadt Frankfurt a . M . einen Flaggenschmuck
annehmen wird , wie er bisher noch nicht zu sehen war . Trotz
der Bedenken und Ermahnungen aller Superklugen wird
der Gautag Hessen - Nassau in gewaltigstem Ausmaß durchge -

führt werden . Denn es ist notwendig , daß wir immer wie¬
der daran erinnern , daß vor etwa über 3 Jahren in Deutsch¬
land noch Verzweiflung und Arbeitslosigkeit , politischer
Mord , Korruption , Ehrlosigkeit und fremde Besatzung ,
Klastenkanrpf und Kulturlosigkeit an der Tagesordnung
waren . Es ist erstaunlich , wie schnell diese Dinge alle ver¬
gessen werden , und mit welcher Selbstverständlichkeit die Er¬
folge der nationalsozialistischen Regierung hingenommen
werden . Darum ist es notwendig , daß immer wieder in der
Öffentlichkeit fostgestellt wird , daß alles , was sich in den letz¬
ten Jahren in Deutschland geändert har , einzig und allein

Die Politik des nationalsozialistischen Deutschlands .

\ IeulWM ,
hie Wei öes MenS .

Das englische Kabinett soll Mittwoch über die Sanktionen entscheiden . — Wird Eden

zurücktreten ?

Hetz und Goebbels sprachen .

as . Berlin , 15 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das Wochenende stand , soweit die
'

internationale Politik in Frage kommt , ganz im Zeichen
der Auseinandersetzungen über die Frage , was aus

den Sanktionen werden wird . Mit einiger

Spannung sieht man der üblichen Mittwochssitzung des

englischen Kabinetts entgegen , von der man vielfach
eine Klärung dieser Frage erwartet . Mehr und mehr

neigt man dabei der Ansicht zu , daß Chamberlain
mit seiner Rede gegen die Sanktionen bereits den Kurs

der künftigen englischen Politik angezeigt hat . Die eng¬

lischen Sonntagsblätter erörtern , was unter solchen Um -

sständen nicht weiter verwunderlich ist , sehr eingehend ,
ob nach einem solchen Kurswechsel Eden , „ der Erzapostel
der Sanktionen "

, im Amte bleiben kann . Es fehlt da¬

bei nicht an recht scharfer Kritik an derPolitik
Edens . Die französische Preste läßt durchblicken , daß

Frankreich sich einer Aushebung der Sanktionen nicht

widersetzen werde . Von der außenpolitischen Kammer -

Debatte , die im Laufe dieser Woche stattfinden soll , er «

oaifel
'

fnän eine Bestätigung dieser Ansicht , sowie ferner

Aufklärung über den künftigen außenpolitischen Kurs .

I Zu diesen außenpolitischen Sorgen gesellen sich , wenn

Lauch nicht für London , so doch für Paris und

Brüssel innenpolitische Sorgen , die nicht
minder schwer sind . Allerdings ist in Frankreich eine

Entspannung eingetreten , aber die Art , wie die Ar¬

beiter in Paris das Streikende zum Siegesfest gestalte¬
ten , gibt doch zu denken . In Belgien haben sich die

Gegensätze noch weiter verschärft und das neu gebildete
Kavinett van Zeeland sieht sich keiner leichten Aufgabe

^gegenüber .
L Gegenüber dieser Unruhe in der Welt ist das

Deutschland Adolf Hitlers eine Insel

der Ordnung und Ruhe , der inneren Sicherheit
und Beständigkeit , wie es Reichsminister Dr . Goebbels

^gestern in seiner großen Rede auf dem Eautag Süd¬

hannover - Braunschweig formulierte . Wie

Bier der Reichspropagandaminister , so betonte auch der

Stellvertreter des Führers Rudolf Heß auf dem

Eautag in Schlesien , daß Deutschland , eben weil

es eine Insel der Ruhe und Ordnung ist , zum Boll¬

werk gegendenBolschewismus wurde . Beide

Reden kennzeichnen noch einmal klar uud deutlich die

deutsche Politik . Sie richten sich auch an das Ausland ,
wenn in diesen Reden nochmals der Friedenswille
Deutschlands unterstrichen wird , wobei Dr . Goebbels

der Hoffnung Ausdruck gab , daß es am Ende doch noch
gelingen werde , die Welt für unseren großen Friedens¬
gedanken zu gewinnen . Deutschland steht dank der Tat¬

kraft und dem Ideenreichtum seines Führers vor so

großen Aufbauarbeiten , daß es von den Wirrnissen der

übrigen Welt überhaupt nicht berührt wird . Es weiß
aber auch diese friedliche Aufbauarbeit zu

schützen . Das ist die Aufgabe der deutschen Wehrmacht .
So wird das Deutschland Adolf Hitlers seinen Weg
gehen . Es wünscht von den anderen Völkern nichts als

daß sie sich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern

und Deutschland in Frieden arbeiten und seine Wege
gehen lassen . Deutlich und unmißverständlich unter¬

strichen sowohl Rudolf Heß wie Dr . Goebbels , daß

dieses Deutschland niemals in dem

Kamps gegen den Bolschewismus er¬

lahmen werde , weil eben Deutschland weiß , was es

heißt , den Bolschewismus im eigenen Land würgen und

wüten zu sehen . Deshalb aber , so betonte Heß , weiß
Deutschland auch , was ihm von dem Bolschewismus
droht . Wenn dieser versucht übet fremde Länder nach

Deutschland einzudringen .
So kennzeichnen die Reden auf den © autogen in

Südhannover - Braunschweig und Schlesien noch einmal

die Politik des nationalsozialistischen
Deutschland , dieses Deutschland der Ruhe und Ord¬

nung , und bilden in ihrer ruhigen Sicherheit und ihrem
Bekenntnis zum Frieden einen starken Gegensatz zu den

nervösen Erörterungen der internationalen Presse über

Sanktionspolitik , Ministersturz , Streiks und Umsturz -

gefahr . ________________

Starke Beachtung der Goebbels - Rede

in Paris .

Paris , 15 . Juni . (Funkmeldung .) Die Rede des

Reichsministers Dr . Goebbels in Hildesheim
wird von den meisten Pariser Zeitungen auszugsweise ,
allerdings ohne eigene Stellungnahme , übernommen .

Die Blätter heben vor allem den Teil der Ausführungen
des Reichspropagandaministers hervor , in dem er auf
die friedlichen Absichten Deutschlands hin¬
weist .

Die schwedische Regierung zurückgetreten .

Stockholm , 15 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Die

schwedische Regierungist heute vormittag z u -

rückgetreten .

Die Ursache der Regierungskrise ist die Ablehnung
einer Regierungsvorlage über eine Erhöhung der

Alterspensionen in besonders teueren Orten

durch die beiden Kammern des Reichstages .

Uncle Sam legt 2 Milliarden auf den Tisch .

Generalstreiksgefahr für ganz

Belgien .

( Letzte Funkmeldung .)

Brüssel , 15 . Juni . Der von dem außerordentlichen Berg¬
orbeiterkongreß am Sonntag ausgegebeuen Streik -

lofung ist nach den bisher vorliegenden Meldungen über¬
all Folge geleistet worden . Die Werke der Eisenindustrie in

Lüttich liegen seit heute vormittag still . Wie eine

Meldung aus M o n s besagt , ist gestern abend sämtlichen
Bergarbeitern von den Gewerkschaften die Nieder¬

legung der Arbeit zugestellt worden . 3n allen
I » dustrien sind die Arbeiter mit Lohnforderungen
heroorgetreten . In Brüssel ist man über die Verschlechte¬

rung der Lage sehr beunruhigt . Es hat sich gezeigt , daß die

Beschleunigung der Regierungsbildung nicht
die allgemeine Streikbeweguug aufzuhalte » vermochte , ob¬

wohl van Zeeland den Sozialisten eine Reihe von

Zugeständnisse » gemacht hat , die er ihnen am Freitag
noch

'
verweigert hatte .

Frankreich zahlt wieder nichts an Amerika .

Paris , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Der französtsche Ge¬

schäftsträger in Washington überreichte der amerikanischen

Regierung eine Note , tu 'der die französische Regierung
ihrem Bedauern Ausdruck gibt , auch diesmal nicht die fäl¬

lige SÄuldenzahlung leisten zu können .

» Division Teuere " kommt nach Addis Abeba .

Addis Abeba , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Demnächst
wird hier die „ Division Teoere " eintreffen . Sie besteht aus¬

schließlich aus Auslandsitalienern , die in Somali gekämpft
haben . Vizekönig Graziani nahm eine Besichrigung einer
bereits in Addis Abeba weilenden Abteilung dieser Division
• B.

Die Auszahlung des Beteranen - Bonus

beginnt .

New Pork , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Mit dem

Montag beginnt die vor wenigen Monaten vom Kon¬

greß über das Veto des Präsidenten Roosevelt hinweg
verfügte Ausschüttung der Bonuszahlun¬
gen an die ehemaligen Kriegsteilnehmer .

Seit Wochen haben Hunderte von Regierungsange¬
stellten in Washington an den Vorbereitungen gear¬
beitet . Es waren große technische Schwierigkeiten zu

bewältigen . Insgesamt 3 517 000 Veteranen erhalten

ihre Dienstentschädigung voll ausbezahlt , obwohl sie

ursprünglich erst 1945 erfolgen sollte . 2 679 514 Brief¬

umschläge enthalten Bonus - Zertifikate und

Schecks im Werte von 1,6 Milliarden Dollar . Andere

werden folgen , da noch nicht alle Veteranen Anträge
auf Auszahlung gestellt haben . Wenn sämtliche An¬

träge erledigt sind , werden ungefähr 2 Milliarden
Dollar zur Auszahlung gelangt fein . Die Zahlungen
an die einzelnen Veteranen schwanken zwischen 60
und 1500 Dollars . Der Durchschnitt beläuft sich
aus 550 .

200 000 dieser Veteranen erhalten A r b e i t s -

losenunter st ützung , aber der Veteranenverband

ist so einflußreich , daß die Regierung es nicht wagen
würde , angesichts der Bonusauszahlung die Arbeits¬

losenunterstützung herabzusetzen , oder zu unterbrechen .
Um die Postämter und Banken vor dem Riesenandrang
zu schützen , wurden überall in den Kasernen der

Rational - Earde Schalter eröffnet , wo die Veteranen

ihre Zertifikate einlösen können .
Die Jnflationisten erhoffen von bei plötzlichen

Milliardenauszahlung eine Belebung der Wirt¬

schaft , was jedoch von der Regierung bezweifelt wird ,
da ein großer Teil des Geldes wahrscheinlich in Form
von Sparguthaben in die Banken wandert .
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statt .
Reichsleiter Alfred Rosenberg

Das Schicksal der Sanktionen

Ausdruck gab , daß von lyr neue Rtaftitrome
die Bevölkerung , damit unsere Idee immerin

:&eln fasse .

Wir richten jetzt an den „Daily Telegraph
"

auch in dieser

Angelegenheit die offene Frage , woher seine Kenntnis

über derartige Absichten Deutschlands stammt .
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Deutschland : Bollwerk der Kultur
Gautage in Schlesien und Südhannover - Braunschweig .

Das neue belgische Kabinett .

van Zeelands Ministerliste .

Brüssel , 14 . Juni . Die Verhandlungen oan Zeelands
über die Neubildung der Regierung sind am Samstagnach -

-mittug abgeschlossen worden .
Das neue Kabinett setzt sich folgendermaßen zu¬

sammen :

Vorsitzender des Ministerrates ( ohne Portefeuille ) : Paul
van Zeeland ,

Außenminister : Spaak (Sozialist ) ,
Innenminister : de Schryver ( Katholik ) ,
Landesverteidigung : General Denis ,
Justizminister : Bovesse (Liberaler ) ,
Finanzen und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit : de Man

( Sozialist ) ,
Wirtschaftsminister : van Jsquaker ( Kacholik ) ,
Öffentliche Arbeiten : Merlot (Sozialist ) ,
Arbeit und Soziale Fürsorge : Delattre ( Sozialist ) ,
Verkehr : Marcel Henry Jaspar ( Liberaler ) ,
Kolonien : Rubbens ( Katholik ) ,
Post und Telegraph : Bouchery (Sozialist ) ,
Gesundheitswesen : Vandervelde ( Sozialist ) ,
Unterrichtswesen : Hosta ( Liberaler ) ,
Landwirtschaft : ( wahrscheinlich ) Pierlot ( Katholik ) .Brunuenvergiftung .

Wir fragen wiederum „ Daily Telegraph
" .

Berlin , 13 . Juni . Der Flottenkorrespondent der eng¬
lischen Zeitung „ Daily Telegraph

"
bringt heute eine Mel¬

dung , in der behauptet wird , Deutschland überlege es sich , ob
es , wenn es eine Kolonialmacht werde , eine größere Flotte
im Verhältnis zur britischen Stärke verlangen könne , als im

deutsch - englischen Flottenabkommen vorgesehen ist .
Es handelt sich hierbei offenbar um eine jener Lügen -

meldu -ngen , die immer wieder zum Zwecke internatio¬
naler Brunnenvergiftung in die Welt gesetzt wer¬
den . Wir stellen fest , datz an dieser Meldung nicht ein
wabresWortist .

Bereits am 2 . Mai haben wir den „ Daily Telegraph
"

wegen einer anderen lügnerischen Behauptung öffentlich zur
Rede gestellt , ohne jedoch eine Antwort zu erhalten .

hielt die Weiherede . Viele habe der Glaube beseelt , so sagte

er u . a „ datz im Jahre 1933 die Arbeit schon vollzogen sei .

Ganz im Gegenteil aber liege der größte Teil der Arbert

erst nochvoruns . Eine Millionenmasse ist noch kerne Ge¬

meinschaft . Nur das Zusammenwirken großer

Einzelpersönlichkeiten schafft das Gemeinsame .

Aus unserem Volke liegen viele Traditionsschichten , die sich

alle Jahrhunderte erneuern . Aus der Wechselwirkung

zwischen Einzelpersönlichkeiten und der Gemeinschaft erwächst

eine neue Bewegung . Wir Nationalsozialisten bilden eine

neue Tradition . Alle neuen Vorgänge in unserem Volke sind

schon die Bildung einer neuen Lebensform , wie wir sie vor

uns sehen in der SA ., SS . und HI ., und im Ärbeitsdrenst .

Wir sind auch als Revolutionäre keine Bilderstürmer , son¬

dern fördern das Wachstum von innen , so wie unsere großen

Bauten in ihrer klaren Ausdrucksform den Ausgangspunkt
einer neuen geistigen Formung darstellen . Wir sehen darin

neue Symbole des geistigen und kulturellen Lebens .

Schließlich weihte der Reichsleiter die Ehrenhalle indem

er der Hoffnung Ausdruck gab , daß von ihr neue Kraftströme

Wird Eden zurucktreten ?

Britische Pressestimmrn .

London , 14 . Juni . Die Londoner Blätter befassen sich
allgemein mit der politischen Entwickelung der

nächsten Tage und sprechen mehr oder weniger offen von
der Möglichkeit eines Rücktritts Edens . „O b s e r o e r "

sagt
z . B -, über Edens Stellung im Kabinett gäbe es mancher -
töei Vermutungen . Seine Haltmm zur Sanktionsfra 'ge sei

noch ungewiß und sein evtl . Rücktritt werde ganz frei¬

mütig als möglich besprochen . „Sunday Dispatsch
"

schreibt , die Frage über den Rücktritt Edens beherrsche die

politischen Kreise Londons wie des Auslandes . Er fei der

E r zaposte l der Sanktionen gewesen . Jetzt fei Hoare
ins Kabinett zurückgeüehrt , und Edens Politik habe sich als

fruchtlos uni ) verderblich erwiesen . Er sei jetzt bereit , die

Sanktionen über Bord zu werfen , weil sie den italienischen

Sieg nicht aufgehalten , dafür aber Großbritanniens Wohl¬

stand beeinträchtigt , sein Ansehen und seine Existenz gefähr¬
det hätten . „ Sunday Expreß

"
äußert sich ebenfalls ,

datz in politischen Kreisen allgemein die Anncht fei , datz
Eden zurücktreten und aus der Regierung ausscheiden werde .

London , 15 . Juni . (Funkmeldung .) Der arbeiterpartei¬
liche „ Daily H e r a 1 ir führt in fernem Feldzug gegen
die Aufhebung der Sanktionen eine groß aufge¬
machte Pariser Meldung an , wonach die französische Regie¬
rung gegen die Aufhebung der Sühnemaßnahmen sei und

sich weigere , Italien freie Hand in Abessinien gu geben .
In genauem Gegensatz dazu erklärt das Rothermere -

„ Deutscher Wiederaufstieg .
"

„ Popolo d ' Jtalia "
läßt Tatsachen sprechen .

Mailand , 14 . Juni . Der Mailander „Popolo d ' Jtalia "

bringt an besonderer Stelle und durch Fettdruck hervorge¬
hoben einen Artikel über den „deutschen Wiederaufstieg

"
.

Die Rückwirkungen , so heißt es darin , welche die B e v ö I k e -

rungspoltik der deutschen Regierung auf den natür¬

lichen Zuwachs der Bevölkerung des Reiches gehabt habe ,
würden blitzartig beleuchtet durch die Zahlen , welche den
Wesenskern der Tatsachen bilden . 1935 war die Zahl der
Lebend - Eeburten in Deutschland gegenüber dem Vorjahr um
64 533 auf 1261273 angestiegen . Der Wiederaufstieg sei klar
und bemerkenswert . Das deutsche Volk sei von einem wahr¬
haften Willen zur Macht beseelt .

Nach der großen moralischen Störung der Nachkriegszeit )
die für das deutsche Volk weit mehr eine schleichende Gefahr
darstellte als irgend eine umstürzlerische falsche Ideenlehre ,
sei dieser großangelegte Wiederaufstieg bernatür «

lichen Kräfte des deutschen Volk es schön , be¬

deutungsvoll und mahnend . Dies bilde nicht nur
einen Grund zur Anerkennung für das Regime , welches jene
Kräfte in den geraden gegenwärtigen Strom eingespannt
habe . Es zeige auch , daß das Menschenmaterial , das Deutsch¬
land von heute zur Verfügung habe , vollkommener , schärfer
und geschlossener sei als das von gestern , und daß es sich dar¬

auf vorhereite , fein Gewicht noch stärker in die Bilanz der

Geschichte von morgen einzusetzen .

Rudolf Hetz in Breslau .

Breslau , 14 . Juni . Auf dem Eautag der Bewegung in

Schlesien , der am Freitagabend mit einer Kulturkundgebung
im Opernhaus begonnen wurde , hielt am Sonntag der Stell¬

vertreter des Führers , Rudolf Heß , eine Ansprache .

Wir Träger des politischen Glaubens , wir Künder dieser

geschichtlichen Idee , wir Revolutionäre dieser neuen Welt¬

anschauung , so führt der Stellvertreter des Führers aus , sind

durchdrungen und überzeugt davon , daß dieser Glaube einen

neuen Idealismus in unser deutsches Leben hi neinge¬

tragen hat . Weil wir aber der durch nichts zu erschütternden

Überzeugung sind , eine gute und edle und übet Jahrhunderte
wirkende lebendige Lehre zu vertreten , darum denken wir

auch nicht daran , uns von irgend wem und von irgend einer

Institution dieser Welt in unsere Dinge hineinreden zu

lassen . Wir sagen den politischen Mächten der

Erde : Kümmert euch um euere eigenen Angelegenheiten
und laßt das deutsche Volk in Frieden arbeiten und seinen

Weg gehen . Wißt : Wir sind heute durch die Führung und

Entschlossenheit Adolf Hitlers stark genug , den Frieden

unserer Heimat und den nationalsozialistischen Glauben zu
verteidigen , wißt auch , daß uns keine Nation der Erde in der

Leidenschaft übertreffen wird , mit der wir diesen Glauben

und unser Land verteidigen würden , wenn es jemandem ein¬

fallen würde , uns in beiden zu bedrohen . Das mögen alle

wissen , die es sich zur Aufgabe gefetzt haben , unter dem

Motto der Weltrevolution den Frieden der Völker

zu stören und ihren Wohlstand zu vernichten .

Und wir sagen das denen , deren Aufgabe und Sorge es

sein soll , das Heil derer , die sie betreuen , in einem großen

Jenseits zu bereiten : Wir denken nicht daran , euch in

eurem Wirken zu stören , wenn es diesem großen Ziel dient ,
aber wir verbitten uns alle Einmischung in unter diesseitiges
Streben , unser Streben nach Frieden , Glück und Gerechtigkeit

für die deutschen Menschen auf dieser Erde .

Unsere große Aufgabe für das kommende Jahrhundert

ist es , ein kraftvolles starkes Bollwerk der Kultur der

wertvollen Rasse » zu fein gegenüber dem Bolschewismus ,

der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zu ver -

dlmLen i -st , die heute mit ihren Organisationen fast jedes

deutsche Haus erfaßt . Wenn heute in Deutschland wieder

die Soldaten marschieren , wenn die Schornsteine der Fab¬
riken rauchen , wenn die Flieger mit ungeheurer Geschwin¬

digkeit durch die Luft fliegen , wenn die Lugend wieder eine

wahrhaft deutsche Erziehung genießt , und wenn vor allem

das geeinte Volk wieder einen Glauben an sich fetb |t unb

seine Stärke hat , so ist dies einzig und allein der NSDAP ,

zu verdanken . . . „
Gewiß sind auch wir Nationalsozialisten mir Menschen ,

denen hier und da auch ein Fehler unterläuft . Unverant¬

wortlich aber ist es , wenn gewisse Besserwisser wohllüstig
in diesen kleinen Fehlern herumwühlen und darüber die

großen und klaren Erfolge unserer Arbeit vergessen . Leider

weiß nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis , mit wieviel

Muhe , Sorgen und ehrenamtlicher Arbeit , das schon heut

Erreichte vollbracht werden konnte . Wie oft kommt es vor ,
daß gleichgültige Volksgenossen an uns herantreten und uns

Dorhaltnngen machen , daß wir „ so dumm seien
" und unsere

Gesundheit und Kraft für bereits erreichte Ziele einsetzten .

Diese Narren werden es nie begreifen können , welch glühen¬
des Feuer der Begeisterung und welches unermeßlich große
Verantwortungsbewußtsein das Wort „ Deutschland

"
für

einen Nationalsozialisten der Tat bedeutet .
Das aber ist die Bedeutung des Gautages :
Einmal int Lahr soll den alten Kämpfern der Be¬

wegung für ihr treues Ausharren gedankt werden .
Einmal im Jahr wollen wir selbst sehen , wenn die Ge¬

folgschaft aufmarschiert . wie stark wir sind .
Eiinimal im Jahr wollen wir in aller Öffentlichkeit

zeigen und beweisen , daß die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei das Herz Deutschlands ist .

Einmal im Iaht ist es notwendig , die elementare Kraft
und ungeheure Gröhe der NSDAP , vor Augen zu führen .

An unserem Gautag wollen wir Nationalsozialisten von

Hessen - Nassau uns darauf besinnen und prüfen , was wir

für die Bewegung und damit für Deutschland und unseren
Gau geleistet haben , um dankbar das Erreichte anzuer¬
kennen und das neue Ziel für unsere Arbeit im kommenden

Jahr zu stecken . Der Stolz und die Genugtuung , die die er¬

füllte Pflicht geben , werden uns zu noch größerem Arbeits¬

einsatz im kommenden Jahr befähigen .
Der Führer hat uns berufen , an seinem Befreiungs -

werk mitzuarbeiten . Heute und für alle Zeit haben wir }u

beweisen , datz wir des Führers würdig sind .

Deutsche Zeitungen bleiben in Oesterreich
weiter verboten .

Wie « , 14 . Juni . Das Bundeskanzleramt hat das seiner¬

zeit verfügte und zuletzt äm 8 . März 1936 mit Wirksamkeit
his 16 . Juni verlängert » Verbot der Verbreitung aller tm

Deutschen Reich erscheine -nden Tageszeitungen und gewisser

Zeitschriften im gleichen Umfange fat einen Zmtraum von

weiteren drei Monaten ( also bis 16 . September

1936 ) verlängert .

hauxtlchristlctter : Fritz ® inHer .
Stellvertreter des Hauxtschristleiter » : Aarl Heim » nnj .

verantwortlich für Politik , Uolt - rpolltik enb Run - : Lritz « intffrr ; für de»
politischen Nachrichtendienst ! >. v . Sritz S ün ther ; für unpolitisch , Beiträge nnt
vermischte, : Br . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
- nd Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz L - nhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Snzeigenteil : l. v . 3utiu , Dtt , stattlich in wie - baden .

Preisliste Nr . 2 . — B- rchschnittr -Rnflage Mai 036 : 19442, Sonntags allein : 22554 .
Bmtf and Verlag de, Wiesbadener Cagblatts :

t . Schellenberz ' sche hofbachdrackerei , wiesbechen,Langgaff «rf , . Tagblalt -Han,
' .

Gesamtleemng :
Dr . phil . Gustav Schellen berg und Verlagsbirektor Heinrich pnd ».

Statt Paris London

Tagungsort der europäischen Abteilung der Carnegie -

Stiftung ?

Paris . 14 . Juni . Die europäische Wteilung der Carne¬

gie -Stiftung für den internationalen Frieden
hat , einigen rechtsgerichteten Pariser Blättern zufolge , an

mehrere französische und ausländische Persönlichkeiten ein

Schreiben gerichtet , in dem es heißt , daß der Präsident
Murray Butler beschlossen habe , wegen der Unsicher¬
heit für die Aufenthaltsbedingungen in

Paris die Jahresversammlung der europäischen Abteilung
in London abzuhalten .

ein Bollwerk zu sein gegen das Wählen der niederen
Instinkte einer schlechteren Rasse .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht .

Hildesheim , 14 . Juni . Am Sonntag wurde der Gautag
Südhannover - Braunschweig abgeschlossen .

Von lang anhaltenden Heil -Rufen begrüßt ergriff
Reichsminister Dr . Goebbels das Wort . Wir wußten ,
datz ein Scheitern unserer Bewegung gleichbedeutend war mit
dem Scheitern jeder deutschen Zukunstshoffnung , und darum
haben wir in diesen dreieinhalb Jahren gearbeitet , große
Projekte entworfen und auch verwirklicht . Als wir anfingen ,
stand noch nicht die Hälfte des Volkes hinter uns , aber heute
können wir mit Stolz sagen :

Wir sind als Bewegung das Volk , wir repräsentieren die
ganze Ration ! Das ist das Verdienst von uns allen .

Das deutsche Volk will den Frieden , weil es den Frieden
nötig hat ! Es hat sich am 29 . März mit einer Einstimmigkeit
sondergleichen hinter das Friedensangebot des Führers ge¬
stellt . Was hat die Welt darauf geantwortet ? Juristische
Spitzfindigkeiten und Paragraphenreiterei ! Trotzdem geben
wir die Hoffnung nicht auf , daß es am Ende doch gelingen
wird , die Welt für unsere großen Friedensgedanken zu ge¬
winnen ; denn die Welt hat den Frieden nötig !“

Im Verlauf seiner Rede wandte sich Dr . Goebbels der

Behandlung von
außenpolitischen Fragen zu .

„ Der italienisch - abessinische Krieg
"

, so erklärte er , „ ist nun
beendet , weil der Völkerbund sich energisch durchgesetzt hat !
Was hätte der Völkerbund wohl getan

“
, so fuhr Dr . Goeb¬

bels fort , „ wenn früher über Deutschland feindliche Bomben¬

geschwader erschienen wären ? Wir hätten uns bestenfalls
mit einer pathetischen Resolution begnügen müssen . Völker¬

schicksale werden nun aber nicht durch papierne Resolutionen ,
entschieden , und noch niemals sind die machtpolitischen Resul¬
tate eines Krieges durch Reden von Außenstehenden geändert
worden . Deshalb ist es doch gut zu wissen , datz heute

Motorengebrumm über unseren Häusern bestimmt nur von

deutschen Flugzeugen herrühren kann ! Wir halten es durch¬
aus für möglich , daß auch der Völkerbund einmal ein Hort
des Friedens wird . Aber darauf kann man keine Völkerfchick -

fale beorünben , und deshalb haben wir uns gesagt : „ Doppelt

genäht hält besser !" und unsere eigene Wehrmacht zum

Schutze unserer friedlichen Arbeit aufgebaut .
“

Reichsminister Dr . Goebbels erinnerte an die prophe¬

tischen Worte des Führers in seiner Reichstagsrede vom

7 . März : „ Wir haben das Rheinland wieder militarisiert ,
um vorkommendenfalls auch im Westen eine Wehr gegen rote

Versuche zu haben . Eine Ration wie die deutsche , die durch

eine innere Wiedergeburt ihre neue Form gefunden hat , kann

es nicht zulassen , daß ihre reichste und bevölkertste Provinz

an der Grenze schutzlos jedem Zugriff preisgegeben ist .
“

Deutschland steht den Händeln der Wett uninteressiert

gegenüber . Es bildet geradezu einen Block «ms Granit , eine

Insel der Ordnung und der Ruhe , der inneren Sicherheit und

Beständigkeit , einen Block von Männern , der durch seine

bloße Anwesenheit schon eine Sicherheit dafür ist , datz der

Bolschewismus niemals Europa erobern wird .

Zur Erfüllung dieser Aufgabe hob Reichsminister Dr .

Goebbels insbesondere den

Gleichklang von Partei und Armee

hervor . Beide seien aufeinander angewiesen , und beide feien

im tiefsten Innern davon überzeugt , datz auf ihrem Zusam¬

menwirken das Schicksal der Ration beruhe .
“ — Reichs¬

minister Dr . Goebbels schilderte schließlich in großen Zügen

die Zukunstsaufgaben der nationalsozialistischen Staatsfuh -

rung , die Arbeitsschlacht , die Wehrhastmachung unseres

Volkes , die Verteidigung unseres Lebensrechtes nach außen ,
die soziale Gesetzgebung und die gewaltigen Wohlfahrtswerke

von Partei und Staat .

Einweihung der Ehrenhalle des Gauhauses
Mainfranken .

Würzburg , 14 . Juni . In feierlicher Weise fand am

Samstaa die Übergabe des Gauhanfes Mainfranken und die

Weihe der Ehrenhalle durch Reichsleiter Alfred Rosenberg

Blatt „ Daily Mail “
, die französische Regierung sei zu

dem Schluß gekommen , daß die Aufrechterhaltung tret

Sühnematznahmen unmöglich sei . Das Blatt beschäftigt sich
im übrigen mit der persönlichen Stellung Edens .
Stach den bestehenden Anzeichen zu schließen , sei Eden zum
Aufgeben Der Sühnemaßnahmen geneigt . Sollte er je¬
doch ihre Aufrechterhaltung zu einer Personalfrage
machen , so müßte er traditionsgemäß aus Der Regierung
austreten , da sie feine Politik ablehne .

Sanktionen und Völkerbundsreform .

London , 14 . Juni . 2m Leitartikel des „ Observer
"

schreibt Earvin , Die Sanktionen hätten zwar eine töd¬

liche Wunde , es sei aber ungewiß , ob ihr Lebenslicht schon
erllrschen fei . Sie würden aber zu spät sterben , wenn

sie sich noch 14 Tage hinschleppten . Der Todesstoß müsse Wien
nun von der britischen Regierung gegeben werden . Wenn
der Druck durch den Völkerbund im italienischen Fall keinen

Erfolg erzielen konnte , so fei nicht zu hoffen , daß in irgend¬
einem wichtigen Fall mit Erfolg gerechnet werden könne .
Ein Fehlschlag in dieser Beziehung werde einen lehrreichen
Zusammenbruch einer himmelstürmenden Theorie bedeuten .
In bezug auf die Völkerbundsreform äschert sich
Garbin weiter , daß es leicht zu einem anderen Bankerott
kommen könnte , wenn (Srogbritannien nicht sorgfältiger in

seinen Berechnungen wäre . Ohne die völlige und

gleichberechtigte Teilnahme Deutschlands
und Italiens bei Festsetzung der neuen Satzungen könne

es keinen reformierten Bund geben .
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Wiederaufleben der polnrsch -

tschechosl owakischen Auseinandersetzungen .

Warschau , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Parla¬
mentsrede des tschechoslowakischen Außenministers
Krofta,

'
in der dieser die Beziehungen Prag -

Warschau erörterte , wird von „ Expreß Poranny
" in

ungewöhnlich scharfer Form kritisiert . Minister Krofta ,
so schreibt das Blatt , habe die Beziehungen mit Polen
in einer Art beleuchtet , die vielleicht günstig für die

Prager Politik sei , aber keineswegs mit der Wirklich¬
keit übereinstimme . Das Blatt bezeichnet die Dar¬

stellungen Kroftas über die Frage der gegenseitigen
Ausweisungen als tendenziös . Während es sich
in Polen um vereinzelte Fälle handele , bemühe man

sich seitens der tschechischen Behörden seit Jahren syste¬
matisch , die Polen mit allen erdenklichen Mitteln zu
vertreiben . Daß Minister Krofta gerade die Frage der

Ausweisungen herangezogen habe , zeige deutlich die
Mentalität der tschechischen Politik , die feindlich gegen¬
über Polen eingestellt sei . Der Versuch , das Weiße
schwarz zu machen und das Schwarze weiß , sei eines
offiziellen Vertreters der staatlichen Politik nicht
würdig . ________________

Polnischer Geheimbund vor Gericht .

Warschau , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) In L i s s a beginnt
heute ein großer politischer Prozeß gegen
49 Mitglieder der nationalen Partei , die sich
nach der Anklageschrift zu einem Eeheimbund unter
dem Namen „ Zew

"
zusammengeschlossen hatten und Mit¬

glieder warben ? , indem sie ausstreuten , daß die nationale
Partei in allernächster Zeit durch eine Revolution die Re¬
gierung stürzen und die Macht in Polen übernehmen werde .
Seitens der Eeheimorganisation „ Zew

" wurden politische
Terrorakte durch eine Reihe von Bomben¬
anschlägen im Kreis Kosten verübt . Fünf in der Anklage
ausgeführte Bombenanschläge richteten sich gegen die Häuser
eines Vizegouverneurs , eines Bürgermeisters , eines Ab¬
geordneten usw .

( Faschistische Verordnung gegen rhetorische
Auswüchse .

Rom , 13 . Juni . Das Verordnungsblatt der Faschistischen
Partei wendet sich in einer besonderen Anweisung mit aller
Schärfe gegen das Überhandnehmen eines „ leeren rheto¬
rischen Exhibitionismus

"
, der anläßlich der Gründung des'

Imperiums zu beobachten sei und „ in keiner Weise der
Würde der Zeit entspreche "

. Die Weisung verlangt von allen
Parteistellen , daß gegen diese Erscheinung eingeschritten
werde , und betont , daß die erhöhte geschichtliche
Verantwortung des Faschismus immer die stete Ein¬
haltung des faschistischen Stils notwendig macht .

Das Blatt der Vierten Internationale

in Paris verboten .

Paris , 15 . Juni . Das in Paris erscheinende Oman der
Vierten Internationale , das heißt der radikalsten Richtung
des Kommunismus , „ Der Arber ter kämpf

"
, wurde

auf Anordnung der Gerichte beschlagnahmt . Eine

Untersuchung ergab , daß die Anhänger dieser Richtung wäh -

frend des Streiks eine außergewöhnlich starke Propaganda
entwickelten uird die Arbeiter zur Revolution wuffvrderten .
Die Zwischenfälle , die sich während der Massenstreiks ab¬

spielten , sollen fast ausschließlich auf das Konto dieser

Gruppe gesetzt werden können .

Politische Zusammenstöße in Valparaiso .

Drei Personen getötet .

Santiago de Chile , 14 . Juni . Im Zentrum von Valpa -

. aifo kam es am Samstagabend zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Anhängern der chilenischen nationalsozia¬
listischen Partei und Marxisten , bei denen d r e i P e r s .o n e n

getötet wurden . Außerdem wurden neun Schwerverletzte
und viele Leichtverwundete gezählt . Als sich die Unruhen
nachts wiederholen wollten , konnte die Polizei ernstere Zu¬
sammenstöße verhindern .

erworbenen Sammlungen . Direktor Dr . Förster , der
Leiter des Wallraf - Richartz - Museums , erläuterte den neuen

Aufbau des Museums . Ausgehend vom Leben und Schaffen
Stefan Lochners , dessen gesamte Werke in der heute er¬

öffneten Ausstellung gezeigt werden , skizzierte er kurz die

Bedeutung der Kölner Galerie , die mit der altdeutschen
Kunst und der Kölner Malerschule eine geschlossene Samm¬

lung aus der Blütezeit der niederländischen Kunst und der
neueren deutschen Malerei verbinde . So vermittle diese
Kölner Kunstsammlung ein getreues Spiegelbild des deut¬

schen Kunstschaffens . Zum Schluß ergriff der Kölner Ober¬

bürgermeister Dr . Riesen das Wort . Um den Erwerb
der drei großen Sammlungen von Diergardt , Carstanjen und

Nießen , so betonte er, , habe man ehrlich kämpfen müssen .
Köln besitze nun aber einen Schatz geistiger Güter , der er
für die gesamte Nation und darüber hinaus vorbildlich ge¬
nannt werden müsse . Oberbürgermeister Dr . Riesen schloß
mit der Hoffnung , in nicht allzufeiner Zeit dem Bau eines
neuen Museumsgebäudes nähertreten zu können .

* Professor Karl Hoyer f . An den Folgen eines Motor¬

radunfalls starb in Alter von erst 45 Jahren in Leipzig
Professor Karl Hoyer , einer der bedeutendsten
deutschen Organisten . Auch als Komponist von

Orgelmusik hat sich der Regerschüler Karl Hoyer , der beim

letzten Tonkünstlerfest in Wiesbaden eine eigene Komposition
zum Vortrag brachte , einen geachteten Namen in der Musik¬
welt erworben . Professor Hoyer war seit 1926 in Leipzig als

Organist an St . Nikolai und als Lehrer für Theorie , Kom¬

position und Orgelspiel am Sächsischen Landeskonservatorium
tätig .

* ® . K . Chesterton f . Der bekannte englische Schrift¬
steller G . K . Chesterton ist am Sonntag im Alter von
62 Jahren in Beaconsfield bei London gestorben . Er schrieb
geistvolle Essay - Sammlungen , sowie Welt - und Kesellschafts -

studien in scheinbar verzerrter Menschenscheu . Bekannt wurde
er in Deutschland besonders durch Übersetzungen seiner
parodierten Detektiv - Romane , di « im Unwahrscheinlichen
Wahres erkennen lassen .

Stadtnachrichten .

Mehr Zeitung lesen !

Lehrlingen fehlt es an Staatsbürgerkunde . — Eine beacht¬
liche Feststellung der Hamburger Handeskammer .

Die Industrie - und Handelskammer Hamburg hat in
einem Bericht über den Ausfall der diesjährigen Prüfungen
der kaufmännischen Lehrlinge eine Feststellung gemacht , die
jetzt durch Erfahrungen der Handelskammern Altona und

Flensburg ergänzt und bestätigt wird . Die Handels¬
kammern stellen durchgehend fest , daß es bei den kaufmän¬
nischen Lehrlingen in bedauerlicher Weise gerade auf dem
Gebiet der Staatsbürgerkunde gefehlt hat , eine Kenntnis¬
lücke , die nach übereinstimmender Ansicht der Prüfer darauf
zurückzuführen ist , daß die jungen Menschen vielfach über¬
haupt keine Zeitungen oder Zeitschriften lesen . Daß an und
für sich gerade in überwiegend ländlichen Gebieten , aus
denen ja der größte Teil des Nachwuchses im Bereich dieser •

Handelskammern stammt , die Lektüre von Zeitungen und
Zeitschriften in der Ausbildung nicht besonders gut weg¬
kommt , ist eine Erfahrung , die auch schon anderweitig ge¬
macht worden ist . Die erneute Feststellung dieses Mangels
sollte aber gerade für die kaufmännischen Lehrherren ein An¬
laß sein , sich dieser Frage zuzuwenden und etwas zu tun , um
diesen Überständen abzuhelfen . Es ist wiederholt darauf hin -

aewiesen , daß der Lehrling keinesfalls als eine billige Ar¬

beitskraft betrachtet werden soll , und daß es Aufgabe des

Lehrherrn ist , für eine Ausbildung Sorge zu tragen , die dem

Lehrling die Grundkenntnisse auf sämtlichen für ihn wich¬
tigen Gebieten seines Berufes vermittelt . Ein Kaufmann ,
der keine Zeitung liest und der sich infolgedessen über Handel
und Wandel und die sie bestimmenden Gesetze nicht im klaren

ist , kann aber niemals ein guter und erfolgreicher Kauf¬
mann fein oder werden .

Es ist also nur richtig und in Ordnung , wenn der kauf¬
männische Lehrherr dafür sorgt , daß der seiner Erziehung an -
vertraute Lehrling Zeitungen und Fachzeitschriften liest , und
es müßte sogar seine Pflicht sein , sich von Zeit zu Zeit durch
Rückfrage bei dem Lehrling zu erkundigen , ob er Nachrichten
und Artikel , die für das Geschäft und für die allgemeine
Wirtschaftslage von Bedeutung sind , nicht nur gelesen , son¬
dern auch verstanden hat . Während die Sonderfachpresse ,
meistens also Zeitschriften , die Warenkenntnis und die
Kenntnis der Geschäftslage in dem besonderen Zweig des

Handels vertiefen hilft , können innen - und außenpolitische

Vorgänge auf lange Sicht von weittragender Bedeutung
für die Entwicklung des einen oder anderen Zweiges des

kaufmännischen Lebens sein . Ein Krieg , eine Mißernte ,
innere Wirren in einem fremden Lande können die Ver¬

sorgung mit bestimmten Erzeugnissen in Frage stellen , und
der vorausschauende Kaufmann wird sich rechtzeitig darüber
klar sein müssen , wie er diesen Ausfall auf einem andern

Wege ausgleicht . Daß der Lehrling auf die Bedeutung von
"
deutschen Gesetzen und Verordnungen aufmerksam gemacht
werden muß , die das kaufmännische Leben berühren , und

daß er zum sorgfältigen Studium der Fachartikel angehalten
werden sollte , in denen Bedeutung und Auswirkungen solcher

Verfügungen erörtert werden , sollte eigentlich selbstverständ -
'
lich [ein . Im übrigen sei auch noch einmal an die vor einiger
Zeit ergangene Gerichtsentscheidung erinnert , wonach jeder ,
der im öffentlichen Leben steht , die Pflicht hat , sich aus der

Presse über die ihn angehenden Gesetze und Verordnungen
zu unterrichten !

Schützt die Natur und Landschaft .

Ein Aufruf des Fremdeuverkehrsverbandes .

Das Reichsorgan für den deutschen Fremdenverkehr ver¬

öffentlicht einen Aufruf an alle , der die Erhaltung der

Schönheit der Landschaft und den Schutz der
Natur zum Gegenstand hat . Die Wirkung der Natur , so
heißt es in dem Aufruf , bedürfe nicht der Steigerung durch
menschliches Zutun . Es genüge , ihre Eigenart zu pflegen und
alles Unnatürliche fernzuhalten . Wer den Fremdenverkehr
fördern wolle , müsse auch die Bestrebungen des Naturschutzes
unterstützen , denn Erhaltung der Naturschönheit
sei das beste Mittel , eine Gegend nicht zum Tummelplatz
von Snobs werden zu lassen . Gegen den Eigennutz und die

Gedankenlosigkeit einzelner sei Front zu machen . Die Wunder
der Natur gehörten der Allgemeinheit und seien nicht
dazu da , von einzelnen mutwillig oder frevelhaft gemindert
oder zerstört zu werden . Auch die Trachten seien etwas

naturhaft Gewachsenes . Sie dürften nicht zur Maskerade

gemacht werden .

Beginn der Sammelferien .

Der letzte Sammelfonutag für diesen Sommer .

Von Regierungsstelle aus ist kürzlich mitgeteilt worden ,
daß im Juni die letzten öffentlichen Sammlungen dieses
Jahres stattfinden sollen . Es tritt dann eine Pause von

mehreren Monaten ein . Neben dem großen Winter¬

hilfswerk sind eine ganze Reihe charitativer Einrichtungen
auf die Erträge von Sammlungen angewiesen . Wollte man
mit der Durchführung dieser Aktion für alle diese Verbände

je einen Sonntag freigeben , so wäre man damit tief in den
Sommer hineingekommen . Aus diesem Grunde entstand der

Entschluß , am 13 . und 14 . Juni mehrere öffentliche , staatlich

genehmigte Sammlungen zuzulassen . So ließen an diesen
beiden Tagen die konfessionellen Wohlfahrtsverbände ,
Innere Mission und Caritas , den Ruf an die

Opferwilligkeit der deutschen Bevölkerung ergehen und gleich¬

zeitig sammelte das Rote Kreuz für seine edlen Zwecke .

Die Größe der christlichen Liebestätigkeit an Armen ,
Kranken und Schwachen bedarf kaum noch des Nachweises .
Sie hat sich das Gebot gestellt , den Bedürftigen mit leib¬

licher Pflege , wirtschaftlicher Hilfe und seelischer Stärkung
beizustehen . Das Rote Kreuz hat seinen selbstlosen Einsatz in

Kriegs - und Friedenszeiten erwiesen . Seine Sanitätskolon¬
nen find die Sammelplätze der Ausbildung und Schulung
für alle Fälle der Hilfeleistung in Not und Gefahr . Dem

Ruf dieser Organisationen um ein Scherflein wurde freu¬

digen Herzens Folge geleistet . Unsere Spende diente in jedem

Falle guten Zwecken .
Die Sammlungen wurden am Sonntag in Wiesbaden

unterstützt durch Konzerte der Kapellen der Wehrmacht und

der Bewegung aus verschiedenen Plätzen der Stadt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 10 . Juni auf 104,1 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der

Vorwoche ( 104,0 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 106,0 ( plus 0,2 % ) , indu¬

strielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3 (plus 0,1 % ) und indu¬

strielle Fertigwaren 120,7 ( plus 0,1 % ) .

— Die Goldamsel . Lange hat der schönste Vogel in

seiner schönen gelben Försterkleidung , die Goldamsel , auch
Kirschpirol und Pfingstvogel benannt , auf sich warten lassen ,
bis er vom Süden zurückkehrte . An Pfingsten aber ließ er

erstmals seine herrlichen flötenden Töne ertönen . Die

Goldamsel ist insofern ein nützlicher Vogel , als er viele

Raupen von den Blättern abliest nud auch sonst schädliche
Waldinsekten verzehrt . Später lebt er auch von Beerenarten ,
so von denen des Holunders . Eine wunderbare Geschicklich¬
keit zeigt die Goldamsel beim Bau ihres Nestes , das fast
ganz aus breiten , trockenen Grashalmen besteht , die sie
zwischen zwei Zweigspitzen schwebend aufhängt , nachdem sie
die Grashalme mehrmals um die Zweige herumgewickelt hat
und dann mit dem Napfe des Nestes verbindet . Das Männ¬
chen ist hierbei die Zuträgerin der Grashalme , während das

Weibchen den Bau ausführt .

— Gartenfest im Kurhaus . Diesmal hatte die Kurver¬

waltung mehr Glück als am vorletzten Wochenende . Das

Feuerwerk , das vor . acht Tagen leider der Witterung wegen
ausfallen mußte , konnte am Samstag nachgeholt werden und

hatte wieder viele Kurgäste angelockt . Der milde Sommer¬
abend ermöglichte es , ttn Freien spazierenzugehen und zu
sitzen . Das Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister
S ch a I ck steuerte ein abwechslungsreiches Unterhaltungs¬
programm bei , das einen Reigen bekannter und beliebter

Operettenmelodien brachte . Punkt % 10 Uhr verloschen die

Lichter , die pyrotechnische Kunst kam zu ihrem Recht . Zischend

zogen die Raketen ihre Bahn und entfalteten sich in ver¬

schiedenartiger und verschiedenfarbiger Form . Krachend
explodierten die Sprengkörper bei dem akustisch sehr ausge¬
prägten Kampf um die aus Lichtern gebildete Burg auf dem

Weiher . Starker Beifall fanden die Farbenspiele , die sich
drehenden Hakenkreuze , die marschierenden Soldaten und
die Front des Wasserfalles . Mit einer von den Gästen lebhaft
bewunderten Parkbeleuchtung fand das Gartenfest sein Ende .

— Regierungspersonalien . Oberregierungsrat Eyles
von der Wiesbadener Regierung wurde in gleicher Eigen¬
schaft an die Regierung in Frankfurt a . d . Oder versetzt . —

Die vertretungsweise Verwaltung der Stelle des Regierungs¬
direktors der Abteilung für Kirchen und Schulen bei der

Regierung in Wiesbaden wurde dem bisher in Stettin be¬
amteten Regierungsdirektor von Borcke übertragen .

— Wieder zwei Treffer waren bei der Arbeitsbe -

schaffunaslotterie zu verzeichnen . 50 RM . wurden am

Bahnhof und 100 RM . in einer Gaststätte der Saalgasse ge¬
zogen .

— Der Deutsche Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden ,
veranstaltete in Verbindung mit einem Ausflug über Nieder¬

walluf und den Leniaberg in Finthen einen Ehren -

/

*

*” Ein sonniges Rtter
Wer wUnscht sich'« nichts — Wem «der ist'« oecgännt ? - Müde , matt ,
abgekämpft ist mancher schon mit 40 ! - Nerven versagen , Verdauung
stockt. Man ist nicht krank und doch nicht leistungsfähig , kann seines
Lebens nicht froh werden . — Zumeist find '- Rahrungslünden , die
dem Körper wichtige Lebenskraft - und Austaustoffe vorenthielten . —
Heidekrast gab Tausenden Jugenbstikche , Spannkraft , Frohsinn .

43000 Dank » und Empfehlungsschreiben . — Originalpackung zu
;RM . 1,90 reichte ein bis zwei Monate . Doppelpackung RM . 350 .;
,Heidekrast ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Heidekrast stets frisch 1006
im Reform - und KrSnterhans Meyrer , Rheinstrahe 71 .

abend für feinen langjährigen Vorsitzer Prof . Studienrat
Dr . Meyer anläßlich seines 60 . Geburtstages . Domänen¬
rat Münnich gedachte des Jubilars , der seit 17 Jahren
den Zweigverein Wiesbaden leitet und sich große Verdienste
um ihn erwarb . Domänenrat Münnich hielt ferner einen

Vortrag über Freuden und Leiden des Winzers , sowie über
den Wein von der Pflanzung bis zum Glas . Zur Unter¬

haltung für die zahlreichen Teilnehmer trugen bei : Hanns
Herrmann , Fran Seelig , Fräulein Bierbaum , Rudolf Dietz ,
Frau Pfarrer Thomae .

— Wohin geht das Geld der Steuerzahler ? Die Ein¬
nahmen der gesamten deutschen Gemeinden betragen rund
5 .6 Milliarden RM ., die Ausgaben etwa 5,4 Milliarden RM .
Obwohl die Arbeitslosigkeit dank der tatkräftigen Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen der nationalsozialistischen Regierung
schon erheblich abgenommen hat , entfallen von den Gesamt¬
ausgaben der Gemeinden immer noch 1,3 Milliarden RM .
auf die Aufwendungen für das Wohlfahrtswesen . Sie bilden
damit den größten Ausgabeposten in dem Haushalt der deut¬

schen Gemeinden . Als nächster Posten folgt mit 917 Mill .
RM . die Aufwendungen für Wirtschaft und Verkehr . 800
Mill . RM . erfordert in jedem Jahre das Schulwesen ,
699 Mill . RM . kommen auf das Konto der kommunalen

Anstalten und Einrichtungen wie Kanalisation , Müllabfuhr ,
Straßenreinigung usw . Erst an fünfter Stelle stehen mit
545 Mill . RM . die Ausgaben für die eigentliche Verwaltung .

— Der Einspruch gegen den Steuerbescheid . In diesen
Wochen erhält die Mehrzahl der Steuerpflichtigen den
Steuerbescheid , der nicht selten Anlaß zu Einwendungen
geben wird . Nach der „ Deutschen Steuerzeitung

"
gilt ein

Rechtsmittel als eingelegt , wenn der Steuerpflichtige kund -
aibt , daß er sich durch die Steueranforderungen beschwert
suhlt und Nachprüfung begehrt . Einsprüche sind grundsätz¬
lich kostenpflichtig . Einsprüche unter Vorbehalt sind dem

Steuerrecht grundsätzlich fremd . Wenn Einspruch erhoben
werden soll , müssen die Gründe reiflich erwogen und es darf
nicht unüberlegt und überstürzt gehandelt werden . Aller¬

dings soll man auch nicht bis kurz vor Fristablauf warten .
Die Rechtsmittelfrist beträgt regelmäßig einen Monat und
ist nicht verlängerungsfähig . Die Nachprüfung des Ein¬
spruches schließt nicht aus , daß der angefochtene Bescheid zu
Ungunsten des Steuerpflichtigen geändert wird , da die
Rechtsmittelbehörden die Veranlagungsgrundlagen all¬
gemein nochmals neu zu ermitteln und zu prüfen haben .
Trotzdem ist eine genaue Begründung des Einspruches
geboten , da Versäumnisse in dieser Richtung allenfalls noch
im Finanzgerichtsverfahren , nicht aber mehr im Rechts¬
beschwerdeverfahren vor dem Reichsfinanzhof gutgemacht
werben können .

— BerkehrsuufSlle . Am Samstag , gegen 18 Uhr , stießen
an der Ecke Zietenring und Eeorg -August -Straße ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Fahrrad zusammen , wobei glück¬
licherweise nur das Fahrrab beschädigt wurde . Der Führer
des Personenkraftwagens soll die Kurve geschnitten haben .
— Auf der Kreuzung Dotzheimer - und Eleonorenstraße kam
es gegen 19 .15 Uhr zwischen einem Dreirad - Lieferwagen und
einem Kraftrad zu einem Zusammenstoß . Der Kraftradfahrer
wurde leicht verletzt ; beide Fahrzeuge wurden leicht be¬

schädigt . — Ein Radfahrer , der es an bet nötigen Vorsicht
fehlen ließ , fuhr in der Niederwaldstraße , gegen 20 Uhr ,
gegen eine Radfahrerin , die leicht verletzt wurde . — Am
Sonntag stießen am Sedanplatz , gegen 13 .45 Uhr , ein
Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen , wobei bet
Kraftradfahrer am linken Fuß verletzt und das Kraftrad
leicht beschädigt wurde . Der Führer des Personenkraftwagen »



Seite 6 . Nr . 161 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 15 . Juni 1936 .

soll das Vorfahrtsrecht nicht beachtet haben . — An der Ecke
Wilhelm - und Frankfurter Straße kam es gegen 16 .30 Uhr
zu einem Zusammenstoß zwischen einem städtischen Omnibus
und einem Personenkraftwagen , wobei letzterer stark be¬

schädigt wurde . Der Führer des Personenkraftwagens soll
beim Einbiegen nach links die Ecke geschnitten haben .

— „ So sieht der Lichtbildfreund Wiesbaden und seine
Umgebung ." Über dieses Thema spricht im Rahmen der Vor¬
tragsreihe des Wiesbadener Kur - und Derkehrsvereins am
Mittwoch . 17 . d . M . , um 20 Uhr , im Vortragssaal des Neuen
Museums der Leiter der Photographischen Gesellschaft , Dr .
Rud . Offermann .

— Das Recht aus die Antenne . Ein Hauswirt hatte in
dem Mietvertrag eine Bestimmung eingefügt , in der der
Mieter ausdrücklich auf die Anlage einer Dach - oder Außen¬
antenne verzichtet . Als später der Mieter durch einen Radio¬
fachmann einen etwa 2,5 Meter langen Draht von der Dach¬
zinne bis zum Wohnungsfenster als Rundfunk -Antenne
ziehen ließ , klagte der Hauswirt wegen Vertragsverletzung .
Die Klage wurde vom Amtsgericht abgewiesen , und nunmehr
ist die Klageabweisung von der Berufungsinstanz bestätigt
worden . In der im „ Archiv für Funkrecht

"
wiedergegebenen

Entscheidung heißt es u . a . : „ Bei der Auslegung der Be¬
stimmungen des Mietvertrages , die sich auf die Antcnnen -

anlage beziehen , ist davon auszugehen , daß nach dem Willen
der nationalsozialistischen Regierung jeder Deutsche bei dem
Empfang der Rundfunksendungen möglichst wenig beein¬
trächtigt werden soll

"
. ,

— Deutsche Luftpost nach Nordamerika . Die nächsten
Fahrten des Luftschiffs „ Hindenburg

"
nach Nordamerika ,

mit denen gewöhnliche und eingeschriebene Briessendungen
jeder Art und gewöhnliche Pakete befördert werden können ,
beginnen am 19 . und 29 . Juni in Frankfurt a . M . Postschluß
am Abfahrtstag um 18 Uhr bei dem Bahnpostamt 19 Frank¬
furt a . M .

— Versteigerung von Fundsachen im Deutschen Theater .
Die seit Juli 1933 gefundenen Gegenstände liegen zur Ab¬

holung bis einschließlich 3 . Juli täglich ( außer Sonntags ) ,
von 9 — 12 Uhr , im Theater -Fundbüro , Eingang Wilhelm -

straße , bereit . Die Versteigerung der bis dahin nicht abgehol¬
ten Gegenstände findet am 4 . Juli , 10 Uhr , im Vestibül , Ein¬

gang Kolonnade , statt .

Wiesbadener Vororte »

Biebrich ,

Der Sonntag stand trotz der Regens im Zeichen eines
außerordentlich starken Autobus - und Dampferverkehrs . Auf
der Rettbergsau waren die ersten Zelte der Sportler wieder
aufgeschlagen , Paddler und Ruderer bevölkerten den Strom .
Der vormittags einsetzende Regenschauer brachte keinerlei
Abtrag , dagegen wurden am Nachmittag durch den Gewitter¬

regen zahlreiche Spaziergänger überrascht oder von dem ge¬
wohnten Sonntaasnachmitragsausslug abgehalten . 3m
übrigen stand der Sonntag im Zeichen der Sammeltage .
Neben dem Roten Kreuz und den christlichen Verbänden be¬
teiligten sich in anerkennenswerter Weise auch die Mitglieder
des Vereins Deutscher Schäferhunde mit ihren Tieren an dem
Sammelwerk . Die katholischen Mitbürger führten die
Fronleichnamsprozession in althergebrachter Weise
unter zahlreicher Beteiligung durch . Zum ersten Male in

diesem Jahre traten auch die Boote zum Strandbad bei frei¬
lich noch mäßigem Zuspruch ihre Überfahrten an .

Hohes Alter . Frau Karoline Birlenbach , geb . Buths ,
wohnhaft im Katharinenstift , Wiesbadener Straße , feierte

gestern ihren 87 . Geburtstag .

Treue Dienste . Der Hausangestellten Luise Müller
aus Maitzborn wurde gestern für 11jährige treue Dienste
bei der Familie Herrmann , Rudols -Vogt - Straße 1 , vom
Zweigverern Wiesb .- Biebrich des Vaterländischen Frauen¬
vereins eine Treuebrosche überreicht und ihr Glückwünsche
ausgesprochen .

Schierstein ,

Motorradfahrer schwer gestürzt . Aus der Straße zwischen
Schierstein und Walluf kam am Sonntagnachmittag der
26 Jahre alte Kraftfahrer Willy Klock aus Mainz , als er
auf der regennaßen Chaussee stark bremste , mit seinem
Motorrad zu Fall . Der Stu » war so schwer , daß K . starke
Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung erlitt . Das
Sanitätsauto transportierte den Verunglückten ins Paulinen -

stift .

Hohes Alter . Am 12 . Juni feierte eine der ältesten Ein¬

wohner unseres Vorortes , Frau Elise Klee , Kirchstraße ,
ihren 89 . Geburtstag . — Frau Philippine Steiger , Mittel¬

straße 21 , feierte am 14 . Juni ihren 79 . Geburtstag .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Konrad D i e n st und

Frau Marg . , geb . Elasner , Saarstraße 24 , begehen am
17 . Juni das Fest der silbernen Hochzeit . 25 Jahre sind sie
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Erbenheim ,

Schweres Autounglück auf der Erbenheimer Höhe . In
der Nacht zum Sonntag ereignete sich auf der Erbenheimer
Höhe ein schwerer Berkehrsunfall , bei dem drei Men¬

schen lebensgefährlich verletzt wurden . Und zwar
fuhr dort ein Frankfurter Personenkraftwagen , der aus
der Richtung Wiesbaden kam , mit einem entgegenkommenden
Lastwagen zusammen . Der Personenwagen wurde stark be¬

schädigt und die Jnsasien , drei junge Leute : Erich Bäcker aus

Frankfurt , Nibelungenallee 55 , sowie Karl Ott und Josef
Loshiel aus Frankfurt , Eichendorffstratze , lebensgefährlich
verletzt . Sie erlitten außer Schädelbrüchen noch Bein¬

brüche und innere Verletzungen , so daß an ihrem Aufkommen

gezweifelt wird . Das Sanitätsauto transportierte die Ver¬

letzten sofort ins St . Josefshofpital . Die Schuldfrage wird

zur Zeit noch ßrflätt

Bierstadt ,

Im Zeichen der Sammlungen stand auch Bierstadt am

Samstag und Sonntag . Die Mitglieder der karitativen
Verbände und des Deutschen Roten Kreuzes verkauften ihre
Abzeichen . Die Sanitäter waren besonders eifrig bei der
Arbeit . Am Postamt hatten sie einen Stand aufgeschlagen ,
von wo die einzelnen Verkäufer zu den Einwohnern des
Stadtteiles gingen . In Anbetracht des gerade mit dem

Sammeltag zusammenfallenden Straßenrennens überreichte
der Radfahr - Klub 1900 Bierstadt der hiesigen Sanitäts -

aruppe für ihre stete Hilfsbereitschaft einen größeren Geld¬
betrag .

WmlA i « Molüoten unö jsliWchl in Mj .

Reichskriegsopferführer Oberlindober weiht eine neue Frontkämpfersiedlung .

Am ehemaligen Fort Stahlberg .

Das große Treffen der Frontsoldaten und Kriegsopfer
der NSKOV . in Mainz nahm am Samstagmittag
seinen Auftakt mit einer Pressebesprechuna , in der Dr . Dick
allgemeine Ausführungen über die Aufgaöen und Ziele der
NSKOV . machte . Er hob dabei besonders hervor , daß inper¬
halb Deutschlands 35 geschlossene Siedlungen für
Kriegsopfer erstehen sollen , die 1000 Familien Unter¬

kunft bieten . Nach einer dreijährigen Frist wird der betreffen¬
den Familie die Wohnung übereignet .

Anschließend weihte Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober die neue Siedlung der Kriegsopfer am ehem .
FortStahlberg . Nach Begrüßunqsworten des Bezirks¬
leiters der NSKOV ., Wagner , dankte Oberbürgermeister Dr .
Barth dem Reichskriegsopferführer dafür , daß er gerade
jetzt hier im Westen des Reiches diese Kundgebung veranstalte
und daß durch seine Initiative und seine Organisation in so
kurzer Zeit ein Werk geschaffen worden sei , das den Tat¬
willen des Nationalsozialismus besier als alles andere zum
Ausdruck bringe .

Der Reichskriegsopferführer wies darauf hin , daß nun¬
mehr hier Häuser bewohnt seien von deutschen Volksgenossen ,
die durch ihre Opfer die Achtung der ganzen Nation genießen .
Hier wachse in den Familien ein neues Geschlecht heran ,
bereit zum Dienst an der Gemeinschaft . Sein Lieblingsgebiet
sei stets die Siedlung gewesen , und er bitte daher diefenigen ,
die jetzt hier wohnen , opfer - und einsatzbereit zusammen¬
zustehen . Jedes Heim müsse eine Festung des Friedens sein .

Nach der Einweihung fand ein Appell der Ortsgruppen¬
männer der NSKOV . statt . Den ersten Tag beschloß dann
ein Kameradschaftsabend im Volkspark .

Der Aufmarsch .

Die alte Soldatenstadt stand am Sonntag ganz im
Zeichen der Tagung der Nationalsozialistischen Kriegsopfer¬
versorgung . Schon am frühen Morgen trafen 30 Sonderzüge
mit auswärtigen Teilnehmern in Mainz ein . Auf dem
Volkspark vollzog sich bis 11 Uhr vormittags der große Auf¬
marsch . Auf einem Podium hatten hier die Hinterblie¬
benen und Waisen Ehrenplätze erhalten , während vor dem
Podium die Schwerkriegsbeschädigten in ihren Fahrstühlen
Aufstellung genommen hatten . Reichskriegsopferführer
Oberlind ob er schritt nach seinem Eintreffen die ange¬
tretenen Formationen der SA ., des Arbeitsdienstes sowie der

Wehrmacht ab und begrüßte dann jeden einzelnen der
Schwerkriegsbeschädigten durch Handschlag .

Kreksleiter und Oberbürgermeister Dr . Barth über¬
brachte in seiner Ansprache die Grüße des Gauleiters und
Reichsstatthalters Sprenger , der sich gefreut habe , daß dieser
Ehrentag der deutschen Frontkämpfer und Kriegsopfer gerade
in den Gau Hesien - Nasiau gelegt worden sei . Dr . Barth be¬
grüßte die Frontsoldaten am freien deutschen Rhein und in
Mainz , das von jeher ein Bollwerk des Deutschtums gewesen
fei ._

Er weihte dann eine Anzahl neuer Fahnen der
NSKOV . und gab den Bannerträgern die Verpflichtung
mit , sich immer stets derer würdig zu erweisen , die als
deutsche Soldaten ihren Einsatz für die Nation mit ihrem
Leben und ihrem Blut besiegelt hätten . Die Versammlung
gedachte dann der gefallenen Helden des Weltkrieges und
der Bewegung . Anschließend ergriff

Reichskriegsopfersührer Oberlindober

das Wort zu seiner Ansprache . Er gab einen Überblick über
die Entwicklung der NSKOV ., die bestes Traditionsgut ver¬
körpere . Jeder müsse dankbar sein , die heutige Zeit mit¬
erleben zu können . Sein Gruß galt besonders den Saar - '

ländern und der wiedererstandenen Wehrmacht . „ Ich wende

mich an dieser Stelle "
, so fuhr der Reichskriegsopferführer

fort , „ über die Grenzen unserer deutschen Heimat nach
Westen , Norden , Süden und Osten und rufe in eurem Namen
allen denen , die gegen uns gekämpft haben , zu , aus dem Er¬
leben des großen Krieges ihren Völkern den Frieden zu
bringen . Ich sage dies auch allen denen , die immer noch
das Märchen von der Erbfeindschaft erzählen . Lernen wir
uns selbst kennen , dann lernen wir uns schätzen , und wenn
wir uns schätzen gelernt haben , dann ist der wahre Frieden
nicht mehr fern . Wir reichen über den deutschen Rhein
hinweg dem Gegner von einst die Hand des deutschen
Soldaten zu wahrer Kameradschaft und hoffen , daß sich
daraus eine wirklich freundschaftliche Nachbarschaft ent¬
wickeln kann " .

Am Nachmittag fand eine Sondertagung der Hinter - i
bliebenen statt , in deren Verlauf die Vertreterin der Reichs¬
dienststelle der NSKOV ., Frau Eötting , Berlin , und der
Reichskriegsopferführer sprachen . Einen Höhepunkt erreichte
die Tagung dann ' mit einem Vorbeimarsch der

Formationen vor dem Reichskriegsopferführer , unter

ihnen auch die starke Wiesbadener Ortsgruppe mit

ihren Fahnen , die vormittags die HJ .- Kapelle , Bann 80 , zum
Bahnhof geleitet hatte . Die Vorführungen der SA . und das

Volksfest litten leider unter dem schlechten Wetter . Am
Abend fuhren dann die auswärtigen Teilnehmer mit den

Sonderzügen wieder in ihre Heimat zurück .

„ Adolf Hitlers deutsche Sendung .
"

Ein Vortrag von Prof . Dr . (Stimm .

Der „ Volksbund für das Deutschtum im Ausland " lud
Samstagabend zu einer volksdeutschen Kundgebung in den
Rundsaal des Paulinenschlößchens . Als Redner war der
auch in Wiesbaden bereits bestens bekannte Pg . Prof . Dr .
Erimm , M . d . R ., Essen , gewonnen worden , der es unter¬
nahm , in äußerst fesselnder und tiefgründiger Weise Adolf
Hitlers historische Sendung , seinen Kampf um die deutsche
Gleichberechtigung wie um den Neubau des stark geeinten
Reiches aus den großen weltgeschichtlichen Zusammenhängen
zu deuten . Die deutsche Geschichte war ein vielhundertjähri -
aes Ringen um die Reichseinheit , bis der gewaltigen Per¬
sönlichkeit Bismarcks das Werk gelang . Doch von neuem
drohte das Erbübel des Partikularismus , wie einst die
kleinen Fürsten und Einzelstaaten suchten jetzt Parteien ,
Klassen , Stände und Konfessionen ihre besonderen Belange .
Gerade der französischen Politik indes entsprach es [eit
Richelieus Zeit , die auseinanderstrebenden Kräfte des
Nachbarlandes zum eigenen Vorteil zu nützen . So bestätigte
einst der Westfälische Frieden mit der Freizügigkeit der
Kleinstaaten die Ohnmacht des Reiches , und auf sein Vor¬
bild gründet auch das Versailler Diktat . Die Weimarer
Verfassung bewahrte nun wohl die Reichseinheit , setzte aber
die Parteienherrschaft ein , die dann zu einer Staatskrise
führte , wie sie in dem Dualismus Preußen und Reich , in
der Gewährung von Verfassungs - und Eebietsautonomie an
die Länder so verhängnisvoll in Erscheinung trat . Hitlers
Statthaltergesetz hat hier mit einem Schlage Wandel ge¬
schaffen und einen Streit zwischen Föderalisten und llnita -

risten beendet , der letztlich französischen Interessen nützte .
Hatte selbst das geschlagene Frankreich aus dem Wiener
Kongreß die Unabhängigkeit der deutschen Staaten durch¬
setzen können , Versailles wurde der großangelegte Versuch
zur ^Zertrümmerung der gefürchteten Reichseinheit . Wir
am Rhein standen ja gerade im Mittelpunkt dieses Kampfes ,
als die bewaffnete Macht der Besatzung durch den Separatis¬
mus ganz im Sinne der alten Richelieuschen Politik zum
Erfolg zu kommen meinte ; allein diese gefährlichste Epoche
tausendjährigen Ringens um den Rhein endete durch die
Treue des Volkstums mit einem deutschen Sieg . Bismarcks
Werk hatte die damals zeitgegebene kleindeutsche Lösung
gewählt , Hitlers Reich nun will großdeutsch und volksdeutsch
sein . Es will alle Deutschstämmigen umfassen und sich auf
das Volk stützen als den Urquell deutscher Kraft . Sein Sinn
ist Überwindung jedes Partikularismus , der Länder und
Stände wie der Konfessionen . Bismarck baute fein Reich
auf dem stärksten deutschen Bundesstaat , Hitler wählte die

stärkste Waffe des modernen Partikularismus , die Partei , um
die Parteien zu zerschlagen . Wenige Jahre nationalsozia¬
listischer Regierung haben bereits Gewaltiges geschaffen und
den Einheitsgedanken fest verankert . Es gibt keine Länder¬
souveränität mehr , keinen Reichsrat , die Erenzpfähle sind
gefallen , organisch wächst die Verfassung , eine neue Gau -

einteilung folgt natürlichen Gegebenheiten . Mit dem selbst¬
verständlichen Recht , in einer Form als Nation zu leben , ist
der Bau des Reiches festgefügt , eine gern gepflegte Hoffnung
jenseits der Grenzen ist endgültig zuschanden geworden . Das
Werk Bismarcks wird gekrönt , ein tausendjähriger Traum
der Deutschen erfüllt durch Adolf Hitlers geschichtliche
Sendung . Die zahlreichen Hörer folgten dem Redner mit

gesammelter Aufmerksamkeit , gaben oft mit spontanem
Beifall ihre Zustimmung kund . Ihre Gedanken brachte Kreis¬
leiter Römer zum Ausdruck , der Prof . Dr . Grimm mit

herzlichen Worten für seine wertvollen Ausführungen dankte ,
auch der tätigen , erfolgreichen Arbeit des VDA . tüt Grenz -
und Auslandsdeutschtum gedachte und den eindrucksvollen
Abend mit Führerheil und gemeinsamem Gesang des Horst -

Wegel - Liedes ausklingen ließ . le .

Wiesbadener Lid ) /spiele .

Thalia - Theater .

Die Affäre um den „ Geheimnisvolle n M ist et X *

( nach einem Bühnenstück „ Dicky
"

von Armont , Eerbldon und
Manonssi ) erfüllt alle Vorbedingungen für einen spannenden ,
aufregenden Kriminalreißer . Da ist ein geheimnisvolles
altes Schloß , in dem ein spleeniger Lord residiert und in dem
sich die sonderbarsten Dinge absvielen . Der Schloßherr erhält
von dem genannten Mr . X Briese , die den geplanten Dieb¬
stahl eines wertvollen antiken Kunstwerks anzeigen , er msmt
sich nun seiner Neigung gemäß selbst kriminalistisch betätigen
au müßen , läßt aber auch einen Detektiv aus London kommen ,
der freilich , wie sich bald berausstellt , gar kein richtiger
Detektiv ist . Nun überstürzen sich die Ereignisie , kostbare
Gegenstände geraten in Verlust , die Bewohner und Gäste des
Schlosses steigern noch die allgemeine Verwirrung . Doch das

Watten auch Sie
schlanker Meiden ? -

Dann sorgen Sie dafür , daß die dem Koroer
zugeführten Nährstoffe nicht als lästige Fett '
Bildungen abgelagert ^ ondern weitgehend
durch den Stoffwechsel abgebaut , ver¬
braucht und wieder ausgeschieden werden .
Dies können Sie erreichen mit Hilfe der fett¬
zehrend u. stoffwechselfördernd wirkenden

N EDA - SCH LANK DRAGEES

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

alles ist zugleich , varodistisch gesehen , ein mit übermütiger
Laune gurchgesühNes Verstecksviel , und selbst die gruseligen
Wirkungeii von Mord - und Folterwerkzeugen , von geheimen
Gängen und Falltüren , von nächtlich umberschleichenden Ge¬
stalten . gespenstig austauchenden Katzen und Eulen werden
bewußt ins Komische gewandt . So ergibt sich ein Kriminal¬
film . der sich selbst parodiert , gewissermaßen immer wieder
ein göttliches Augenzwinkern zeigt und darum doch an Span¬
nung nichts zu wünschen übrig läßt . In der Mischung des Ge¬
heimnisvollen und des Komischen zeigt der Regisseur
Hübler - Kabla eine sehr geschickte Hand , vor allem weiß
er Stimmungsmätziges stark herauszuheben und scheinbar zu¬
sammenhanglose Ereignisse logisch zu verbinden . Eine Reibe
ausgezeichneter Cbarakterspieler kommt dem Film besonders
zugute . Da ist köstlich Ralvb Artbur Roberts als der
Lord mit dem Kriminalsimmel . unüberbietbar , wenn er auf
einen Schatten Jagd micht , seine Gedankenblitze strahlen läßt
und dabei von einer Enttäuschung in die andere gerät . Nicht
weniger versteht sich Hermann Thimig in einer drolligen
Mischung von Selbstbewußtsein und Verlegenheit mit dem
falschen Detektiv abzufinden , und Eugen Rex gibt mit dem
ängstlichen , sich von den Alkoholvorräten des Schlosses Mut
holenden Kunsthändler eine prächtige Typs . Die Frauen im
Spiel . Annemarie S t e i n s i e ck . Herti Kirchner und
Mady Rabl gefallen durch Frische und Temperament . —
Ein guter Kulturfilm des Vorprogramms zeigt , wieviel
Arbeitsgänge selbst ein so alltäglicher Gebrauchsgegenstand
wie ein Teller zur Fertigstellung verlangt . Die reichhaltige
Tonwoche berichtet u . a . von dem feierlichen Staatsbegräbnis
des Generals Litzmann unb vom Festzug des Reichshand¬
werkertages in Frankfurt . ls .

Schwerer Verkehrsunfall bei Hattersheim .
1 Tote , 4 Verletzte .

= Hattersheim , 14 . Juni . Auf der Kreuzungsstraße von
Hattersheim nach Hofheim stießen am Sontagnachmittag
zwei Kraftwagen in voller Fahrt zusammen . Dabei wurde
eine Frau getötet , während zwei Männer und zwei Frauen
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
mußten . Sie hatten Schädel - und Beinbrüche , sowie innere

Verletzungen erlitten . Die beiden Wagen wurden stark be¬

schädigt .
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KVIMIMGU - Dos Fest 6er öeutföjen Zllgeil6 .

Die größte sportliche Veranstaltung der Welt vereinigt 9 — 10 Millionen Jugendlicher im Dreilampf um die Siegernadel .

Seit der Machtübernahme ist eine der größten Taten
die Durchführung des Deutschen Jugendfestes , in

dessen Rahmen für die deutsche Jugend sportliche Wettkämpfe
und Sonnenwendfeiern stattfinden . Während es vor dem

Jahre 1933 dem Willen des Jugendlichen überlassen blieb ,
an den damaligen Reichsjugendwettkämpfen teilzunehmen ,
ist seit der Machtübernahme die pflichtmäßige Beteiligung
aller Jugendlichen vom 10 . bis 18 . Lebensjahr mehr und

mehr in die Tat umgejetzt worden . Im Jahr 1935 fanden
sich schon ungefähr 7— 8 Millionen Jugendliche auf den

Sportplätzen und an den Sonnenwendfeiern zusammen . Für
das diesjährige Deutsche Jugendfest wird mit rund 9 — 10
Millionen Jugendlicher zu rechnen sein . Damit
aber ist das Deutsche Jugeudfest die bei weitem größte sport¬
liche Veranstaltung der Welt !

Das Einzigartige dieses Festes liegt in der glücklichen
Verbindung von sportlichem Wettkampf und Sonnenwend¬

feier . Dort der Einsatz der körperlichen Kräfte mit dem

Ziel des Dienstes am Vaterland und hier die stille Feier
am lodernden Feuer , wo sich die deutsche Jugend zu Führer ,
Heimat und Volk verpflichtet .

Das Deutsche Jugendfest 1936 hat die besondere Auf¬

gabe , den

Auftakt für die XI . Olympischen Spiele in Berlin

zu sein . Die Jugend soll das ganze Volk mit ihren Kämpfen
aufrütteln , für den olympischen Gedanken aufnahmebereit

machen und dafür begeistern . Schließlich gibt sie der Welt
ein eindeutiges Bild deutscher Leibeserziehung .

Am 8 . Juni setzte das Deutsche Jugendfest in allen
Schulen des Reiches mit den Einzelleistungsprüfungen der
Schulen ein . Jeder 10 — 18jährige Schüler muß im sport¬
lichen Dreikampf seine körperlichen Kräfte erproben .
Die Schüler , die beim Wettkampf 180 Punkte erreichen , er¬
halten die Siegernadel , die sie bis zum nächsten Jahr mit
Stolz tragen sollen .

Den Höhepunkt und den Abschluß des Deutschen Jugend¬
festes bilden die Mannschaftswettkämpfe der Hitlerjugend
am 20 . Juni des Jungvolks und am 21 . Juni , dem Tage der

Hitlerjugend . Die kleinste Einheit , die Kameradschaft , geht
an den Start , mit dem Führer an der Spitze . Die Zusam¬
mensetzung ist dieselbe wie bei jedem anderen Dienst . Der

Bedeutung dieser Wettkämpfe entspricht die besondere Aus¬

zeichnung der siegenden HJ .-Mannschaft mit der Ehren¬
urkunde des Führers . Es wird die größte Ehre für
unsere Jungen und Mädels sein , wenn sie bei den Sieger¬
ehrungen die Urkunde entgegennehmen .

Zur Sonnenwendfeier am Abend des 21 . Juni
aber tritt die ganze deutsche Jugend an die Feuer . Und
wenn sie verlöscht sind , dann ist der Vorabend der Olympi¬
schen Spiele da .

Deutsche Jugend an den Start ! Das deutsche Volk aber
wird teilnehmen an ihren Kämpfen , Siegerehrungen und

Sonnenwendfeiern .

Riesige Nachfrage zu den Olympischen Spielen .

Die Karten für die Hauptveraustaltungen ausverkauft .
Rur noch Restbestände .

Das Organisationskomitee für die 11 . Olympiade Berlin
1936 teilt offiziell mit , daß der unmittelbare Vorverkauf der

Kartenstelle für Jnlandsbestellungen endgültig beendet ist . —

Die Kartenstelle kann infolge Ausverkaufs der Hauptver¬
anstaltungen und des angewachsenen Aufgabenbereiches
weitere Bestellungen nicht mehr bearbeiten . Hingegen hat
sich die Deutsche Bank und die Disconto - Eesellschaft in des

Dienst der Olympiade gestellt und wird den gesamten Schal¬
terverkehr für die Eintrittskarten zur 11 . Olympiade über¬

nehmen .
Es werden zunächst die Restbestände des bisherigen Ver¬

kaufs für die schon festgelegten Veranstaltungen : Baseball -

Vorführung — Großes Militärkonzert — Handball im

Olympia - Stadion — Erdteilstaffel — Rudern — Kanu¬

sport — Boxen — Ringen und Gewichtheben — Hockey —

Polo freigegeben , und zwar derart , baß an bestimmten Tagen
immer nur gewisse Kategorien zum Verkauf stehen .

Für die folgenden Veranstaltungen : Wieder¬

holung des Großen Festspiels , am 2 . August , 21 .00 Uhr ( hier¬

zu haben die Karten zur Generalprobe des Großen Festspiels
am 30 . Juli , die ausfällt , Gültigkeit ) ;

Musik und Tanz der Völker , am 10 . August , 21 .00 Uhr
im Olympia - Stadion ;

Frankenburger Würfelspiel am 2 ., 5 ., 6 . und 14 . August
in der Dietrich - Eckart -Freilichtbühne , um 20 .30 Uhr ;

Chorisches Tanzfestspiel am 3 . , 4 . und 8 . August , in der

Dietrich - Eckart -Freilichtbühne , 20 .30 Uhr ;
Herakles , Oratorium von Händel , am 7 . und 16 . August ,

in der Dietrich - Eckart -Freilichtbühne , um 20 .30 Uhr ;
Olympisches Konzert am 15 . August in der Dietrich -

Eckart - Freilichtbühne , um 19 .00 Uhr , Fußball - Vorspiele —

Handball - Dorspiele — Radrennen — Marathonlauf ( Avus -

karte ) — Basketball — Segelflug — Reiten ( Dressur¬
prüfung und Military ) — Fünfkampf — Olympische Kunst¬
ausstellung vom 15 . Juli bis 16 . August gelangen die Karten

fortlaufend , sobald die Veranstaltungen endgültig festliegen ,
zum Verkauf . Die Karten zum Segeln sind nur bei Kieler

Reisebüros zu bestellen . Rundfunk und Tagespresse ver¬

öffentlichen jeweils die näheren Einzelheiten .
Ausverkauft find folgende Veranstaltungen : Eröff¬

nungsfeier — Großes Festspiel — Schlußfeier — Leichtath¬
letik — Schwimmen — Turnen — Fechten — Schießen .

Für dringende Auskünfte ist das Organisations -

Komitee für die 11 . Olympiade Berlin 1936 unter der Num¬

mer : C 1 , Steinplatz , 0016 , und die Deutsche Bank und Dis -

conto -Gesellfchast unter der Nummer : A 1 , Jäger , 6251 zu er¬

reichen . Technische Gründe verbieten die Entgegennahme jeg¬
licher telephonischer und brieflicher Bestellungen .

Das Heidelberger UniversiMsjubiläum .

Die Feftfolge .

Heidelberg , 13 . Juni . Die Universität Heidelberg begeht
in den letzten Tagen vieles Monats das Fest ihres 550jähr .
Bestehens . 2n den Festtagen werden sich Mitglieder der
Deutschen Reichsregierung , der Reichsleitung der NSDAP ,
der Länderregierungen und viele hervorragende Wisien -
schaitler aus Deutschland und aus der ganzen Welt in Heidel¬
berg einfinden . Es werden außer 1500 Ehrengästen etwa
200 000 5B e tu <6 e r erwartet .

Die Festfolge beginnt mit der feierlichen Histung der
Flaggen aller an der dreier beteiligten Nationen auf dem
Universitätsplatz am Samstag , den 27 . Juni , abends 8 Uhr ,
Es werden etwa 30 Staaten . Universitäten und Hoch¬
schulen Vertreter entsenden . Anschließend empfängt der
Rektor der Universität . Prosestor Dr . Groh , die Gäste in der
Aula der Neuen Universität . Am Sonntagvormittag wird
nach einem Festgottesdienst in der Peterskirche um
11 .30 Übr die öeldengedenkfeier auf dem Ehren -
triedbof abgehalten . Die Wehrmacht und Ehrenformationen des
NS .- Studentenbundes . der Studenten - SA . u . Studenten - SS .
marschieren auf . Der Rektor der Universität und der
Führer der Heidelberger Studentenschaft legen unter dem
Salut einer Batterie am Ehrenmale Kränze nieder . Die
Änsvrache hält bei dieser « eier Staatsminister Prosestor
Dr . Schmitthenner .

Am Sonntagabend empfängt die Reichsregierung die
ausländischen Gäste auf dem Schloß .

Es stnd dabei Ansvrachen von Reichsminister
Dr . Goebbels und Reichsminister Dr . Rust vorgesehen .
Am folgenden Montag ist ein Festakt in der Stadthalls der
Begrüßung der Teilnehmer gewidmet . Rach den Ansprachen
der Mitglieder der Reichsregterung , der Reichsleitung der
NSDAP , des Oberbürgermeisters der Stadt Heidelberg , des
Führers der Heidelberger Studenten usw . . werden zahlreiche
ausländische Teilnehmer die Grüße und Wünsche der
Universitäten und Hochschulen des Auslandes übermitteln .
Ein zweiter Festakt am Dienstagvormittag
trägt wistenschaftlicken Charakter . Ein Festabend in der

Stadtballe und ein Sommerfest tm Schloß und
im Park des Schiostes beenden den Dienstag .

Die Heidelberger Studentenschaft veranstaltet am Mon¬
tagabend ein Welttreffen ehemaliger Heidel¬
berger Studenten , zu dem bereits 500 Anmeldungen
aus der ganzen Welt vorliegen .

Aus Gau und Provinz .

Frankfurter Nachrichten »

Der Sporttag des BdM . 1936 in Frankfurt a . M . verregnet .

= Frankfurt a . M . , 14 . Juni . Der für den Sonntag im

Frankfurter Sportfeld vorgesehene Sporttag des BdM .-

Obergaues Hessen - Nassau , der einen Begriff davon geben

sollte , welche Arbeit im BdM .-Obergau 13 im letzten Jahre

auf sportlichem Gebiete geleistet worden ist , ist dem Dauer¬

regen des SonntMs zum Opfer gefallen . Nahezu 10 000

Mädchen des BdM . waren im Sportfelde angetreten und

nicht weniger Zuschauer hatten sich eingefunden , als aus

heiterem Himmel heraus ein Gewitter mit anschließendem

Dauerregen niederging , der zum sofortigen Abbruch des

Festes zwang .

Dahn und
"
Westerwald »

Der Mörder läutete die Totenglocke .

= Elgendorf ( Westerwald ) , 13 . Juni . Der 34jährige
Paul Klein aus Elgendorf wird sich in den Tagen vom

22 . und 23 . Juni wegen Mordes vor dem Limburger

Schwurgericht zu verantworten haben . Bekanntlich war

am Silvestertag 1935 die 32 Jahre alten ledige Johanna

Herbst in der Scheune ihrer Elten erhängt aufgefunden
worden . Die Untersuchung der Staatsanwaltschaft er¬

gab , daß es sich um einen Mord handelte . Als Täter

wurde Paul Klein ermittelt . Er gab zu , das Mädchen
mit einem Kälberstrick erdrosselt und aufgehängt
zu haben , weil er angeblich von dem Mädchen des öfter »

gehänselt worden war . Als die Tat bekannt wurde ,
zeigte sich Klein vollkommen unbeteiligt , ging abends

zum Tanz und läutete noch beim Begräbnis die Toten¬

glocke .

Bad Ems , 13 . Juni . Samstagvormittag traf die

von Trier nach Bad Ems verlegte Eendarmerie -

schule in ihrem neuen Unterkunftsort ein .

A Ehrenbach , 13 . Juni . Ein Personenkraftwagen
aus Wiesbaden , besten Fahrer mit hoher Geschwindig¬
keit am Zugmantel die Kurve an der Straßeneinbiegung

nach Ehrenbach nehmen wollte , überschlug sich und

rutschte ein Stück weiter auf der Karosserie . Im Graben
kam er dann schließlich wieder auf die Räder . Zum
Glück hatte der Wagen eine starke Karosserie , die zwar
beschädigt , aber nicht eingedrückt wurde . Bon den vier

Jnsasten wurde nur eine Person leicht verletzt .
Der Wagen wurde abgeschleppt .

Starkenburg und Oberhessen »

Tödliches Spiel mit dem Flobertgewehr .

— Nidda , 13 . Juni . In dem Nachbarort Geiß - Nidda
war seit Mittwochabend der 13 Jahre alte Schüler
Reinhold Schwab auf rätselhafte Weise verschwunden ,
nachdem er vorher mit zwei Jungen im Alter von
17 Jahren beim Spatzenschießen sich beschäftigt hatte .
Trotz eifrigen Suchens der ganzen Ortsbevölkerung
konnte der Junge zunächst nicht gefunden werden . Erst
im Laufe des Freitagnachmittags gelang es , den ver¬
mißten Jungen zu ermitteln , und zwar wurde er
in einem Kanal inmitten des Dorfes tot aufgefunden .
Die Polizei verhaftete den 16 Jahre alten Erwin
Höres , der nach anfänglichem Leugnen zugab , seinen
Kameraden getötet zu haben . Höres erklärt , daß beim
Laden seines Flobertgewehres plötzlich ein Schuß los¬
ging , der seinen Kameraden traf .

Verhütet Waldbrande ,
Wald ist Volksgut !

Bekanntmachungen .

NS . - Kulturgemeinde .

Rundfunk - Ring und Abteilung Bildende Kunst .

Unserer Mitteilung in der Sonntag - Nummer ist nach¬

zutragen , daß dem Besuch der Gauausstellung „ Kunstschaffen
in Hessen - Nassau

" eine Besichtigung des Reichs -

fenbers Frankfurt a . M . vorausgeht . Abfahrt ,
17 . Juni , 14 . Uhr , Dernsches Gelände . Fahrpreis 2 .80 RM .

einschließlich Besichtigungen . Karten : Luisenstraße 3 ( Laden ) .

ux sich nicht beteiligt
kann auch keinen Preis erringen . — Die kurze

Mitteilung eines besonderen Falles genügt schon

zur Beteiligung am Preisausschreiben des

„ Wiesbadener Tagblatt
" •

Gerichtssaal .

Giftmordprozeh Vogler
vor dem Mainzer Schwurgericht .

Mainz , 13 . Juni . In der Giftrnordsache Vogler beginnt

nunmehr nach umfangreichen Ermittlungen am 29 . Juni bte

Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht in Mainz . Der

Beschuldigten Frieda Vogler aus Mainz - Kostheim ,

wird danach zur Last gelegt , ihren Ehemann , den Gastwirt

Georg Vogler , und den Friseur S . durch Eist ermordet und

gleichzeitig Vergiftungsversuche an ihrem Stiefsohn Georg

Valentin Vogler , dem Installateur K . und an der Ehefrau

H . vorgenommen zu haben . Sämtliche Personen erkrankten

nacheinander in den Jahren 1930 — 1934 unter fast denselben

Krankheitserscheinungen , wie heftige Schmerzen im Leibe ,

Lähmung der Beine , völliger Haarausfall , Nachlassen der

Sehkraft bis zur fast völligen Erblindung . Besonders ent¬

setzlich war das Leiden des Stiefsohnes , der wiederholt das

Krankenhaus aufsuchte . Als er bann roiebet nach Hause kam ,
erkrankte er von neuem , so baß er schließlich bei Verwanbten

Unterkunft suchte . .
Im Verlaufe der Ermittlungen wurden ine Leichen des

Gastwirts Vogler und des S . aus gegraben . Die

chemische Untersuchung der Leichenteile ergab das Vor¬

handensein von Gift , das tödlich gewirkt haben mußte .
Die Beschuldigte stammt aus Unterwittigshausen rn

Baden . Bereits im Jahre 1911 kam sie nach Marnz , wo sie

im Jahre 1913 den Gastwirt Vogler heiratete , der verwitwet

war und aus seiner ersten Ehe einen Sohn , Georg Valentin

Vogler , mit in die Ehe brachte . „
Der Prozeß erhält durch die darin zu erörternden medi¬

zinischen Fragen und dem in dem Verfahren eine große
Rolle spielenden Aberglauben der Beschuldigten eine

interessante Note . Es sind über 100 Zeugen zur

Hauptverhandlung aufgeboten , davon allein 13 Arzte . Es

wird mit einer Verhandlungsdauer von 10 bis 14 Tagen

gerechnet . __ ________ __

Todesurteil im Mordprozeh Krepp .

Altona . 13 . Juni . Vor dem Altonaer Schwurgericht ging

nach dreitägiger Verhandlung am Samstagnachmittag der

Prozeß gegen den 23iährigen Otto Krepp zu Ende . Wegen
Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub wurde Krepp zum
Tode und zum Bericht der Ehrenrechte auf Lebenszeit tonne

wegen fortgesetzten Verbrechens gegen § 175 , wegen Ver¬

brechens gegen § 176 Abs . 3 . ferner wegen schweren Dieb¬

stahls zu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus ver -

UlteUnter der eisernen Treppe des Kerrs war am 12 . Juni

vorigen Jahres in einem Koffer die stark verweste
Leiche des Seemanns Dibbern gefunden worden . Krepp
hatte diesen Mann e r m o r b e t u n b b e r a u b t . Außerdem
hatte er sich zu verantworten wegen Sittlichkeitsverbrechens
an einem Kinde , fortgesetzter widernatürlicher Unzucht .
Kuvvelei und Raub .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 18 .30 : Vom Deutschlandsender :
Olympia - Hoffnungen . Olympiavorbereitungen in Frankreich .

Berlin : 16 .30 : Unterhaltsame Stunde . 17 .30 : Ent¬
faltung der Faustidee . 19 .00 : Arbeiter singen und musizieren .

Breslau : 16 .10 : Wohllaut der Stimme . 17 .00 : Unter¬
haltungskonzert . 19 .00 : Österreichische Kammermusik . 21 .20 :

„ Mona Lisa
"

. Hörspiel . 22 .30 : Tanzmusik .
Hamburg : 15 .30 : Musik von Mozart . 16 .00 : Unter¬

haltungskonzert . 17 .15 : Bunte Stunde . 18 .00 : Wettstreit der
Instrumente . 20 .10 : „ Der Eoiregidor

"
. Heitere Oper von

Wolf . 22 .30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .
Köln : 17 .45 : Jugendliche Meisterschaft . 19 .00 : Wunsch¬

konzert . 20 .45 : Bunte Stunde .
Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :

„ Der gestohlene Blaufuchs
"

. Hörspiel . 20 .10 : Unterhaltungs¬
konzert . 22 .40 : Schallplatten .

Leipzig : 17 .40 : Vergessene Universitäten . 19 .00 :
Orchesterkonzert . 20 .15 : Melodien aus Österreichs Alpen¬
ländern .

München : 15 .40 : Volksliebpflege unb - forfchung .
16 .50 : Schone Volksweisen . 18 .00 : Unterhaltungskonzert .
19 .00 : Musik von Glinka . 19 .40 : Die Judenfrage in der deut -
fchen Geschichte . 22 .30 : Fränkische Sommerreise . 23 .10 :
Szenen aus „ Romeo und Julia " in bet Ursprache .

Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunbe . 19 .00 : Hexen
unb Gespenster . 20 .10 : Volksmusik — gezupft unb gesungen .
21 .00 : Musikstunde auslandsdeutscher Komponisten .

Stuttgart : 18 .00 : Musikalische Miniaturen . 19 .00 :
Schone badische Heimat . 20 .10 : Buntes Konzert . 21 .00 : „ Als
Herr Jean Paul in Stuttgart weilte "

. Komödie . 24 .00 :
Unte r Haltungsmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
unb „ Das Unterhaltungsblatt " .

Sodbrennen ,̂ Maqenbesrhwerden ^ y Bull ? opfa
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Zur Haustrinkkur :

Bei Nieren - , Blasen - und Frauenleiden ,
Harnsäure , Eiweiß , Zucker .

Frequenz 19 3 5 : 22300 .

Schriften durch die Niederlage in Wiesbaden :

F . WIRTH , G . m . b . H .
Güterbahnhof -West Tel . 20054

und die Kurverwaltung Bad Wildungen .

Mit der Reichsbahn in die Eifel
( Mayen und Maria Laach ) .

Am Sonntag , den 21 . Juni d . 3 . verkebrt ein
Sonderzug mit 60 % Fahrpreisermätzigung und Sitz¬
plätzen in bequemen Durchgangswagen 3 . Klasse
von Mainz Hbf . nach Manen und Niedermendig
( Maria Laach ) . Mainz Hbf . ab 6 .45 Übr . Mayen -
West an 9 .34 Uhr . Rückfahrt Niedermendig ab
19 Ühr , Mainz Hbf . an 21 .26 Ubr . Fahrpreis ab
Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt 4 .50 RM .
Näheres ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen
zu ersehen oder durch die Fahrkartenausgaben und
Reisebüros zu erfragen . K316

Mainz , den 12 . Juni 1936 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennaielfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiyglea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Dienstag
20 Uhr :

Mittwoch

K
U
R

16 Uhr :

H

Der berühmte deutsche Universal -Psychologe , Hellseher
und Zauberkünstler

BELLACHINI

Verblüffende Darbietungen
Eintrittspreise : Nurn . Platz 2 RM . und 1 .50 RM ., nicht -

num . Platz 1 RM . Kur - u . Dauerkarteninhaber 0 .75 RM .

MODE
4 AM STRAND
U Modeschau mit Tanz !

Eintrittspreis : 1 .50 RM . , Dauerkarteninhaber 1 RM .

Tischbestellungen : Fernruf 23990

„ He jiwgi w -wv &w
“

durch „ Stella - Vogelfutter
”

Beutel von 20 Pfennig an .
Hundekuchen stets frisch .

SchloDdrogerie Siebert , Marktstraße 9.

! Bohnerwachs !
Einmaliges Sonder - Angebot !

u.Bohnerbeize, naß wischb . m .dauer¬
haftem Hochglanz M M

GroßeDose g3
» . 400gS2 LU
„ Sonnenschein “

Wachs und Beize Dose 25

„ Fulavex “ . . . . Dose 25 A

„ Hausmarke “ . . Dose38

„ Iris “ ...... Dose 50 ^

„ Balertin “ . . Pfd . - D . 50 A

„ Sonnenglanz “ . Pfd . - D . 50 ^

„ Mühelos6 , . . Pfd - D . 65 ^ i

„ Seiflx “ . . . . Pfd . - D . 75

„ Loba - Zepp “ . Pfd . - D . 75 ^

„ Tanke Polish “ . Dose75 A

„ Balsam - Luxus “ Pfd . - D . 85 H

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

I Die beliebte Einkaufsstätte !

SCALA
VARlETt - THEATE «

46Tri <hs I
in 6 Minuten ! !
Diese phantastische Leistung ■

zeigen

„ Oie lebenden Gummibälle
“ I

iniUiiWirl
im vollständig neuen

Variete - Programm 1
Premiere :

Morgen Dienstag 8 .15 Uhrl

Karten : - .40 , 70 , 1 .20

Mittwoch , 4 Uhr bei
kleinen Preisen :

Hausfrauen - Nachmittag :

Heute letztmals „ Teievox “ ■

Sind Sie noch im Wtz des Textes unseres Preisausschreibens ?
Wenn nicht , verlangen Sie kostenlosen Sonderdruck im „ Tagblatt - Haus " oder bei Ihrem Tagblatt - Träger

Werlagblatt - eeserbeteWt sich am großen Preisausschreiben des
„
WiesbaUßnetlagblatt

"

.. ........ 1

Jleinz Wedekind

£Ruth Wedekind
geb . Üollmer

Üermählte

<Julda Wiesbaden
ßeinridisfr . 3 ‘Rdelheidstr . 45
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> .......... ......... *
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am Mittwoch , den 17 . Suni , ab 9 % llbr im früh .
» Frankfurter Hof

Webergaffe 37 ( oberer Laal )
weg . Ausgabe des Stosslagers einer Maßschneiderei
zirka 100 Herren - Anzug -, Hosen - nnd Mantelstosse .
Serge . Damen - Kleider - nnd Mantelstosse ; ,
Möbel für Schlafzimmer , Wobnz .. Küchen Bett¬
werk . Chaise ! . , Gobelin - Decke . Tischd . usw .. Herde .
Oefen . Badeöfen , Kaffee - Röstmasch . , Motoren , gr .
und kl . Eisschränke , Metzgerei -Masch . , Ladenregale .
Theke . Hotelfilber , Kaffee - Masch .. Porzellane . Elas -
iachen und anderes mehr freiwillig gegen Barzahl .
Besichtigung am Dienstag nachmittag .

Wilh . Klapper , konzeff . Versteigerer
Büro TaunusÜrahe 55 . Teleobon 28459 .

Gestern verschied nach kurzem schwerem
Leiden nach SOjähriger Ehe meine liebe Frau

Franziska Stier
geb . Rapp

im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Gustav Stier .
Wiesbaden (Bodenstedtstr . 5 ) , 15 . Juni 1936 .

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . — Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bitte ich abzusehen .

Wer arbeitet ,

der soll auch essen und . . .

täglich keinen guten Schluck haben .
Und wenn es das wohlschmeckende
» Köstritzer Schwarzbier

" ist , dann
wird der Körper gekräftigt und das
Wohlbefinden wird erhöht . Köstritzer
Sckwarzbier schmeckt angenehm herb¬
würzig . Also Eenutz und Kräftigung
in einem ! Köstritzer Schwarzbier
ist erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeschäften . Saupt -
oertrieb M . Giehl . Bier - Zentrale ,
Wiesbaden , Marktstrahe 12 . Fern¬
ruf 26553 .

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , 16 . d . M .. 15 Uhr

werden Moritzstr . 29 öffentlich
meistb . grg . Barzabl . versteigert :
1 . 1 Sosa mit Umbau . 2 Sessel ,
1 Schrank - u . 1 Hauvtgrammoph . .
1 Radiogerät . 1 Stosfiessel . 1 Ver -
viels .-Avo .. oersch . Lampen . Mo¬
toren und 1 Partie Flaschenweine
( Geisenheimer , 1921er , 1929er ,
1932er und 1933er ) u . a . m .
2 . 1 Klavier , 1 Spiegel - , 1 Waren -
2 Bücherschränke . 2 Standuhren ,
2 Büfetts , 2 Schreibt . , 1 Schlafz . .
1 Kommode . 1 Spiegel , 1 vierr .
Wagen . 1 Barockschrank u . a . m .
Die Versteig , zu 1 . findet bell . ,
zu 2 . teilw . statt . Richter , OEB . ,
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

unsichtbar unter Florstrümpfen
zu tragen , sitzen absolut falten¬
los wie eine zweite Haut

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Krankenkassen - Lieferant

F23

Istmilim - SmSsschm LÄfffi
jeder Art in kürzester Zeit M - eb- dener

Goldgasse / Telephon 271 98

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt treiTaul

Motten !
Wanzen bekämpft
Blausäure Zyklon

Lewa Id • Walkmühlstr . 21
Wiesbaden — Telephon 23769

PLAKATE mit verschied . Ausdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
L . SchellenbergTche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Heute entschlief nach langem schwerem , mit Geduld

ertragenem Leiden , nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Julius Latzke
im 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Latzke , geb . Urban .

Wiesbaden , Bleichstraße 43 ,
Magdeburg - Sudenburg , Berlin W 57 , den 13 . Juni 1936 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17 , Juni , nach¬

mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranz - und Blumenspenden dankend verbeten .

Statt besonderer Anzeige .

Der Herr über Leben und Tod hat heute morgen
meinen heißgeliebten guten Mann , den

Reg . - Hauptkassen - Obersekretär a . D .

Ludwig Krull
nach 36 jähriger unsagbar glücklicher Ehe im Alter von
66 Jahren zu sich genommen in sein ewiges Reich .

In tiefer Trauer :

Anna Krull , geb . Böekelmann .

Wiesbaden (Bachmayerstr . 14 ) , den 13 . Juni 1936 .

Die Einäscherung erfolgt Mittwoch , den 17 . Juni ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof .
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Danzig trauert um den ermordeten SA .
- Mann

Idee d es

geschlagen .

nehmen , sind die Tabakpreise gestiegen , und besonders
der mazedonische Bauer hat daran außerordentliche Vor¬
teile gezogen . Wir können nur bei denen kaufen , die
auch bei uns kaufen . Bei aller bestehenden Freundschaft
liegen unsere Mittel zur Bezahlung nur im Export .
So ist es eine absolut wirtschaftliche Notwendigkeit ,
auch bei uns zu kaufen , um den großen Saldo , der zu
Griechenlands Gunsten in Deutschland besteht , abzu¬
tragen . Es ist natürlich , daß diese Fragen bei unseren
Besprechungen mit dem Gouverneur der Griechischen
Notenbank erörtert wurden . Ich kann ihnen keine
Einzelheiten angeben , aber versichern , daß wir den
Problemen nicht ausweichen , sondern diese in
einer für beide Teile befriedigenden Weise meistern .
Es ist zwischen uns eine grundsätzliche Ab¬
sprache erfolgt ; beide Banken befinden sich in un¬
unterbrochener Verbindung und bemühen sich gegen¬
seitig , den Absatz zu fördern und zu erleichtern . In

Neue Taktik der französischen Kommunisten
Das Ziel : Errichtung der Sowjets .

Wir hiiftii nicht mehr,
als mir bezahlen können.

'

Dr . Schacht vor der griechischen und ausländischen Presse .

"
diesem Sinne wurden die Gespräche geführt , die auch
für die Zukunft die Hoffnung offen lasten , eine befrie¬
digende Abdeckung des Saldos zuzulassen .

"

Zum Schluß äußerte sich Dr . Schacht in herzlichen
Worten über die Aufnahme , die er in Griechenland
gefunden habe , und endete mit den besten Wünschen für
das Wohlergehen des Landes .

Auszeichnung durch den König .

Athen , 14 . Juni . Der zweitägige Besuch des Reichsbank -
präsidenten Dr . Schacht in der griechischen Hauptstadt » erlief
allseitig befriedigend . Am Sonntagvormittag hatte Dr .
Schacht eine längere Unterredung mit dem Gouverneur und
der Leitung der

'
griechischen Notenbank , die u . a . die B e -

lebungdesgegenseitigenWarenaustausches
zum Gegenstand hätte . — Am Samstagabend fand ein
Empfang beim ehemaligen Außenminister Maximos statt .
Sonntagvormittag gab der deutsche Geschäftsträger Pistor
für Dr . Schacht ein Frühstück , an dem u . a . Ministerpräsident
Metaxas , der Wirtschafts - und Finanzminister und führende
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens teilnahmen . Am
Sonntagabend gab der Gouverneur der Notenbank zu Ehren
Dr . Schachts einen Empfang . KönigEeorg von Griechen¬
land hat dem Reichsbankpräsidenten das Großkreuzdes
Georg - Ordens verliehen .

Deutschland und Griechenland .

Athen , 15 . Juni . (Funkmeldung .) Anläßlich seines
Besuches in Athen empfing Reichsbankpräsident Dr .
S ä ) a . ch t am Sonntag die Vertreter der griechischen und
ausländischen Preße in seinem Hotel . Zunächst dankte
der Retchsbankpräsident den Herren für ihr zahlreiches
Erfchernen und erklärte dann , daß sein Reisezweck durch¬
aus unpolitisch sei ; er verfolge auch nicht , wie ein¬
zelne Zeitungen behauptet hätten , eine Wirtschafts -
offensive auf dem Balkan . Es zeuge nicht von
Friedensliebe , wenn gewiste Journalisten versuchten ,
emem reinen Freundschaftsgefühl sofort feindliche Ab -
srchten zu unterschieben . „ Aus meinem Besuch geht
deutlich hervor , datzichkeinerleipolitischeAb -
sichten verfolge , welche Griechenland gegenüber auch
gar nicht notwendig sind . Die Beziehungen zwischen
Griechenland und Deutschland sind immer die herzlich -
sten gewesen , und ich kann mir gar keine Differenzen
vorstellen , die uns zu Griechenland in Gegensatz bringen
konnten ; denn schon seit je haben g e i st i g e und kul -
turel le Beziehungen zwischen beiden Ländern
bestanden .

„ Der internationale Kapitalismus hat sich selbst zer -
schlagen , denn der Versailler Vertrag hat die wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Nationen zerstört .Wir in Deutschland sind daran gegangen , uns aus
eigen er Kraft zum Aufbau zu entschließen . Wir
werden auch auf das internationale Kapital nicht
warten , ^ ch kann nur wünschen , daß andere Völker das
gleiche tun mochten . Da die alte Wirtschaftsform nicht
mehr funktionierte , hat Deutschland neue Grund¬
sätze aufgestellt . Wir kaufen nicht mehr , als
wrr bezahlen können und als wir ge¬
brauchen . Das hat einen großen Wandel hervorge -
rufen und den Handel in neue Bahnen gelenkt . Be¬
sonders sind neue enge Beziehungen zu Süd -
ametila und Süds st - Europa enstanden . Das
ist alles keine Hexerei ; keine politische Überlegung spielt
dabei etne Rolle , sondern die einfache Notwen -
bi8feit Wir sind heute Griechenlands bester
K und e Großen Aufschwung hat die Abnahme von
Tabak erfahren . Da wir große Mengen von Tabak ab -

Paris , 14 . Juni . Im Laufe des Sonntags hat sich die
Streiklage in Frankreich nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten nicht sehr geändert . Die Meldungen über erzielte
Einigungen mit den Streikenden und die bevorstehende Ar¬
beitsaufnahme überwiegen zwar zahlenmäßig diejenigen
neuer Streiks . Immerhin greift die Welle noch um sich ,
während vielerorts die Streiks anhalten .

In Paris selbst sieht man außer den Gewerkschaften ,
die zu Sammlungen zugunsten der Streikenden ermächtigt
sind , nicht mehr viele störende Streiks . Nur die Kaufhäuser
und Versicherungsgesellschaften sind nach wie vor besetzt , und
hinter den Gittern ihrer Tore hält die Belegschaft Wache .
Da die Verhandlungen mit den Angestellten gescheitert sind ,
wird hier die Arbeit am Montag jedenfalls noch nicht aus¬
genommen werden . Inzwischen haben die Angestellten ihre
Forderungen und ihre Löhne an den Schaufenstern an -

Aufschlutzreiche Erklärungen .

Paris » 14 . Juni . Auf einer kommunistischen Versamm¬
lung in Lille machten die französischen Kommunisten einige
bemerkenswerte Erklärungen . Der Abgeordnete T h o r e z
sagte , die Arbeiterschaft hätte beim Streik aus dem Grunde
keine Ausschreitungen begangen , weil sie wußte , daß
die Fabriken ja doch bald ihr Eigentum würden .
Man habe behauptet , daß die Besetzung der Fabriken illegal
sei , aber es sei eben eine neue Legalität im Werden
begriffen . Dadurch , daß die Arbeiter sich so ruhig und be¬
herrscht verhalten hätten , hätten sie bewiesen , daß sie fähig
seien , ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen . Bevor wir
aber die Macht übernehmen könnten , sei es notwendig , daß
die Kommunistische Partei alle kleinen Leute und Bauern
rn sich vereine .

Senator C a ch i n erklärte , jetzt sei nicht mehr die
Stunde für kleine Straßenunruhen und für Zusammenstöße
mit der Polizei , jetzt gelte es , eine große diszipli¬
nierte Aktion der franzöfischen Massen durch -

Tödliche Messerstiche der Opposition .

Danzig , 13 3uni . Am Freitagabend fand int Josep h -
vaus eine Versammlung der Ortsgruppe Innenstadt der

| Deutschnationalen Volkspartei statt , in deren
Verlaus es zu Tätlichkeiten in größerem Ausmaß kam . Die

| genaue Zahl der Verletzten stecht noch nicht fest . In den Kran¬
kenhäusern befinden sich gegenwärtig noch acht Personen .

? Einer der Verletzten , der durch einen Kopfstich verletzt wor¬
ben war und noch andere schwere innere Verletzungen davon -

i getragen hat , ist an den Folgen dieser Verletzungen ge¬
storben .

g Danzig , 14 . Juni . Bei dem Angehörigen einer natio -
nälsozialistischen Organisation , der bei der schweren Schläge -

E rei in der Versammlung der Deutschnationalen Volkspartei
schwer verletzt wurde und später an seinen Verwundungen
gestorben ist , handelt es sich um den S A . - M a n n
Günther Deskowski . Zum Zeichen der Trauer für

l den ermordeten SA .-Kameraden hatte der Gauleiter von
Danzig für alle Danziger Parteigenossen T rauer -
beslagguna angeordnet . Am Samstagabend fanden in
Danzig zwei Versammlungen der NSDAP , statt auf denen
Gauleiter Albert Forster zur Lage sprach . Er ging auf
die Überfälle der Opposition in Danzig ein , die dazu führ¬

ten , daß der Politische Leiter der NSDAP . , Ortsgruppe
Dangtg - Ntederstadt , Philipp Schulz , von marxistischen Flug -
blattverteilern lebensgefährlich verletzt wurde und die dann
ihren Höhepunkt am Freitagabend fanden , als der SA . -
Mann Günther Deskowski unter den Messerstichen der An¬
hänger der Opposition zusammenbrach und schließlich sein
junges Leben einbüßte . Die Danziger Bewegung habe sich
in den letzten drei Jahren völlig zurückhaltend und friedlich
verhalten . Die Ereignisse der letzten Woche hätten aber
deutlich gezeigt , daß die Danziger Opposition sich
nicht nur mit dem Danziger Nationalsozialismus beschäftigt
habe , scm 'dern auch dazu überging , öen Führer und seine Be¬
wegung herabzuwürdigen und zu beleidigen . Als dann Gau¬
leiter Forster erklärte , daß der SA .- Mann Deskowski für die
Idee des Nationalsozialismus gefallen sei und daß sich an
seinem Begräbnis sämtliche Gliederungen der NSDAP , be¬
teiligen würden , um so dem Gegner zu beweisen , daß die
gesamte Danziger deutschdenkende Bevölkerung geschloßen
und einig hinter dem Führer und Bewegung stehe , erhob sich
stürmische Zustimmung . Mit dem Deutschland - und dem
Horst -Wessel -Lied schlossen die Kundgebungen .

Am Sonntagvormittag veranstalteten SA ., SS . und
Politische Leiter auf dem Maifeld einen Appell zum Ge¬
denken 'bes ermordeten SA .- Mannes .

zuführen . Ihr Ziel bleibe die Errichtung der
Sowjets , zwar nicht genau so wie man es in Sowjet¬
rußland gemacht habe , eben Sowjets nach französischer Art .

Die Ausgabe des Blattes der 4 . Internationale „ Der
Arbeiterkampf

" vom 12 . Juni ist von der Eerichtspolizei be¬
schlagnahmt worden , weil sie „ extremistische Anweisungen

"

an die Streikenden enthalten hatte .

„ Alles für die Volksfront "
.

Kommunistischer Jahrestag in Paris .
Paris , 14 . Juni . Das Zentralkomitee der Kommu¬

nistischen Partei Frankreichs , das am Samstag zusammen¬
getreten war , hat u . a . beschlossen, die Metallarbeiter von
Paris und Umgebung und ihre Führer , sowie alle kommuni¬
stischen und nichtkommunistischen Arbeiter , die den Sieg vor¬
bereitet hätten , zu beglückwünschen . Die Richtlinie der
Kommunistischen Partei Frankreichs bleibt : Alles für
die Volksfront ! Das Zentralkomitee begrüßt die Ein¬
bringung der ersten Sozialgesetzvorlagen der Volksfront -

Regierung und stellt fest , daß es wichtig sei , fortzufahren ,
um das Programm der Volksfront so schnell wie möglich
durchzuführen . Das Zentralkomitee heiße es gut , daß die
kommunistische Kammerfraktion eine Entschließung gegen die
Spekulation eingebracht hat und kündigte einen

'
energischen

Kampf gegen die Preissteigerung an . Zum Schluß stellte das
Zentralkomitee stolz das Anwachsen der Partei fest , ohne
allerdings Zahlen zu nennen . Für den 11 . und 12 . Juli ist
eine kommunistische Jahrestagung einberufen .

Die Streiklage in Frankreich .

Neue Einigungen — neue Streiks .

Nefidenj - Cbeater .

„ Scampolo "
, Komödie in 3 Akten von Dario Nicco -

d e m i .
Scampolo : das ist Rest . Ein Stückchen Tuch z. V . , das

nicht mehr zu viel nütze ist . Bei Dario Niceodemi ist es
ein kleines Orangemädchen , das nicht mehr Kind und noch
nicht Frau ist , ein Stückchen Weib , scheinbar nicht mehr wert
als das Fetzchen Tuch , das es auf dem Leibe trägt — das
aber in Wirklichkeit unter dem Gebaren der Gasse und der
Frechheit der Goffe ein lauteres Stück Gold im Herzen trägt .
Eine llnverfäfchtheit der Liebe , eine Reinheit seines Men¬
schentums und eine Naivität seiner Ausbrüche , die märchen¬
haft und rührend zugleich ist . Scampolo verkauft eine lieb¬
gewordene Handharmonika , um dem armen Tito dem In¬
genieur zu helfen , lernt heimlich Lesen und Schreiben , um
dem unbewußt geliebten Tito ( später einmal !) fchreiben zu
kennen und besteht im Hause des reichen Carlo Benini so
etwas wie eine Bedrohung dieser Liebe .

Von dieser Liebe und der unverfälschten , instinktiven
Ablehnung aller Falschheit , Verlogenheit der befferen Kreise
lebt die Volkstümlichkeit und der Reiz des Stückes . Dies
reine Herz übt Kritik der Tat .

Ironie und witzige Gegenrede gehören ebenso zu den
Vorzügen des Lustspieles .

Es rührt im übrigen sehr stark an die Eefühlsseligkeit .
Dramaturgisch gesehen , ergibt die rührende Geschichte eher
eine Novelle oder einen kleinen Film . Es ist selbst scampolo .
zu viel für einen und zu wenig für drei Akte — und ohne
dramatisches Gerüst . So wird z. B . nirgends notwendig ,
also dramatisch , weshalb neben Tito und Scampolo
noch andere Figuren in die Bohsmestube Titos , in das
elegante Zimmer Bellinis und in das spätere Büro Titos
bemüht werden . Sie verschwinden denn auch nach Belieben
des Autors , ohne an Scampolo und Tito wesentliches verübt
und ein Drama herbeigeführt zu haben .

So verblieben für den etwas ehemüden und phlegmati¬
schen Bellini des Herrn Moog , die zu grelle Franka von
Gertrud Kerger , dmie prachtvoll aussehende und richtig
ironische Emilie ( Gudrun Gartz ) und die drei Herren
( Schlick , Lasfen und Hillinger ) Umriße und Milieu¬
charakteristik .

Es bleiben nur Tito und Scampolo , es bleiben die drei
rührenden Züge Scampolos . Es bleiben Tränen — und die
Darstellung . Den Schuß Sekt in das limonadensüße Stück
brachten Elvira Erdmann als Scampolo und Axel
Jvers als Tito , beides Gäste . Elvira Erdmann lebte

würdige Leichtfuß ohne Ernst , aber mit der verborgenen
Sehnsucht nach der großen Liebe , seine Ironie über Franka
einen Grad zu deutlich , unsicher vor Scampolo , schrittweise
vom Spiel mit einem Kinde zur Achtung vor dem Weibe
heraufschreitend , auch das war gut und echt .

Wir wißen , daß der Inhalt des Stückes ergriff . Wohl
niemand kann sich dem entziehen . Aber das Wertvollere war
das „ Wie "

seiner Wiedergabe . Ihr galt unser Beifall .
H . X .

Tito ( Axel Jvers ) , Scampolo ( Elvira Erdmann ) , Franka ( Gertrud Kerger )
im ersten Akt von „ Scampolo

"
. ( Photo : Müller , Wiesbaden .)

die Rolle des naiven , unerzogenen , aber reinen und lieben
Kindes der Straße vor . Prachtvoll das Tierhaft - Treue
dieser Seele , prachtvoll das Formlos -Freche seiner Herkunft ,
prachtvoll auch die rührenden Momente ihrer erwachenden ,
sich selbst bestaunenden und ihr so dunklen Liebe . Ihre
reizvolle Spröde und kindhafte Härte milderten das Senti¬
mentale . Ein prächtiges Auf - und Abklingen der zwei
Seelen Scampolos . Axel Jvers . leichtlebig , nonchalant ,
Bohemien bei der Kabarettsängerin Franka , der liebens -
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Links : „ Horst Wessel
"

, das neue Segelschulschiff der Kriegsmarine , gleitet nach dem Taufakt in sein Element . ( Scherls Bilderdienst , M .) Rechts : Auf

der Taufkanzel . Vor dem Bug des neuen Segelschulschiffes der Führer , die M u t t e r Horst Wessels , Generalfeldmarschall v . Blomberg und

Reichsminister Hetz . ( Weltbild , M .)
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^ Horst Wessel "
, das neue Segelschulschiff

der Kriegsmarine .

Hamburg , 13 . Juni . Das neue Segelschulschiff der

Kriegsmarine „ Horst Wessel
"

, das wie sein etwas kleineres
Schwesterschiff „ Gorch Fock

" der Ausbildung des see¬
männischen Nachwuchses der Kriegsmarine
dient , ist hauptsächlich für Fahrten in den heimischen Ge¬

wässern bestimmt . Die Hauptabmessungen sind : größte Länge
des Schiffsrumpfes 81 Meter , größte Länge mit Bugspriet
90 Meter , grötzte Breite 12 Meter ; der Tiefgang beträgt
5 Meter , die Wasserverdrängung 1750 Tonnen .

Das Schiff ist eine D r e i m a st b a r k mit einer größten
Segelfläche von etwa 2000 Quadratmeter . Die Höhe der

Masten über der Wasserlinie beträgt etwa 45 Meter . Ein
750 - ? 8 .- MAN .- Flugmotor befähigt das Schiff , nur mit

Motorkraft fahrend eine Geschwindigkeit von 10 Knoten zu
erreichen .

Etwa 200 Anwärter für die verschiedenen Lauf¬
bahnen der Marine können mitschiffs in zwei großen Räumen

auf dem Zwischendeck untergebracht werden . Außerdem ist
eine ständige Besatzung von neun Offizieren , 13 Feldwebeln ,
26 Unteroffizieren und etwa 30 Mann an Bord .

Der Neubau ist das 33 . von der Werft von Blohm und

Botz gebaute Segelschiff . Das Schiff wurde am 1 . November

1935 bestellt . Am 15 . Februar d . I . wurde der Kiel gelegt .
Die Ablieferung wird im September erfolgen .

Kranzniederlegung am Grabe Horst Wessels .

Berlin , 13 . Juni . Im Auftrage des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine legte der Chef des Marinekommandoamtes

beim Oberkommando der Kriegsmarine Konteradmrral

Ense am 13 . Juni um 11 Uhr am Grabe Horst

Wessels einen Kranz nieder , zur gleichen Stunde , rn der

das zweite Segelschulschiff der Kriegsmarine , das den Namen

des deutschen Freiheitskämpfers in Zukunft zu tragen be¬

rufen ist , in Hamburg vom Stapel lief .

Ein neuer Generalsekretär der Partei
in Ankara .

Ankara , 15 . Juni . ( Funkbericht .) Der türkische Staats¬

präsident Atatürk enthob den bisherigen Generalsekretär der

Partei seines Amtes und b̂eauftragte Reced Peker tn

Vertretung Atatürks die Geschäfte der Partei wahrzu¬

nehmen . _________

Neue Unruhen in Palästina .

Jüdische kommunistische Agitatoren in Jerusalem verhaftet . — Attentatsversuch

auf den Flughafen Gaza .

Todesstrafe für Saboteure .

Jerusalem , 14 . Juni . Wie in der letzten Zeit verschie¬
dentlich festgestellt wurde , sind immer wieder aufs neue

jüdische Elemente bemüht , kommunistische Zer -

setzungspolitik zu betreiben . Neuerdings wurden
wiÄer zwei Juden verhaftet , die große Mengen
kommunistischer Flugblätter zur Verteilung bei sich hatten .

Auch aus Transjordanien wurden jüdische Agita¬
toren ausgewiesen . Ein raffiniert angelegtes Atten¬
tat aus den Flughafen Gaza konnte in letzter Minute

verhindert werden . Aus einer Gruppe von Arabern , die stch

zu einem Demonstrationszug gesammelt hatten und Stein¬

würfe auf Militärgruppen unternahmen , wurden neun Teil¬

nehmer verhaftet . Die Taktik der Aufständischen geht dahin
über , die T e I e p h o n I e i t u n g e n zu durchschneiden .
Allein bei Nablus wurden 25 Leitungen zerstört . In den

letzten 24 Stunden wurden wiederum gegen 3000 Orangen¬
bäume und 80 Morgen Melonenfelder vernichtet .

Die Regierung hat den Hafenarbeitern von

Jaffa ein dreitägiges Ultimatum zur Arbeitsaufnahme

gestellt . Die Nichtbefolgung hat Stellungsverlust zur Folge .
— Für die nächste Zeit erwartet man für die gesamte Presse ,
auch für die Vertreter ausländischer Blätter und Korrespon¬
denzbüros , sine Neuregelung der Arbeitsbedingungen , die

wahrscheinlich einige Ausstellungen zur Folge haben dürfte .
— Überfälle auf Eisenbahnzüge sind an der

Tagesordnung . Cs gibt in ganz Palästina kein Ver¬

kehrsmittel mehr , das dem ungefährdeten Überla nd -

verkehr dienen kann . Automobilreisen sind jetzt auch nur

noch in größeren Karawanen möglich , wobei die Reisenden
trotzdem noch mit Überfällen der Aufständischen rechnen

müssen .
In -der Amtszeitung sind Notverordnungen ver¬

kündet , die Todesstrafe oder lebenslängliches Gefängnis

für die androhen . die Angriffe auf Angehörige des Land -

Heeres . der Flotte
'
, Luftwaffe und Polizei unternehmen . Die

gleichen harten Strafen werden für die Störung der Hafen¬
arbeit und für Angrifft auf die Eisenbahnbetriebe und son¬

stigen Verkehrsmittel , Zerstörungen der Licht - und Tele¬

phonleitungen angedroht . Außerdem wird eine sehr weit¬

gehende Verordnung angekündigt , nach der Grund und

Boden von Sabotage -Handlungen Verdächtigen ohne

Schädensansprüche enteignet oder vernichtet werden kann .

Am Freitag Palästina - Aussprache

im Unterhaus .

London , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie verlautet ,
wird der neue englische Kolonialminister Ormbs - Gore

am kommenden Freitag im Unterhaus eine Erklärung über
die Stellungnahme der britischen Regierung

zur LageinPalästina abgeben . Der Kolonialminister
wird , nach einer Meldung des „ Daily Telegraph

" unter
anderem erklären , daß die jüdische Einwanderung nach
Palästina nicht eingestellt werden solle , bis die ange¬
kündigte Untersuchung des königlichen Ausschusses abge¬
schlossen ist . Die ganze Lage in Palästina wird am Freitag
in Form einer Aussprache über den Haushalt des Kolonial¬

ministeriums behandelt werden .

Cyperns Bedeutung für das Britische Weltreich
London , 14 . Juni . Der frühere Gouverneur und Ober¬

kommandierende von Cypern hebt im „ Observer
" die außer¬

ordentliche Bedeutung Cyperns fürdieVerteidigung
des Britischen Weltreiches hervor . Wenn Cypern
einer feindlichen Macht gehörte oder einer neutralen , die

feindlichen U - Booten Unterschlupf zu gewähren bereit ich,
werde die britische Stellung im östlichen Mittelmeer und die
Kontrolle über den SuezkaUal nahezu unhaltbar werden .
Eine Niederlage in jener Gegend würde ein knock out für das

Britische Weltreich sein . Em britisches Cypern sei unauf¬

schiebbar und würde ein unersetzbares Glied in der Kette der

Reichsverteidigungsmiltel bilden «

Die Konferenz der Kleinen Entente .

Bukarest , 14 . Juni . Der tschechoslowakische und der jugo¬
slawische Generalstabschef sind am Sonntag in Bukarest
eingetrofsen , um an der Konferenz der Generalstäbe der
Kleinen Entente teilzunehmen , die am Montag eröffnet
wird . Die Hauptaufgabe der Bukarester Konferenz scheint
die Vereinheitlichung der Ausrüstung der
drei Armeen zu sein . ,

Aus Aunst und Leben .

* Mainzer Stadttheater . Im Rahmen der von der Stadt

Mainz veranstalteten Gutenbergfeier fand gestern die erste

Festvorstellung statt . Es war die Mainzer Erstaufführung

der Spieloper „ Die Zaubergeige
" von Werner (Egt .

Der geschickt angelegte Text stammt , wie , chon früher an

dieser Stelle ausgeführt wurde , von Ludwig Andersen

und ist reich an volkstümlichen und märchenhaften Zugen .

Einem armen Bauernburschen wird von einem Naturgerst

im Märchenwalde eine Geige geschenkt , die die wunderbarsten

Weisen erklingen läßt , aber unter der Bedingung , daß der

Spieler der Frauenliebe abschwört . Er gelangt nun zu

Ruhm und Reichtum , hat aber in dem Augenblick verspielt ,

in dem er der Verführung erliegt . Die Geige rettet ihn

noch einmal , als er bereits unter dem Galgen steht , dann

aber gibt er sie dem Geist zurück , denn er hat die Lehre ge¬

wonnen , daß Liebe herrlicher ist als aller Reichtum . Diese
'-laubergeschichte hat Werner Egk in das Gewand einer bunt¬

schillernden Komposition gekleidet . Der noch jugendliche ,

heute in Berlin lebende Künstler stammt aus der Gegend

des bayerischen Waldes und ist mit dem Volkstum ver¬

wachsen . So konnte er eine große Zahl dörflicher Melodien

seiner Heimat , besonders Tanzweisen , verwerten , die er

außerordentlich farbenprächtig und geistvoll instrumentierte .

Die auch in Wiesbaden aus Konzerten bereits brannte
Ouvertüre mit ihrem elementaren Rhythmus gibt den Erund -

ton des Ganzen an . Da ist eine überquellende Lebenslust ,
eine Derbheit und Gesundheit , die sich austoben möchte , so

daß man an die Kirmesbilder der alten Niederländer er¬

innert wird . 2n einer manchmal fast bizarren Weift , mit

schrillen Klangeffekten arbeitend , weiß Werner Egk bescher ,

bene Fiedlerweisen , die er auf Tanzböden erlauschte , durch

kühne Harmonien und Dissonanzen zu einem bacchantischen

Orgiasmus aufzupeitschen . Besonders glücklich ist auch die

musikalische Charakterzeichnung der Lolkstypen , neben denen

die als Gegensatz notwendigen Gestalten der höfischen Welt

etwas zurücktreten . Dieses Volk ist mit dem geheimnisvollen
Urwald der Ostmark verwachsen , und so spielt denn auch die

Nacht des Tannenforstes eine große Rolle , etwa tn dem

Vorspiel des zweiten Bildes , wo man das Raunen .
der

Wipfel zu spüren glaubt . Die Oper ist ein wahres Meister¬
werk , voller Poesie und voller Humor , sie schöpft aus dem

Born des Volkstums und weiß doch gleichzeitig den ver - I

wöhntesten musikalischen Ansprüchen gerecht zu werden . Die I

Aufführung nahm unter der Leitung von Eeneralmusik - |

direkter Karl Fischer einen glänzenden Verlauf . Den

Helden Kaspar spielte Herbert Hesse von den Städtischen I

Bühnen in Frankfurt a . M . Seine gerundete , ausgeglichene
Stimme , seine vorzügliche Aussprache und sein kultivierter 1

Vortrag machten ihn wie geschaffen für die dankbare Partie .
Ein herziges , hingehendes Greil , bei der Kaspar schließlich
sein Glück findet , war Margrit Ziegler . Lilly Traut -

mann verkörperte die verführerische Ninabella und glänzte
wie gewöhnlich durch ihre virtuose Gesangstechnik . Ein

köstlicher Euldensack war Erwin Kraatz , gleich überwälti¬

gend durch die Kraft feines Basses und die groteske Komik

eines märchenhaften Hofzeremonienmeisters . Im Verein mit

dem süßen Liebhaber Amandus ( Dr . Hans Gregory )
hatten dann alle in dem a capella gesungenen Ensemble
des vorletzten Bildes Gelegenheit zu klangschöner Zusam¬
menarbeit . Die Inszenierung von Hanns Kümmel brachte
entzückende Kleinarbeit im Stile Spitzwegscher Bilder . Er¬

innert sei besonders an die bis ins einzelne durchgearbeitete
Begrützuno . tzs Geigenvirtuosen . Die Bühnenbilder von

Ernst P r e u tz e r und die schmissigen Tänze des B a l l e 11 s

seien nicht vergessen . Daß jeder die Aufführung als ein

künstlerisches Erlebnis empfand , kam in dem starken Bei¬

fall zum Ausdruck . W . W .

* Das neue Heim des China - Instituts in Frankfurt/M .

2n Anwesenheit des chinesischen Botschafters in Berlin und

des zurzeit auf Urlaub in Deutschland weilenden deutschen
Botschafters in China , Dr . Trautmann , fand am Samstag
die feierliche Eröffnung des neuen Heims des China - Instituts
der Johann - Wolfgang - Eoethe -llniverfität in Frankfurt
tatt . Zu dem Festakt hatte sich eine Reihe führender Per -

önlichkeiten aus Kunst , Wissenschaft und Industrie einge -

Ünden . In den repräsentativen Räumen des neuen Heims
des China - Instituts ergriff zunächst der Vorsitzende der

Stiftung , Exzellenz v . Borch , ehemals deutscher Gesandter
in China , das Wort zu einer kurzen Begrüßung . Die mit

dem Institut verbundene Schausammlung „ Chinesische Volks¬
kunde " verfolgt den Zweck , einen Anschauungsunterricht aus

dem Leben des chinesischen Volkes , besser als Bücher und

Schriften es vermögen , zu geben . Der Redner dankte der

Richsregierung , der chinesischen Regierung und den vielen

chinesischen und deutschen Freunden des Instituts , die durch

Spenden sowohl zur Schaffung der Sammlung als auch zur
Errichtung des schönen Heims beigetragen haben . Sein be¬

sonderer Dank galt dem Oberbürgermeister der Stadt , Dr .
Krebs , der in feiner Eigenschaft als Kurator der Johann -

Wolfgang - Goethe - llniversität außerordentlich viel dazu bei¬

getragen habe , die seit Jahren gefaßten Pläne der Schaffung
eines Eigenheims zu verwirklichen . Oberbürgermeister Dr .
Krebs überbrachte die Glückwünsche der Stadt und gab der

Hoffnung Ausdruck , daß das China - Institut nunmehr in

vorteilhafter Weise seiner Ausgabe , chinesische Kultur dem

deutschen Volke zu vermitteln , gerecht werden könne . Mit

Beifall begrüßt , führte dann der chinesische Botschafter , Ex¬

zellenz Chentienfong aus , daß er sich freue , der Ein¬

weihung des neuen Heims des China - Instituts in Frankfurt
beiwohnen zu können . Er hoffe , daß dadurch ein neuer Anstoß

zur Vertiefung der deutsch -chinesischen Kulturbeziehungen ,
die in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht hätten ,
gegeben werde . Konsul Balzer vom Auswärtigen Amt

überbrachte die Grüße des Reichsaußenministers v . Neurath .
Der Rektor der Universität Professor Dr . Platzhof über¬
mittelte die Glückwünsche des Gauleiters Sprenger und der

Universität . Schließlich ergriff der deutsche Botschaften in

China , Dr . Trautmann , das Wort zu einer Ansprache ,
in der er seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß es ihm

vergönnt sei , gerade während seines Urlaubs , in Deutsch¬
land der Einweihung des neuen Heims des China -Instituts
und der Eröffnung der Schausammlung „ Chinesische Volks¬
kunde " beizuwohnen . Als er vor zehn Jahren der Gründung
dieses Instituts beigewohnt habe , habe niemand die Hoff¬

nung gehegt , daß es sich in so kurzer Zeit zu einer bedeuten¬
den

'
Kulturstätte entwickeln würde . Er wünsche dem Institut ,

das das einzige China - Museum Deutschlands in seinem
Heim beherberge , vollen Erfolg . Zum Schluß dankte der
Direktor des China - Instituts , Prof . Dr . Erwin Rouf elle ,
allen Stiftern , namentlich auch der chinesischen Regierung ,
die es ermöglicht haben , das neue Heim und die Schausamm¬

lung zu errichten .
* Eröffnungsfeier des Wallraf - Richartz -Museums in

Köln . Am Samstag wurde in Köln das Wallraf -

Richartz - Museum , das nach einer durchgreifenden Neu¬

gestaltung nunmehr den bedeutendsten Galerien der Welt

zugezählt werden muß , in einem kleinen Festakt wieder er¬

öffnet . Zugleich wurde die Stefan - Lochner - Aus -

stellung der Öffentlichkeit übergeben . Zahlreiche Per¬

sönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der Kunst , sowohl
aus dem Jnlande als auch aus dem Auslande , hatten sich

zu dieser Feier eingefunden . Im Namen der Stadtverwal¬

tung hieß zunächst Beigeordneter Niemeyer die Gäste der

Stadt aufs herzlichste willkommen . Dr . Fremersdorf ,
der Leiter der Römifch - Germamschen Abteilung , gab an¬

schließend einen Überblick über die Neuordnung dieser Abtei¬

lung und die Bedeutung der in sie eingeordneten und neu »
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Die Front der Lebensretter .

Haupttagung des Landesverbandes Hessen - Nassau der DLRG .

Die „ Gilde " der Lebensretter im Landesverband Hetzen -

gafiau legte am 13 . und 14 . Juni im Paulinenschlößchen
tzw . im Restaurant „ Neroberg

" den Rechenschaftsbericht über
Sie letztjährige und , wie gleich hinzugefügt werden soll ,
Sieder so reich Früchte tragende Arbeit im Dienst der
gächstenhilfe vor . Die eigentliche Arbeitstagung wurde am
Samstag unter der Leitung des Landesverbandsführers
Altstadt abgehalten . Einem kurzenBegrützungswort schloß

Bier Bericht des Geschäftsführers Kaiser an , dem die
ilegungen des ärztlichen Beirats , des Organisation ^ - und

Merbewartes , des Verbindungsmannes zur Abteilung
gchadenvcrhütung der NSV ., des Schatzmeisters und der
Menprüfung folgten . Alle Mitteilungen der einzelnen Ab¬
lesungen liegen erkennen , daß der Landesverband Hetzcn -
zfassau sich stetig und gesund weiterentwickelt . In seinem Ee -
Let bestehen zur Zeit 167 Schwimm - und Freibäder , deren
Kemcher von 12 7 Lehrscheininhabern und 2700
ausgebildeten Rettungsschwimmern betreut
» erden . Erfreulicherweise haben sowohl das Innen¬
ministerium als auch die Regierung zu Wiesbaden im Laufe
dieses Frühjahrs durch Erlag und Verfügung wichtige Hin¬
reise für Sicherheitsmaßnahmen in den Bädern und für Aus¬
bildung des Badepersonals zur Kenntnis gegeben . Die Bc -
tzrechung der eingegangenen Anträge gab reichlich Eelegen -
ieit zur Klärung mancher Fragen und zum Austausch

'
der

M letzten Jahre gemachten Beobachtungen und Erfahrungen .

Zur öffentlichen Tagung

Wl Sonntag im Restaurant „ Neroberg
" waren die Be¬

hörden , die Schulen und Verbände geladen . Nach einleiten¬
de« Worten des Landesverbandsführers , Stadtrat Alt¬
stadt . der insbesondere die vorbildliche Zusammenarbeit
Mit den Behörden unterstrich , sprach der Werbewart , Turn -
iajpektor Philippi , in längeren Ausführungen über das
Wesen und Wirken der DLRG . Fugend auf dem ereignis -
sichen Werdegang der Gesellschaft , verband der Redner feine
Drerkennung für den uneigennützigen Einsatz der Lebens -
Mungsmänner , die ihre Arbeit mit der Errichtung der
itften und vorbildlichsten deutschen Station am Schiersteiner
Aasen belohnt sahen , mit dem Dank an Herrn Oberbürger -
Wister Schulte , der immer und immer wieder die not -
Mendlgen Betriebsmittel der Aufrechterhaltung und dem
Msbau des rührigen Verbandes zur Verfügung stellte . Doch
6t dank dieser großzügigen Unterstützung angeschafften
Wttungs - und Wiederbelebungsapparate und Einrichtungen
» en nicht allein das schönste Betriebsmittel , sondern die
Wttungsschmimmer selbst , die in diesem Jahre wohl an die
W000 Köpfe stark , an den Bädern und Flüssen Wache
Mten und dem Ertrinkungstod den Kampf ansagen . Noch ist
Me Zahl längst nicht ausreichend , wenn man bedenkt , daß
N jährlich Millionen und aber Millionen von des
Mwimmens unkundigen Volksgenossen im Wasser tummeln .
Mreulicherweise ist man in einer ganzen Reihe von Ee -
» einden dazu übergegangen , das Rettungsschwimmen , wenn
■ nicht obligatorisch , so aber doch als Schulschwimmen
Wrzuführen , so dag dem Rettungsgedanken mit der Zeit ge -
We in der Heranwachsenden Jugend ein breites Offensiv -
ftld geschaffen wird .

E . In den letzten zehn Jahren ( Bis Frühjahr 1935 ) wurden
258 761 deutsche Rettungsschwim -

■ f t ausgebildet , eine Zahl , die , wie bereits erwähnt ,
tz dieser Saison die 300 000 - Grenze überschreiten dürfte .
Mter den Genannten befinden sich etwa 184 000 Erundschein -
Whaber , 64 000 Rettungsschwimmer mit Leistungsscheinen
W etwa 11 000 mit Lehrscheinen . Ihrem tapferen
M̂satz haben 17 000 vom Ertrinkungstod bedrohte Deutsche

Nr Leben zu verdanken : ein stilles Heldentum , das

M in diesen nüchternen Zahlen ausdrückt , ein aufopfernder
Mrchdienst , der nicht Ehren und äußeren Lohn fordert , son¬

dern in stiller Arbeit mit volksverbundener Treue seiner
Wicht am Strom genügt . Aber noch lange haben die
Mttungsschwimmer ihr Ziel , die Erfassung sämt -

Mcher Volkskreise , nicht erreicht , denn noch immer
werden 3000 bis 3500 wertvolle deutsche Menschen Opfer
» es nassen Elements . Ein ungeheurer Verlust , der

gWo fühlbarer ist , als die emporschnellende Geburtenziffer
fNch nicht den Vorkriegsstand erreicht hat . Darum fei es nicht
Mr eine sittliche , sondern eine völkische Pflicht , die

Männer und Frauen , die heute in den Reihen der Rettungs -
ichwimmer Dienst an der Volksgemeinschaft leisten , im Geiste
« s nationalsozialistischen Volksstaates zu unterstützen , der
b'.e Tat vor alles stellt .

Anschließend erfolgte eine Ehrung der Kameraden
Wof . Dr . I a e ck, des Geschäftsführers E n g e l t e r aus
Marburg a . d . Lahn und des Bankdirektors Wilke aus
Kassel , denen die silberne Ehrennadel der Deutschen Lebens -
mtungsgesellschaft für 10jährige treue Mitarbeit verliehen
wurde .

Tie Vorführungen im Rettungsschwimmen des Muster -
'

trupps vom Bezirk Main , Frankfurt a . M ., im Opelbad
° ™tcn in hervorragender Weife geeignet , die treffenden
Ausführungen des Werbewartes zu unterstreichen . Rettunas -
warr Schmidt , der die Gäste vorstellte , deren Vorführungen be -
ttits in einer ganzenReihe von Städten auf fruchtbarstenBoden
« t Verbreitung des Lebensrettungsgedankens gefallen sind ,
1,e§ durch praktische Vorführungen die immer größer
weidende Bedeutung der DLRG . in der Fertigkeit im Retten

Itrrinkender und deren Wiederbelebung eindringlich vor
^ ugen treten . Die Übungen waren eingeteilt in Selbst -

surung und Befreiung durch die in Frage kommenden Griffe ,■ 1? Rettung Ertrinkender oder Ermüdeter durch Ziehen ,
Stücken , Transportgriffe , Würgegriffe usw ., Tauchübungen
Mt luftleerer Lunge ) , und wurden durch die Wieder¬
belebungsversuche ergänzt , die u . a . auch eine genaue Kennt -
2 !5. der hierzu in Frage kommenden Apparate erfordert .
' -? B schon das Rettungsschwimmen von frühester Jugend an
rssolgreich betrieben werden kann , bewies der erst neun -
L“ Brige Scholles,

" der seinen Later vom Grund des
Schwimmbassins heraufholte und mittels Transportiergriff

Land brachte . Herr Schmidt ließ diese Gelegenheit
» cht vorübergehen , um dem tüchtigen Jungen eine Be -
Lhsgung in Form eines Bildes zu überreichen . Der verdiente

i Erfüll schloß die Darbietungen des gesamten Mustertrupps
der seinen Namen in allen Ehren trägt .

Der Landesverband gab anschließend den Wiesbadener

Gästen Gelegenheit , durch eine Besichtigung Einblick in die
Wiesbadener Kur - und Vadeeinrichtungen zu nehmen . Nach
einem gemeinsam im Paulinenschlößchen eingenommenen
Mittagesien fuhr man zur

Rettungsstation Wiesbaden -Schierstein ,

deren vorbildliche Ausstattung wieder der Besatzung unter

Bezirksleiter Peter S ch l i n k Worte der Anerkennung ein¬

trug , worauf die Mannschaft bestehend aus Fridolin Rein¬
mann ( Wachhabender der Station ) , Hans Pfrang , Karl
Wenicker , Ernst Reuter und Hans Althen in Ergänzung der

Vorführungen des Mustertrupps am Vormittag Wiederbe¬

lebungsversuche nach der Dr . Hans
'
schen Methode zeigte und

dann mit dem Drägerscheu Tauchgerät eine vorher versenkte

Puppe auf dem Grunde der Hafeneinfahrt suchte und barg :
eine im Hinblick auf den starkverschlammten Boden besonders

Die Reichstagung der NS . - Kuliurgemeinde
in München .

München , 14 . Juni . Die Reichstagung 1936 der

NS .- Kulturgemeinde , die in den Tagen vom 14 . bis 19 .
Juni in München stattfindet , wurde am Sonntagabend
im Kongretzsaal des Deutschen Museums feierlich er¬

öffnet . — An der Tagung nehmen etwa 2090Amts -

w a r t e der NS .- Kulturgemeinde aus dem ganzen Reich
und zahlreiche Ehrengäste teil .

Der Amtsleiter der NS .- Kulturgemeinde , Dr . Walter

Stang , begrützte im Namen des Reichsleiters Alfred

Rosenberg die Gäste . In einer programmatischen Rede

behandelte er dann eingehend Entstehung , Entwicklung ,
Ziele und Aufgaben der NS .- Kulturgemeinde und legte
die Grundsätze dar , nach denen die NSKG . sich bei der

Pflege des Th eat ers , der Musik , der Hand -

werks - undVolkskulturz . T . auf neuen Wegen
betätigt . Weiterhin sprach er von dem Programm der

Rrichstagung , das ein Spiegelbild einer täglich im

Reich , in den Gauen bis in die kleinsten Ortsgruppen

hinunter sich vollziehenden pflegerischen und organisa¬

torisch ausrichtenden Arbeit am kulturellen Aufbau des

Dritten Reiches fein wolle . Mit einem Dank an die

Stadt München und an den Traditionsgau München -

Oberbayern schlotz er seine Ansprache und erklärte nach

einem Gedenken an den Führer die Tagung für eröffnet .

Schweres Anwetter in der Rhön .

Ein Todesopfer .

Erfurt , 15 . Juni . Über der Rhön gingen am Sonntag »

soimitag schwere Gewitter nieder , die wolkenbruchartigen
Regen mitbrachten . Besonders schwer tobten die Unwetter
in der nördlichen Rhön , im Tal der Ulster . Gewaltige
Watzermatzen wälzten sich das Tal entlang und stauten sich
in Schleid am Bahnkörper der Eisenbahnlinie . Der Bahn¬
damm wurde auf einer Länge von 40 Bis 50 Metern unter¬

spült , sodaß der Zugverkehr Geisa — Tann unterBrochen und
der Personenverkehr zwischen Beiden Orten mit OmniBussen
durchgeführt werden mußte . In Schleid stand das Wasser
zwei Meter hoch . Die Flutwelle Brauchte Bis zur Mündung
der Ulster in die Werra etwa sechs Stunden . Viel Klein¬

vieh ist ertrunken . Gegen 17 Uhr hatten sich die Wasier ver¬
laufen .

Auch ein Menschenleben hat das Unwetter ge¬
fordert . Ein ertrunkener Mann wurde angeschwemmt , desien
Personalien noch nicht festgestellt werden konnten .

Bluttat .

3 Tote , 1 Schwerverletzter .

Erfurt , 15 . Juni . (Funkmeldung .) Ein Mutiger Aus¬
tritt spielte sich am Samstagabend in Langensalza im

Hause des 63jährigen Invaliden Hofmeister ab . Die

Familie wurde von dem 36jährigen Friedrich Kühne aus

Dornstedt hei Halle überfallen , d -eflen Frau bei Hofmeister
Aufnahme gefunden hatte . Hofmeister selbst , seine 62jährige
Ehefrau und seine Tochter , die 31jährige Hildegard Bau -

meyer , wurden durch Schütze getötet . Wilhelm Baumeyer ,
Hofmeisters Schwiegersohn , wurde durch ehren Oberschenkel -

schuß verletzt .

Kühne dräng in den Abendstunden in das Haus ein .
Als Hofmeister uitä sein Schwiegersohn nach dem Urheber
des verdächtigen Geräusches suchten , wurden sie von Kühne

sofort mit Schüssen empfangen . Kühnes Ehefrau flüchtete
aus dem Fenster und rannte zur Polini . Frau Hofmeister
wurde von dem Täter durch zwei Schüsse niedergestreckt , als

sie aus dem Fenster sah . Auch Frau Baumeyer , die aus

dem Hause flüchtete , fiel durch zwei Schüsse . Kühne hat nach
der Tat die Flucht ergriffen . Die Staatsanwaltschaft hat die

Ermittlungen aufgenommen .

Das Ende des Langenfalzaer Mörders .

Erfurt , 15 . Juni . ( Funkmeld .) Der Mörder Kühne wurde

Montagfrüh auf dem Boden eines Hauses in der Lange -

straße entdeckt . Die sofort benachrichtigte Polizei umstellte
den Häuserblock . Kühne gab auf die Beamten einige Schütze
ab , ohne jedoch zu treffen . Die Polizei erwiderte das Feuer .
Als die Beamten in i >as Haus eindrangen , fanden sie den

Mörder tot auf .

76 Verletzte bei einem Berkehrsunglück . Wie aus

Löngbeach ( Kalifornien ) berichtet wird , stießen dort

an einer verkehrsreichen Stratzenkreuzung zwei Auto -

busie in vollere Fahrt zusammen . Dabei erlitten 76

Personen zum Teil schwere Verletzungen .

schwierige ÜBung . Außerdem wurde noch eine Vootskenterung
tnt Rhein vorgesührt . Die erklärenden Worte gab der Ve -

zirksleiter .

Man gewann am Sonntag einen tiefen Einblick in das

Wesen und Wirken der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
und empfand erst richtig die wahre Bedeutung der immer
wieder von neuem erhobenen Forderung des Landesverbands
und feiner Mitarbeiter :

Jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwimmer
ein Retter .

Möge diese Parole bald die Brettchen Matzen erfatzen
und den tagtäglichen Einsatz jener Männer und Frauen
lohnen , die heute noch als Pioniere des LeBensrettungs -

gedankens in vorderster Front zur Verhütung des natzen
Todes stehen und kämpfen .

Den Abschluß des arbeitsreichen Tages bildete eine ge¬
meinsame Bootsfahrt nach Niederwalluf , wo bei Wein und

Gesang der Frohsinn zu seinem Rechts kam , ein Humor und
eine Lebensfreude , die unsere Lebensschwimmer im gleicher
Weise beherrschen , wie das Element des oft gefährlichen ,
aber doch so herrlichen Rheinstromes .

„ Gras Zeppelin "
zur Rückfahrt

nach Deutschland gestartet .

Hamburg , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" ist am Sonntag 23 Uhr MEZ . in

Pernambuco zu seiner Rückfahrt nach Deutschland aufge -

ftiegen . Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte passierte

das Luftschiff am Montag um 5 .16 Uhr MEZ . die Insel

Fernando Noronha , um 8 Uhr MEZ . stand es bereits 140

Kilometer nordästD , der Insel .

Aulounfall bei Cleve .

Cleve , 14 . Juni . Ein schwerer Automobilunfall , von dem

eine britische Reisegesellschaft Betroffen wurde , ereignete sich
am Sonntagnachmittag auf der Provinziallandstraße Cleve
— Goch . Ein großer Britischer Personenkraftwagen , in dem

zwei Damen und zwei Herren fuhren , geriet auf der regen¬

nassen Straße ins Schleudern und prallte tn voller Fahrt

gegen einen Baum . Bei dem heftigen Anprall wurden die

Beiden Frauen sofort getötet . Die anderen Insassen , dre

Metzgermeister Freder
'
ic Kayn und Christian Seeh aus

London wurden mit schweren Verletzungen in das Kranken¬

haus nach Cleve gebracht .

Französischer Hauswirt erschießt zwe » Mieter .

Paris , 15 . Juni . In Sanierte unweit von Paris

spielte sich zwischen dem Besitzer eines kleinen Miethauses
und seinen Mietern ein Drama ab , bei dem zwei Personen

getötet und eine lebensgefährlich verletzt wurde . Die

Mieter eine Arbeitslosenfamilie , ĥatten seit einigen Mo¬

naten keine Miete bezahlt , weshalb es am Sonntag zu
einer heftigen AuseinarÄersetzung mit dem Hauswirt kam .
Der Streit nahm schließlich einen außerordentlich scharfen
Charakter an . Plötzlich griff der Wirt zu seinem Revolver ,
tötete durch eine Kugel seinen 57jährigen Mieter und dessen
26 Jahre alten Sohn und verletzte einen weiteren Sohn

lebensgefährlich .

Lebensversicherungsschwindel im trogen .

Masienmord . — 50 verdächtige Todesfälle in Spring¬
field ( Massachusetts ) .

New York , 15 . Juni . In Springfield ( Massa¬

chusetts ) ist man anscheinend einer Bande von Massen -

mördern auf die Spur gekommen , die zum Zwecke des

Lebensverstcherungsschwindels schon feit Jahren ihr

furchtbares Gewerbe ausgeübt hht . Die Behörden

haben sich veranlaßt gesehen , über etwa 50 verdächtige

Todesfälle , die sich in den letzten Jahren ereignet haben ,
eine Untersuchung einzuleiten .

Den unmittelbaren Anlaß zu dieser großen Mord¬

untersuchung gab der kürzlich erfolgte Tod von dret

Männern , die angeblich infolge eines Unfalles oder an

Herzschwäche gestorben sind . Die Leichenschau bei diesen

drei Todesfällen ergab jedoch , daß die Männer in allen

Fällen einem Giftmord zum Opfer gefallen waren .

Ein Polizeirichter erklärte , daß in zahlreichen der von

ihm als verdächtig bezeichneten Todesfällen der letzten

Jahre die Verstorbenen kurzvorihremTodevon
Personen , die mit ihnen gar nicht verwandt waren ,

auf höhere Beträge versichert worden waren , als

sie angesichts ihrer Vermögenslage selbst hätten auf¬

nehmen können .

Britische Mount - Everest - Erpedition gibt auf .

London , 15 . Juni . Die britische Mount -Everest - Expe -

tntion hat nach einer Meldung aus Darjeeling ihren dies¬

jährigen Versuch , den höchsten Berg der Erde zu besteigen ,

endgültig aufgegeben . Die Expedition wird nach England

zuruckkehren .

Zwanzig Frauen und Kinder in einem Licht¬

spielhaus verbrannt .

London , 15 . Juni . Wie aus Haiderobad ( Britisch -

Jndien ) gemeldet wird , tarnen dort durch ein Großfeuer , das

in einem Lichtspielhaus ausbrach , 20 Frauen und Kinder

ums Leben .

Mutter Krauss Schwalbach b . Frankfurt a . M .
- Höchst des Taunuskreises

4nteh die Autoumgehungsstraße leicht erreichbar - bietet an derzeitigen Spezialitäten : Erdbeerbowle , junge Hähnchen , Sotnmergänse . Flaschen - u . Faßversand von naturrein . Apfelwein
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und
von

Verloren

Gefunden

Rekord "

Frieda "

Isolde "

6efWe
LWsthlWkll
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Tagbl . -Verl .
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in Frage .

Angebote an

» . Schütten
Taunusstr . 5

Tel . 25883 .
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Hofbuchdruckerei
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Mhergarten
gesucht , Gegend
Luxembulrmtlatz .

Sensfuh ,
Dambachtal 30 .

Nicht benötigte Ve»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder osw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu maßise

Preis liefert
F . Häusler , Moritzftraße 60 . ®

Atelier für Haararbeiten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wechselnd

bewölkt , teilweise auch ausgeheitert , weiterhin Neigung ia

gewitterhasten Schauern , Temperaturen bis 20 Grad , leb¬

hafte wechselnde Winde .

Refidenz - The ater ,

Dienstag , den 16 . Juni 1936 .

Die 3 Eisbären .
Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .

mit guter Allgemeinbildung
leichter Amiastungsgabe ,
chemischer Fabrik

gesucht .

22iähr . Mädch .,
selbst . , arbeits¬
willig . erfahren
in Haushalt u .
Büroarb .. sucht
Lassende Stelle .

Tel . 25257 .

Seite 10 . Nr . 161 .

2 3 . m . Kiicken -
benutz . zu vm .
K .- Fr . -R . 66 . 2 ,
ab 16 llbr .

Jg . Eben , sucht
1 bis 2 Zimmer

und Küche
sofort zu miet .
Ang . u . H . 764
an Tagbl . - V ^ rl .

Brautpaar
sucht zw . Heirat
geräum . 2 - bis

3 - Zim . - Wobn . ,
bis 50 RM .

Ang . u . L . 767
an Tagbl .- Verl .

3-W . -AW .
m . Zub . ( Küche ,
Bad uiw .) . in
gutem Haufe in
Wiesbaden oder
näh . Umgeb , v .
alleinst . Dame

( Beamt . -Wwe .)
z . bald . Einzug
ne ! Preisangeb .
u . A . 166 T .-V .

Berukst . Herr
sucht gut möbl .

seu . Zimmer .
Preisang . unter
® . 767 an den
.Tagbl . - Verl .

Füllfederhalter
( Parker )

verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
Waterloostr . 3 ,

1 links .

gesucht . Ang . u .
S . 760 an T .-V .

WnWasziiniM
Schlafzimmer ( Birke, , hoch¬
glanzpoliert ) . Soerkezimmer ,
modern . Küche ( Natur ) aub .
billig abzugeben .

Schuchblttdt, ,
Schiersttiner Strane 3 .

Hru . -Sohl . 2 .— ,
Dauu -Sohl . 1 .50 ,
saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder .

Frankenstrane 4

Deutschlandfender 15717191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Von Köln : Deutsches Volkstum . Rheinische Berge er¬

zählen : Die Schwanenbura . Hörfolge . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Praktische Eartenwinke für
Bäuerinnen und Siedlerfrauen . 11 .40 Der Bauer

spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .15 Die Frau als Hüterin des

Brauchtums . 15 .45 Die deutschen Heimatführer .

Ungeziefermittel Probe flasche . 45 Cpknpirl

„
Wanzentod “ BB06EE,E,S

Angebote
die Sie unbedingt besichtigen sollten

Küche
Anna

"
kompi . 95 .

-

Dienstag , den 16 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorches
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 16 . Juni 1936 .
Stammreihe A . 35 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

e Die Schneider von Schönau .
Komische Oper in 3 Akten von Jan Brandts -Buys .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen I

Heinrich Bauer
,

«Merstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Laden
Kl . Schwalbach .
Str . 14 , nebst
2 Nebenräumen
u . Keller , sofort
zum Preise von
monat l . 65 Mk .
zu oerm . MH .

Dr . Schröder ,
Adelbeidstr . 34,1
nachm . 4 -6 Uhr .
au6 . Mittw .- u .
Samst . nachm .

| Privat - Mkwst |
8000 Ltr . prima

Apfelwein
ä 18 Pf . abzug .

Anton ,
Luremburgstr .il
2 Wellensittiche

( Paar ) , blau .
mit Käsig bill .
zu vk . Werder -
strane 7 , 1 lks .
Kl . Kassenschrk .,

Eisschrank
Küchengarn . m .
Seit . , Teppich .

Läufer zu verk .
Knoll . Moritz -

strade 33 . 1 . St .

Russen , Schwaben an dem Herb

Machen uns mit Recht empört .

Rasch mit Sichelt ) ! bestreut
Und man ist davon befreit !

Dose 80 Pf .
2n allen Drogerien .

14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt
euch ein wenig Rast , seid bei Frau Mustka zu Gast !
15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die

deutsche Frau .
16 .00 Lieder mit Klavierbegleitung . 16 .30 Unterhaltungs¬

konzert . 17 .30 Deutschland erwartet die Welt ! Er¬

lauschtes von den olympischen Vorbereitungen . 18 .00
Von München : Unterhaltungskonzert . 18 .30 Vom

Deutschlandsender : Reichssendung : „ Olympia - Hoff¬
nungen — Olympia -Vorbereitungen in aller Welt .

"

Haus - und
Kückenmädchen

gesucht .
Rest . Wacker .

Sviegelgasie 3 .

Jg . anständ .

BeituiMen
kos . gesucht . Adr .
im T .-Verl . Fv

Nahe Bahnhof
Vorderh . 1 . St . ,
ar . Zim . u . gr .
Wohnküche uim .
( Teilwohn .) für
32 Mk . an ruh .
Miet , zum 1 . 7 .
zu Derrn . Adr . t .
Taabl . - M . Fg

1 Zimmer
und Küche

2 Zimmer

Schöne

2- 3im . W
abgeschl . . 2 Balk .
il Zubeh . z. 1 . 7 .
zu oerm . Adler¬
str . 3 . Am Kais .-
Fr . - Bad ) . Ve -
sicht . 16 - 18 Uhr .

2 - Zim . - Teil -
wobnung Rhein -
straste 117,1 , für
480 Frd .- M . sof .
zu oerm . Näh .
bei Sehens .

2 - Zim . - Wohn .
an ruhig . Ehev .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Ungarische Volkslieder .
18 . 10 Politische Zeitungsschau . 18 .30 Reichssendung '

Olympia - Hoffnungen — Olympia - Vorbereitung uz
aller Welt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Alte und neue Weisen . 22 .00 Nachrichten und Sport ,
Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

WeiblichePersonen

Hougpersonol
'^

IV . Frankreich .
19 .00 Von Saarbrücken : „ Hexen und Gespenster ." Unheim¬

liche Geschichten und Lieder , wie sie int Volke leben .
19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Von den Fjorden bis zum
Bosporus ." Eine musikalische Reise .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . Nachrichten der DAF . 22 .30 Von Hamburg :

Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Von Stuttgart :

Nachtmusik .

Metzgerei
Eckladerr , f . ieb .
Geschäft geeign ..
auch geteilt , mit
Wohn , zu oerm .
Näb . b . Stroh ,

Dotzheimer
Strafte 68 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ministerium , Reichskriegsopferführer Oberlindober , Prof .
Dr . Grimm ( Esten ) , Oberarbeitsführer Müller ( Branden¬

burg ) , Staatsrat von Stauf ;, den Dichter Hans -Friedrich
Blunk , den Präsidenten des Reichsgesundheitsamtes , Prof .
Reiter , und vor allem die Damen und Herren des Eomits

France - Allemagne .
SA .- Brigadeführer von Arnim Begrüßte die Gäste ,

umriß die Ziele der Deutsch -Französischen Gesellschaft und be¬
tonte die Notwendigkeit einer endgültigen Befriedung Euro¬

pas durch eine verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich . Seine Rede wurde von Prof .
Grimm ins Französische übersetzt .

Ihm antwortete der Präsident des Eomits France -

Allemagne , Prof . Fourneau , der erklärte , daß alle die

großen politischen , sozialen und wirtschaftlichen Probleme
Europas nicht durch Krieg , sondern durch gegenseitiges Ver¬
trauen gelöst werden müßten . Er selbst sei ein Schuler und

Verehrer des großen deutschen Philosophen Emil Fischer , dem
er einen großen Teil seiner eigenen Wesensart zu verdanken

habe . Wie könne er daher das Land seines verehrten Lehrers
jemals hasten !

Für die französischen Frontkämpferbünde dankte Herr
Vonvoisin in glänzendem Deutsch und mit herzlichen Worten

Wellritzstraße 51
Ehestandsdarlehen

Eelegenbeitskauf !

2 gl . mod . schwere Eick . - Vett . . w .
gebr . . noch f . neu , m . Pat . - Rabm . ,
mit ob . ohne Royh . - Matr . . dazu
vast . Nachttische mit Glasplatten ,
niebr . mod . Form , Waickkomm .
mit weiß . Marm . u . geschl . Svreg .
( Prachist .) . alles ersikl . Schreiner »
arb ., auf Wunsch kann 3tür . mod .
Schrk . vast . u . bill . dazu sehet w .
Peter , Dreiweidenstr . 6 , Part .

Adolfsallee 34 , 2
Ba Bnfi . ,_ s ._ m, _ 3 .
Dotzh . Str . 18,2 l .
möbl . 3 . ._ 4jgy .
Mauritiusstr . 12
2 lks .. sch . m . 3 -,
1 od 2 Bett . , fr .
Sck . möbl . saub .
Zim . vreisw . zu
oerm . Bertram -
straße 18 . 2 . St ,
Nähe ^ Aing . _
eeeeeeeeee
Sck . möbl . foun .

Zimmer frei
Bismarckring 3 ,

. Hochpart . I .
eeeeeeeeee
Sck . m . 3 . Bis -
marckring 25 . 2 l .
M . od . l . Maui ,
bill . zu vermiet .
Bleichstr . 31 . 1 .
sßkOisrtw
m . Kochg . . Hell¬
mundstr . 28 . 3 l .
an d . Bleichstr .
Sonn . ruh . mbl .
3int „ W . 4 M . .
zu vm . Serrn -
gartenftr . 8 , P .

zu oerm . Jahn -
ftraße 14 , 1 St .
M .3 . 5. d . Luisen -
str . 16 , Stb . 2 l .
G . mbl . 3 . frei
Schierst . Str .4,1 l .
6 « t möbl . Zim .,
Röderftrabe 42 ,
Part . 1„ Nähe
Taunusstrane .

Gut m . Zim .
1 bis 2 Betten .
Webergasse 21, . 2
Saubere möbl .

Mansarde
in gutem Hause
zu oerm . Adr .
im T .- Verl Fk
Schöne 2b . Mt
frei . Kochgeleg .
Adr . T .- Vl . Fp

Leere Zimmer
und Mansarde «

Stiftstr . 29 . 1 .
l . Mans . m . W .
u . Kockgeleg . an
ein .}, Perl , zu v .
L . Maus . r . vm .
RettelbeMr . 26 .

Tüchtigen Vertreter

bezw Verkaufsstelle
( möglichst Fackleute mit WerMaii ober Sport »
getoäft ) für unsere Bootsmotoren und Seitenborb - ,
bezw . Wassersvortmotoren suchen K386

Bootsmotorenwerke Ltendel
Kamem/Sa .

Tückriges solid .

musmimoEi
m . guten Zeugn .
gesucht . Gehalt
monatl . 40 Mk .

Kirchgasse 51 ,
Konditorei .

Gewandtes zuv .

Sansmööfien
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Et

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage frei .
Garage Dörr ,
Kirchgaste 50 .

nnunw

Photo -Apparat
( 6X6 ) zu kauf ,
gesucht Ana . u .
O . 767 an T .- V .

Gebr .
Schlafzimmer ,
Küche sowie

l - 3im . -Wohn .
billig abzugeb . ,

auch getrennt .
Schwarz ,

Walrarnstr . 5 .

üMgesulhe

118

158
175
195

Näbmaschineu -
Revaraturen

aller Fabrik , w .
ausgefübrt von

Tb . Brück .
Eoetbestraße 18 .
WMWWM

UMiche $ erfonen

» Hauspersoiläi

Köchin
von norm . 8 bis
nachm . 3 Uhr .
vcrl . als Aus¬
hilfe . sofort » ef .

Schneiders
Sveisehaus ,

Sviegelgasse 1 .
Tüchtiges

MeiWa - An
mit Kochkenntn .
zum 1 . Juli ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Fn

Dienstag , den 16 . Juni 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lobet den Herrn alle , die ihn ehren . Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 .30 Von Köln ( aus Düsseldorf ) : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Kassel ( aus Bad Hers¬
feld ) : Bäderkonzert .

10 .00 Freiburg : Schulfunk . Vom Glashandel und von Glas¬
händlern im Schwarzwald . Hörspiel . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Vauernsunk . Wenn der

Hagel schlägt . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .

Gebe . Möbel
zu verk . Suiten »
ftr . 47 . Vdb . 3 .
von 10 -12 Uhr .

Schreibt . , Bett ,
Stühle zu verk .
K .- Fr . -R . 66 , 2 ,
ab 16 Uhr .
• HHSHM

4 PS Opel
2 - Sitzer . in ein¬
wandfreiem gut .
Zustand , preis¬
wert zu verkauf .

Bathauer ,
Bliickersir . 34 .

— • — MM

Kleiner Ford -
Lieferwagen

f . 90 Mk . zu vk .
Herz ,

Manteuffel -
strane 17 .

Motorrad . 350
ccm ( Imperial .
180 M . vk . Anz .
6 -8 Uhr Taunus -
str . 6 , Erdgesch .

Leichte Feder -
rolle zu verkauf .

B . Scknurr .
Sckacktstrahe 5 .

Kd .-Erabstein
(Granit ) billig
zu verk . Diehl ,
Albrecktsir . 28 . 2

| Händl« . AkrlSch
"

!
Stilsch . Rokoko -

Schlafzimmer ,
2 B .. wertvolle
Arbeit , nutztt .-

matt . 9teilig .
fern . kvl . Dovp .-

Wafckbecken
( 120X60 cm ) ,

mit Marrnorvl . ,
mod . Nunbaum -
Bückerschr .. div .
andere Möbel .

Haushalts -
gegenstände

günstig zu verk .
nur d . Montag
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Berlin , 13 . Juni . Der Einladung der Deutsch -Franzö¬
sischen Gesellschaft , an der Einweihungsfeier ihres neuen
Hauses in der Hildebrandstraße in Berlin teilzunehmen ,
hatte am Freitagabend eine große Zahl von Mitgliedern und
Freunden dieser zur Pflege der kulturellen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und

'
Frankreich geschaffenen Gesellschaft

Folge geleistet .

Der Vorsitzende der Gesellschaft , SA .-Brigadeführer
Rektor Prof , v ön A r n i m , und Frau empfingen , unterstützt
von Herrn Abetz von der Dienststelle des Botschafters von
Ribbentrop und von dem Geschäftsführer der Gesellschaft
Freiherrn v . d . Bongart , die zahlreichen Gäste . Unter ihnen
sah man Botschafter von Ribbentrop und Frau , Botschafter
Francois - Poncet und Frau , Botschaftsrat Ärnal und Frau ,
den französischen Militärattache General Gaston be Renan -
beau und Frau , den französischen Marineattach « Claude
Denis de Rivoyre , den Kulturattache Prof . Jourdan , Gau¬
leiter Bohle von der Auslandsorganisation der NSDAP . ,
Ministerialrat Hanke und Regierungsrat Diewerge vom
Reichspropagandaministerium , den Kommandanten von Ber¬
lin , Generalleutnant Schaumburg , Generalleutnant der
Flieger , Rädel , Korvettenkapitän Frisius vom Reichskriegs -

Deutfches Theater .
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Montag , 15 . Juni 1936 .

für die gastliche Aufnahme , die er und seine Kameraden
Berlin und in dem schönen Hause der Deutsch -Französischs
Gesellschaft gefunden hätten .

Der glänzend oerlaufene Abend erhielt sein ganz heion ,
deres Gepräge durch die Mitwirkung namhafter Künstler
Es sangen die Kammersängerin Erna Verger und Kammer¬
sänger Marcel Wittrisch von der Staatsoper und K ^ r '
Schmitt - Walter vom Deutschen Opernhaus . Pros . Rauches
und die Konzertmeister Dünschede , Kniestädt und Kolber «
trugen erlesene Kammermusik vor . Anschließend bot sich
etwa 20 Mitgliedern des Eomits France -Allemagne Gx .
legenheit , mit den Mitgliedern und Freunden der Deutsch-
Französischen Gesellschaft in einen näheren Gedankenau - .-
tausch einzutreten .

Dienstag , den 16 . Juni 1936 .

14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal : Gastspiel Bellachini .
Der berühmte deutsche Universal -Psychologe , Hellseher ur

Zauberkünstler .
Ein Abend des Staunens und der großen Heiterkeit .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

ir
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Dee Sport öes Sonntags .

Hemd Hofern ey et ( fiuto - ilnion ) det fjeld des ^ ifeltennens
Wieder fjunderttaufende von Sportbegeisterten auf dem Hürburgring .

Zunächst der obligatorische Regen .

Das 10 . Internationale Eifelrennen auf dem Nürburg¬
ring in der Eifel erfreute sich auch im Jubeljahr der großen
Volkstümlichkeit , die diese größte motorsportliche Veranstal -
tung Deutschlands seit Jahren auszeichnet . Obwohl ein
Witterungsumschlag in der -Nacht zum Sonntag jene „ nassen
Bedingungen "

schuf , ohne die ein Eifelrennen scheinbar nicht
durchgeführt werden kann , waren Hunderttausende zu der
Rennstrecke in den Eifelbergen gekommen . Die Anfahrt der
Menschenmassen setzte schon am Samstagabend ein , als Ge¬
witterschwüle über der schönen sommerlichen Landschaft lag .
Gegen Mitternacht erfolgte dann die erwartete Entladung .
Wenn der mitunter heftige Regenguß für viele begeisterte
Motorsportfreunde , die im Freien übernachteten , recht unan¬
genehm war , so brachte er doch eine angenehme Abkühlung .
In

_ben Morgenstunden waren die zahlreichen Anfahrts¬
straßen von einer dichten Fahrzeugschlange bedeckt . Durch
den fortgeschrittenen Ausbau der Straßen gab es diesmal
in Adenau selbst nicht den gewaltigen Verkehr früherer
Jahre .

Morgens war der Himmel bedeckt , aber es regnete nicht .
Schon um 7 Uhr hatten Tausende und aber Tausende ihre
Plätze längs der 22 Kilometer langen Strecke eingenommen .
Um diese Zeit trafen auch die ersten Sonderzüge der
Reichsbahn in Adenau ein . Kurz nach 8 Uhr nahm der
Führer des deutschen Kraftfahrsports Generalmajor
Hühnlein nach einer llntersuchungsfahrt vor der großen
Tribüne die Flaggenparade ab . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches stieg die Hakenkreuzflagge hoch . Dann
erfolgte der

Startschuh
M den Rennen der Ausweisfahrer , die schon überaus schnelle
Runden drehten und einen Vorgeschmack von den kommenden
Ereignissen gaben .

Erotze Fahrt von Schneider ( Düsseldorf ) .
Das besondere Erlebnis der Seitenwagenrennen war die

Fahrt des
, Düsseldorfer NSU .-Fahrers Schneider , der mit

seinem Beiwagenfahrer Colle zwei Minuten hinter der
schweren Klasse startete und das Rennen über die vier Run¬
den ( 91,240 Klm .) als Erster mit einem Vorsprung gegen¬
über dem Sieger der schweren Klasse , dem Chemnitzer DKW .-
Fahrer Kahrmann , beendete . Für diese hervorragende
Leistung wurde S ch n e i d e r bei der Siegerehrung von
Korpsfuhrer Hühnlein zum Sturmsührer ernannt . Der
Düsseldorfer fuhr ein ganz überlegenes Rennen . Mit
94,35 Stdkm . kam er auf der durch inzwischen eingetretenen
Sprühregen nassen Bahn zu einem beachtlichen Durchschnitt .
Bock ( Mannheim ) auf Norton belegte den zweiten Platz .

Bei den „ schweren "
führte bald das Schweizer Ehepaar

Stärkle auf NSU . mit großem Vorsprung vor Kahrmann
und Schumann , der später Kahrmann passierte und dann
infolge Motorschadens ausschied . Durch Defekt schied auch
Stärkle in der dritten Runde aus , so daß Kahrmann in
1 :01 :24,3 Std . — 88,65 Stdkm . vor Zimmermann ( Nürn¬
berg ) auf NSll . siegte .

Maserati Doppelsieger .

Die Frage nach dem schnellsten Rennwagen der Klasse
bis 1500 ccm wurde von der italienischen Firma Maserati
durch ihre Fahrer Graf T r o s s i und T e n n i sehr eindeutig
zu ihren Gunsten gegenüber den englischen ERA - Modellen
entschieden . In wundervoller gleichmäßiger Fahrt über¬
nahm ^ Graf Trofft schon in der ersten Runde die Spitze und
vergrößerte bei Steigerung seiner Durchschnittsgeschwindig¬
keit ständig den Vorsprung . Mit dem erstaunlichen Mittel
von 113,6 Stdkm . für die 8 Runden lange Strecke ( 182,48
Klm .) siegte der Italiener 46 Sekunden vor seinem Kame¬
raden Tenni . der schon nach der ersten Runde den siamesischen
Prinzen „ Bira "

auf ERA vom zweiten Platz verdrängte
und in der 6 . Runde mit 11 :47 Min . — 116 Stdkm . einen
neuen Rundenrekord der kleinen Klasse fuhr . Graf Trossi
wurde am Ziel mit Beifall empfangen und von Korpsführer
Hühnlein durch einen , von einem Dolmetscher ins Italienische
übertragenen Glückwunsch besonders geehrt . Prinz „ Bira "

,
der zum ersten Male auf dem Ring fuhr , wurde Dritter vor
dem Franzosen Lehoux auf ERA und dem Deutschen
W . Bäumer , der mit seinem kleinen nur 750 ccm großen
Austin eine großartige Leistung vollbrachte und beinahe
noch einen der vorderen Plätze belegt hätte . Der Engländer
Mays mußte in der dritten Runde an die Vox , die auch Kohl -
raufch auf MG . aufsuchte . Earl Howe aus ERA endete in¬
folge von Kerzenschwierigkeiten unplaziert .

Henne schnellster Sportwagenfahrer .

Daß die Neukonstruktion der BMW ., der 1970 ccm große
kompressorlose Sportwagen , international eine Rolle spielen
dürfte , und für den „ Großen Preis von Frankreich " fertig
ist , konnte der Motorrad - Weltrekordmann Henne mit
einem Stundenmittel von 101,5 Stdkm . beweisen . Weit
zurück folgte der Adlerfahrer Schweder , der mit 96,95 Stdkm .
immerhin noch einen beachtlichen Durchschnitt fuhr . Von den
Kompressor - Sportwagen war der Altonaer Berg auf Alfa -
Romeo mit 97,8 Stdkm . noch schneller als Schweder . Der
Düsseldorfer Röse auf BMW . holte sich den Sieg in der
Sportwagenklasse bis 1500 ccm . In der Klasse bis 1100 ccm
wurde Brendel ( Frankfurt ) aus Fiat Sieger . Röse wurde
vom Korpsführer Hühnlein zum Obertruppführer
und Brendel zum Oberscharführer ernannt .

Müller ( DKW . ) fuhr 105 . 5 Stdkm .

Als die Solokrafträder das Rennen aufnahmen , hatte
sich das Wetter weiter verschlechtert , die Bedingungen waren
also wieder denkbar ungünstig , zumal auch noch Nebel auf¬
kam und die Sicht erschwerte . In der Halbliterklasse holte
sich DKW . einen großen Erfolg durch den Bielefelder
M ü l l e r , der sich sofort vor seinen Markengesährten Mans¬
feld und den BMW .- Fahrern Ley und Gall an die Spitze
setzte . In der zweiten Runde lagen Ley und Gall vor
Müller , aber dieser ging an der großen Tribüne in sausen¬
der Fahrt wieder nach vorn , vergrößerte seinen Vorsprung
immer mehr und siegte mit einem Durchschnitt von 105,5
Stdkm . Müller , Gall , Mansfeld und Bodmer kamen nach
ihm ein . Ley war in der fünften Runde durch Maschinen¬
schaden ausgeschieden .

^rn der 350er - Klaffe kam es zu einem Duell zwischen
Soenius ( NSll .) und dem Berliner Richnow ( Rudge ) .
Erst ganz zum Schluß konnte der NSll .- Fahrer seinen Gegner
abschütteln und noch klar gewinnen .

Kluge ( DKW . ) bei den „ Kleinen "
.

2n der kleinsten Klasse stand der Sieg der DKW .-
Maschinen eigentlich von vornherein fest . Hans Winkler
frei gleich beim Start zurück und auch in der ersten Runde
kam seine Maschine nicht auf Touren . Inzwischen hatte Kluge
aber schon seine großartige Fahrt begonnen . Von Runde
zu Runde steigerte er seine Geschwindigkeit und siegte schlietz -
lich mit sechs ( !) Minuten überlegen vor Walfried Winkler
und Hans Winkler , der zum Schluß etwas aufgekommen war .

Rosemeyers schönster Sieg .

Caracciola und v . Vrauchitsch stiegen aus .
Das Jubiläumsrennen auf dem Nürburgring endete mit

einem deutschen Siege . Der junge Bernd Rosemeyer
holte sich auf seinem Auto - llnion seinen zweiten großen
Erfolg in seiner erst kurzen Laufbahn als Rennwagensahrer .
Nach dem Siege im „ Internationalen Masaryk - Rennen " und
vielen , vielen gefährlichen Vorstößen aus die Spitze in den
vor - und diesjährigen Rennen errang er am Sonntag seinen
bisher größten Erfolg . Mit zwei Minuten Bor -
s p r u n g vor dem italienischen Meistersahrer Tazio Nuvolari
errang er seinen bisher größten Erfolg , der erneut bewies ,
daß Rosemeyer nicht nur in die Reihe der besten deutschen ,
sondern auch der europäischen Rennfahrer - Elite gehört . Mit
Hans Lang aus Mercedes - Benz konnte noch ein weiterer
Nachwuchssahrer , der bisher weniger heroortrat , die übrigen
deutschen Wagen und Fahrer hinter sich lassen .

❖

Nach der Siegerehrung der voraufgegangenen Rennen
nahmen die großen Rennwagen Startaufstellung , in der
ersten Reihe : v . Brauchitsch , Rosemeyer , Nuvolari , in der
zweiten : Zanelli ( Maserati ) und Brivio , in der dritten :
Caracciola , Farina , Martin ( Alfa ) , in der vierten : Severi
( Alfa ) , Varzi , in der fünften : Stuck , Lang , Chiron und
v . Delius in der sechsten Reihe . Es regnete noch immer .
Der Start verlief etwas beängstigend , denn Nuvolari drückte
stark nach innen . Rosemeyer schien die Spitze zu nehmen .
Als Caracciola aus dem Hintergründe hervorschoß , wurde
Rosemeyer in der Südkehre von Nuvolari pasiiert . Hinter
ihm folgten v . Brauchitsch , Lang , Stuck , Brivio , Varzi ,
Farina , v . Delius , Chiron , Severi , Martin und Zanelli . Mit
drei Sekunden Vorsprung sauste der „ Schlechtwetterfahrer

"

Caracciola vor Nuvolari an den Tribünen vorbei . 13 Sekun¬
den hinter der Spitze lag Rosemeyer , aus dessen Heckmotor
gewaltige Rauchwolken schossen , wenn er das Gas wegnahm .
Stuck schob sich in der zweiten Runde vor Lana hinter
Brauchitsch und Chiron überholte von Delius . Zwischen
Karussell und der Döttimzer Höhe nahm Nuvolari in
der dritten Runde die ^ itze vor Caracciola . Mit fünf
Sekunden vor Caracciola und dem stark aufgerückten Rose¬
meyer passierte der Italiener das Zielhaus . In der vierten
Runde schob sich Rosemeyer hinter Novolari , der 800 Meter
Vorsprung hatte . Stuck siel etwas zurück und hielt dann an
der Boxe , als Zehnter ging er wieder ins Rennen . In die
sechste Runde ging Caracciola nicht mehr . Wegen einer
Stoßdämpferstörung gab er nach einer Untersuchung an der
Boxe auf . Unter dem Jubel der Massen war Rosemeyer dem
führenden Nuvolari nahegekommen . Brauchitsch lag vor
Lang und Brivio auf dem dritten Platz . Ein geradezu toller
Kampf entbrannte in der sechsten Runde in den Kurven und
auf den Geraden .

Unbeschreiblich war der Jubel , als Rosemeyer aus der
Gegengeraden den Italiener passierte .

Der erfahrene Nuvolari vorsuchte in der nächsten Kurve
innen an Rosemeyer vorbeizukommen , aber dieser blieb vorn .
Rosemeyer vergrößerte allmählich seinen Vorsprung mehr
und mehr . Lang mußte an der Boxe halten , er hatte sich am
Schwalbenschwanz auf der Bahn mehreremal gedreht . Dickster
Nebel legte sich über die Bahn und nahm den Zuschauern die
Sicht , aber meisterhaft jagte Rosemeyer über die Bahn , sein
Vorsprung betrug 51 Sekunden . Dann blieb von Vrauchitsch

5 : 0 gegen Wand .

Überlegener deutscher Davispokalsieg .

Wohl selten dürfte ein Davispokaltressen so schnell ent¬

schieden ^ sein , als der Kampf zwischen Deutschland und Ir¬

land um den Eintritt in die Schlußrunde der Europa¬

zone . Fast alle Treffen wurden in einer Zeit erledigt , die

unter 60 Minuten liegt . Am Sonntag folgte sehr schnell das

erwartete Ende . 5 :0 für Deutschland , das drückt so recht die

augenblickliche Spielstärke unserer Spitzenspieler aus . Die

Begegnung war bereits am Samstag mit der 3 :0 - Führung

der Deutschen entschieden . Das deutsche Doppel Gottfried

v . C r a m m / Heinrich Henkel schlug das irische Paar

Lyttleton Rogers/Mac Veagh sicher in drei Sätzen

6 :0 , 6 :1 , 6 :4 und erzwang damit den Eintritt in die Schluß¬

runde der europäischen Zone , wo der Sieger aus dem

Wiener Vorschlußrundenspiel zwischen Österreich und

Jugoslawien unser nächster Gegner ist . Am Sonntag schlug

Henkel Rogers 6 :2,6 :0,6 :0 und v . Gramm war Mac

Veagh 6 :2 , 6 :3 , 6 : 1 überlegen .

Jugoslawien führt 2 : 1

nach den ersten Tagen des Wiener Vorschlußrunden - Davis -

pokalspiels gegen Österreich . Puncec schlug Metaxa 6 :4 , 6 :3 ,
6 : 1 , während Pallada für Jugoslawien den zweiten Punkt
durch einen 3 :6 - , 6 :4 - , 6 :3 - , 3 :6 - , 7 :5 - Sieg gegen Graf
Bawarowski machte . Dagegen fiel das Doppel zwischen
Kukuljevic/Mitie gegen Bawarowski/v . Metaxa unerwartet
mit 4 :6 , 6 :1 , 6 :4 , 4 :6 , 6 :2 an die Österreicher .

aus . Hinter Farina und Brivio erschien er , hielt an der

Boxe und mußte wegen einer verbogenen Hinterradachse
aussteigen . Lang hielt den fünften Platz . Dann ging es in die

letzte Runde , die eine Triumpffahrt für Rosemeyer
wurde . Mit unverminderter Geschwindigkeit stürmte er durch
die Kurven und über die Geraden und am Ziel wurde der
blonde westfälische Junge von den Zuschauerinassen stürmisch
gefeiert . Auf den Schultern seiner Kameraden wurde Rose¬
meyer zum Zielrichterhaus getragen , wo ihn Korpsführer
Hühnlein beglückwünschte . Die Nationalhymnen beschlossen
die Siegerehrung .

Es war eine unvergeßliche Leistung .

Dieser Sieg stellte Rosemeyer nunmehr endgültig aus
der Front der

'
Nachwuchsfahrer in die Reihe der deutschen

Meisterfahrer . Sein großes Fahrerherz allein hat ihm diesen
Erfolg eingebracht . Er hat in den letzten beiden Jahren
viel gelernt , und schon im Training konnte man beobachten ,
daß er oft besser als die erfahrensten Nürburgring - Kenner
die schwierigsten Stellen nahm . Nunmehr hat sich Rose¬
meyer vollends die Herzen der Nürburgringbesucher erobert ,
die ihm schon im vergangenen Jahre zujubelten , als er von
unserem Europameister Caracciola aus den letzten hundert
Metern geschlagen wurde . Neben Rosemeyers Sieg hat die
Auto - llnion auch einen weiteren Erfolg zu verzeichnen ,
da ihre vier Wagen restlos durchhielten .

Mercedes - Benz hatte keinen glücklichen Tag , denn zwei
Wagen fielen in aussichtsreichster Position zurück .

Nuvolari unterlag der größeren Geschwindigkeit des deut¬
schen Wagens . Die beiden folgenden Plätze , die Alfa -
Romeo belegte , zeigen an , daß die italienischen Maschinen
unseren Modellen heute gleichwertig sind . Korpsführer
Hühnlein ehrte am Abschluß sämtliche Sieger , überreichte
Preise und Plaketten . Rosemeyer erhielt den Preis des
Korpsführers für die schnellste Zeit deS Tages und wurde

zum SS .-Obersturmführer befördert .
Das Endergebnis :

10 . E i f e l r e n n e n , 228 Klm . : 1 . Bernd Rose¬
meyer ( Deutschland ) , Auto - Union 1 :56 :41,1 = 117,1
Stdkm ., 2 . Tazio Nuvolari ( Italien ) 1 :58 :54 — 115,1 Stkm . ,
3 . Brivio ( Italien ) , Alfa - Romeo 1 :59 :30,2 , 4 . Farina
( Italien ) , Alfa - Romeo 1 :59 :58,3 , 5 . Lang ( Deutschland ) ,
Mercedes - Benz 2 :00 :28 , 6 . Chiron ( Frankreich ) , Mercedes -

Benz 2 :03 :33 , 7 . Varzi ( Italien ) , 2 :03 :35,2 , 8 . Stuck ( Deutsch¬
land ) , Auto - llnion 2 :03 :36,3 ; 9 . E . v . Delius ( Deutschland ) ,
Auto - llnion 2 :05 :53,2 , 10 . Zanelli ( Italien ) Maserati
23 ) 4 : 14,3 ( eine Runde zurück ) .

-

■

•• :

Kämpen von der Nürburg .
Ein Schnappschuß vom Internationalen Eifelrennen auf dem Nürburgring : Bernet , der bekannte
Lanastreckenfahrer , besucht seine Kollegen von der Rennwagenklasse . Bon links nach rechts : Chiron ,
der für Mercedes startet , seine Frau , Bernet und Caracciola , der auch beim Training von
seinem treuen Dackel begleitet ist . ( Presse -Bild -Zentrale , M .)
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Roch vier fiufftiegsantvärfet im <8au Südweß .

Neuer Saarbrücker Vorstoß .

R . / R . Frankfurt fällt aus .

Sportfreunde Saarbrücken — 04 Ludwigshafen 2 : 0
MSB . Darmstadt — R . R . Frankfurt 2 :0
Teutonia Haufe « — 1 . FK . Kaiserslautern 4 : 0 .

Der Kreis der Eauliga -Kandidaten verringert sich .
MSV . D arm stadt , immer noch günstig im Rennen

liegend , ließ diesmal auf dem Platz an der Festhalle die
letzte Änfchlutzgelegenheit nicht aus ^ und bereitete dem
R . /R . Frankfurt eine entscheidende Niederlage . Die

Vereinigten sind damit restlos abgeschlagen und müssen ihre
Aufstiegshoffnungen um ein weiteres Jahr zurückstellen . Die
Darmstädter hingegen werden noch einmal kräftig anlaufen ,
zumal sie auch am kommenden Sonntag im Heimtreffen
gegen Teutonia Hausen erneuten Punktezuwachs erwarten ,
der sie noch einmal in die engere Spitzengruppe führen wird .
Eine weitere Vorentscheidung ist auch in Saarbrücken ge¬
fallen . wo die Sportfreunde ihre Position am 2 . Tabellen¬
platz befestigten und im Hinblick auf die günstig zu beurtei¬
lenden Treffen gegen MSV . Darmstadt ( in Saarbrücken )
und gegen 1 . FK . Kaiserslautern begründete Aussichten be¬
sitzen , in der kommenden Saison die Saarfront der 1 . Klasse
zu verstärken . Freilich sind die Ludwigshafener mit
8 Verlustpunkten noch keinesfalls ausgeschaltet worden .
Falls es ihnen am kommenden Sonntag glückt , den sieg¬
reichen Wiesbadener Vormarsch zu unterbrechen , die Darm¬
städter ferner die entwurzelten Frankfurter zu distanzieren ,
dann sind sie noch dabei , falls die Saarbrücker unversehends
noch einmal stolpern sollten . Der Weg zur Eauliga führt
auf alle Fälle über M S V . D a r m st a d t , der das
Zünglein an der Waage bildet , jedoch seine Kräfte , wie es
scheint , im Kampf aus diesem exponierten Posten aufreiben
dürfte . Wiesbaden — Saarbrücken — Lud¬
wigshafen — unter diesem Dreiklang nähern sich die
Aufstiegsspiele Südwest ihrem Ende . Teutonia Hausen ,
zu Hause immer noch bemerkenswert aktiv , verwies mit
klarer Tordifferenz die Lautringer auf den letzten Platz .

Die neue Tabelle :

1 . SV . Wiesbaden 8 6 1 1 19 :6 13 :3 5
2 . Sportfr . Saarbrücken 10 6 1 3 18 :15 13 :7 3
3 . R . /R . Frankfurt 11 5 1 5 22 :15 11 : 11 3
4 . 1904 Ludwigshafen 9 4 2 3 15 :11 10 :8 3
5 . MSV . Darmstadt 8 4 1 3 13 :11 9 :7 4
6 . Teutonia Hausen 10 2 2 6 12 :28 6 : 14 —

7 . 1 . FK . Kaiserslautern 10 2 — 8 13 :26 4 : 16 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts geron
-’ ' ’ nen

Punkte an .)

Gegen 9 Ludwigshafener .

Saarbrücken gewann dieses vor 2000 Zuschauern ausge¬
tragene Spiel auf Grund der besseren Leistungen verdient
mit 2 :0 ( 1 :0 ) . Eine Reihe von Zwischenfällen benachteilig -

ren die Gäste stark . So wurde der Mittelstürmer Kall nach
einem Zusammenprall mit dem Saarbrücker Torhüter vom

Platz gestellt , eine viel zu harte Entscheidung des Schieds¬
richters . Später verloren die Pfälzer noch ihren Halblinken
durch Verletzung . Auch Saarbrücken verlor keinen Mittel¬

stürmer , der aber als Linksaußen recht und schlecht weiter¬

spielte . Die Leiden Tore fielen nach der Pause Lurch Comtetz
und Hans . Saarbrücken hatte seine besten Spieler im Tor¬
wart und Mittelläufer .

Sicherer Sieg der Soldaten .

Dem MSV . Darmstadt gelang am Sonntag eine weit¬
aus eindeutigere Revanche für die im Vorspiel in Frankfurt
erlittene 1 :4 - Riederlage , als es das Ergebnis von 2 :0

wiedergibt . Bei einem Eckenverhältnis von 8 : 1 waren die

Darmstädter immer tonangebend , nur die gute Leistung des

Frankfurter Torhüters Remmert verhinderte einen höheren
Sieg . Der Frankfurter Sturm spielte ohne jeden Zusam¬
menhang . Die Tore erzielten in der 24 . Minute Harter und

nach der Pause in der 13 . Minute Keck .

Am kommenden Sonntag :

( 21 . Juni ) :

1904 Ludwigshafen — SB . Wiesbaden
MSV . Darmstadt — Teutonia Hausen
1 . FK . Kaiserslautern — Sportfreunde Saarbrücken .

durch dieser zeitweise ausfiel . Der Kamps verlief trotz der
technischen Ilberlegenheit der Mannheimer offen , im übrigen
ausgesprochen fair . Der einzige Treffer des Tages fiel in
der 10 . Minute durch Siffling . Ketterer -Hanau leitete vor
2500 Zuschauern sicher .

Weitere Pokal - Ergebnisse : Wacker Markt¬
redwitz — VfB . Stuttgart ( Sa .) 0 :1 ; 1. FK . Pforzheim —
FK . 03 Pirmasens 7 :0 ( !) ; Freiburger FK . — Kickers
Offenbach 2 :0 ; SV . >Feuerbach — Phönix Karlsruhe 5 :2 ;
Stuttgarter Kickers — 1860 München 0 :1 ; FK . 05 Schwein¬
furt — Hanau 93 4 :0 ;

Reich : Hertha / Berliner SK . — Tvd . Eimsbüttel 3 :2 ;
Beuthen 09 — Minerva 93 Berlin 3 :1 ; Cherusker Görlitz —
Berliner SV . 92 2 :7 ; BK . Hartha — Wacker Halle 8 :0 "

VfB . Leipzig — 1. SV . Jena 5 :0 ; Kassel 03 — Polizei
Chemnitz 1 :6 ; Altona 93 — Wacker 04 Berlin 3 :5 ; Viktoria
Hamburg — Dessau 05 6 :1 ; Holstein Kiel — Polizei Lübeck
1 :2 n . V . ; SpVg . Röhlinghausen — Arminia Bielefeld 2 : 1 ;
VfB . Ruhrort — Schalke 04 2 :5 ; VfL . Venrath — Rheydter
SpV . 2 :0 ; Rot - Weitz Oberhausen — ASA . Atsch 7 :0 .

Hut ein Tot Heß Jatob ju .

Schönes Spiel mit Jahn Regensburg .

1 : 0 ( 1 : 0 ) .

Sportverein gegen Jakob war eine ungewollte
Vorkritik in unserem Hinweis auf das zweite diesjährige
Auftreten einer bayerischen Mannschaft an der Frankfurter
Stratze . Der Spielverlauf hat immerhin diese Schlagzeile
bestätigt , denn man nehme den sympathischen und — wie
alle Bayernoereine sehr schnellen Süddeutschen — ihren
baumlangen Nationaltorwart , und übrig bleibt ein nicht
über den guten Durchschnitt herausragender Torso eines
Mannschaftsgefüges , das mit seinem stabilen Verteidiger¬
paar ( Eichammer , Eisenschenk ) , einem soliden , besser zer¬
störenden als aufbauenden Mittelläufer ( Reisinger ) und dem
stark nach vorne reißenden Mittelstürmer ( Erünbeck ) am
Samstagabend allein nicht das außergewöhnliche Interesse
von 2500 begeisterten Wiesbadener Sportfreunden gefunden
hätte . Wobei im gleichen Atemzug hinzugefügt werden
mutz , daß ein gut Teil des immer wieder aufflackernden
Beifalls der in be st er Spiellaune befindlichen
e i n h e i m i s ch e n E l f galt , deren bezwingende Aktionen
bei erfreulicher Flüssigkeit der überlegten und genauen Zu¬
sammenarbeit einen unverkennbaren Drang auf das Regens¬
burger Tor aufwiesen . In fast ununterbrochener Folge an¬
gesetzte , ebenso bildschöne wie mit Schneid und Rasanz vor -
getragene Angriffe , die jedem Wiesbaden : : das Herz höher
schlagen ließen , und deren scheinbar unabwendbares Ein¬
münden in das Gästetor eben nur die einmalige Klasse
eines Jakob selbst bei zwei , drei „ todsicheren

"
Fällen durch

unerreichtes wie ' tollkühnes Erfassen der Situation zu ver¬
hindern wußte .

Es war ein ausgezeichnetes Spiel . Nicht von
dem Niveau des Schweinfurter Treffens — dazu reichte die
Leistung der Jahnleute nicht aus — wohl aber unerhört auf¬
pulvernd in dem spannenden Wechsel wuchtigster Kampf¬
szenen . Sportverein erschien ohne seinen bewährten Ver¬
teidiger Debus , für den der talentierte , noch stark ver -
Lesserungsfähige Nachwuchsspieler Seetzer rechts eingesetzt
war , während Vogl auf der linken Seite sich des bayerischen
Außen annahm . Auch der von der Frankfurter Ausstiegs¬
schlacht her noch verletzte Rühl blieb hinter den Barrieren .
An seiner Stelle stürmte erstmalig der allen Wiesbadenern
wohlbekannte Techniker Engel , der sich natürlich in seiner
neuen Umgebung erst noch zurechtfinden mutz , trotzdem aber
in seiner feinen Ballführung den intelligenten Spieler ver¬
riet . Die gesamte Elf , diesmal ledig jeder schweren Ver¬
antwortung , lebte sich einmal so richtig aus . Die Fesseln des
Systems wurden als solche gar nicht empfunden , so tief ist die
Sprelordnung bereits in Fleisch und Blut übergegangen .
Allgemein überraschte die ungemein schnelle und variierte
Kombination in der Fünferreihe , unter stärkstem Einsatz der
Flügel ( Linn !) , die den Gästen schwer zu schassen machten .
Hombach und Schulmeyer kamen hier wiederholt zum Schutz ,
doch Jakob , mehrmals zu Boden oder zum Hochsprung in die
stark bedrohten Tordreiecke gezwungen , war unüberwindlich .
Und als Schulmeyer , in der 85 . Minute von Fuchs mit einer

Universität Heidelberg akad . Fußballmeister .

Studenten - Jubiläumsspiele in

Heidelberg .

Die anläßlich der 550 - Jahrfeier der Universität zur
Durchführung kommenden sportlichen Veranstaltungen ,
brachten am Sonntag die Entscheidungen im Fullball und

Handball . Die Universität Heidelberg siegte dabei im

Futzball - Endspiel über Bonn mit 2 :1 ( 1 :0 ) . Das

Handball - Endspiel zwischen der Universität Heidel¬
berg und der Gießener llniversitätsmannschaft brachte trotz
Verlängerung mit 12 : 12 , nachdem es beim regulären Schluß
11 : 11 ( 7 : 6 ) stand , keine Entscheidung .

Freundschaftsspiele : FSV . Frankfurt — Ein¬

tracht Frankfurt 1 : 1 ; SV . 98 Darmstadt — VfR . Mannheim
1 :3 ; VfL . Neckarau — Schwarz - Weitz Worms ( Sa .) 9 :0 ;
Borussia Fulda — 1 . FK . Pforzheim 2 :3 ; SK . Kaisers¬
lautern — FK . Pirmasens 3 :2 .

*

Dänemark schlug im Fußball -Länderkampf die

schwedische Nationalmannschaft in Kopenhagen vor 35 000

Zuschauern überraschend mit 4 :3 ( 2 :2 ) Toren .

Steilvorlage bewaffnet , doch einmal den Internationalen

überlistet hatte , prallte sein Kurzschutz vom linken Torpfosten
ins Feld zurück .

Der Treffer des Tages

fiel nach glänzendem Ansturm vor der Pause in der
30 Minute . Im Anschlutz an eine Elfmeter - Entscheidung , die
Wolfs prachtvolle Doppelabwehr dröhnenden
Beifall einbrachte — vorher war Fuchs

'
Elfer ( eine zu harte

Entscheidung des SchR . Rehm - Bad Schmalbach ) von der
Latte zurückgespritzt — hatte Hombachs sofortiger Gegenstoß
vor das Regensburger Tor getrieben : Jakobs kühnes Her¬
vorschnellen mit Futzabwehr war von Fuchs erfaßt und
durch gedankenschnellen Sofortschutz ins verwaiste Tor be¬
antwortet worden . Es waren schöne Kampfszenen , die aber
von dem Generalangriff der Wiesbadener in
der 2 . Hälfte noch übertroffen wurden . Entzündet , von dem
bezwingenden Ballfolgen war auch Jahns Spiel ins Rollen
gekommen und Angriff und Eegenparade wechselten in einer
so reichen Fülle , daß man wohl auf eine ganze Weile auf
die harten Punktejagden verzichten könnte , wenn solche
Leistungen an solchen Gegnern emporwachsen .

Sicher ist , daß der SVW . eines seiner besten
Spiele hinlegte . Jeder Mann wetteiferte im Überbieten
des Einsatzes und Könnens mit den Kameraden , und es
fällt wirklich schwer , die Einzelleistung abzuwägen : so stark
war die Elf im Angriff wie in der Deckung . Jahn glaubt
an der Schutzschwäche der Fünferreihe gescheitert zu sein , die
verschiedentlich bei geschickt inszenierten , durch gut plazierte
Hochvorlagen gespeiste Angriffsoperationen , einige gute
Chancen hatte — Tatsache ist , daß die Wiesbadener Hinter¬
mannschaft dem gegnerischen Ausbau beizeiten den gefähr¬
lich zu werdenden drohenden Stachel ausritz . Die großen
Torgelegenheiten spielten in erster Linie die Kurstädter
heraus . Allein das allen Anstürmen trotzende Hindernis
war und blieb Jakob , der Turm in der Schlacht ,
der Glanzpunkt der Gäste , der erklärte Liebling des Publi¬
kums , vor allem aber der Jugend , die den 18fachen Inter¬
nationalen bei der Pause und nach dem Spiel zu Hunderten
in heller Begeisterung in die Mitte nahm , die begehrte
Unterschrift heischend . Was blieb Jakob anders übrig , als
vor so viel stürmischer Zuneigung ehrenvoll die Flucht zu
ergreifen , nachdem er eben zwischen den Pfählen noch so
trotzig seinen Mann gestanden hatte !

Den Regensburgern hat es in Wiesbaden ausnehmend
gut gefallen . Beim Anblick des Opelbades brachen sie in
die bewundernden , wie echt bayerischen Worte aus : „ O mei ,
gibts denn dös auch ? " Und das Feuerwerk im Kurhaus
am Samstagabend wird ihnen wie die schöne Stadt in bester
Erinnerung bleiben . So wirbt auch der Fußball unablässig
für Wiesbaden , die Perle des Taunus .

Wiesbadener Ergebnisse : Kickers — SpVgg .
Frauenstein 1 : 1 , FK . Fischbach — Tv . Bierstadt 3 :1, ferner
FV . 02 Biebrich — SpVgg . 02 Griesheim 4 :4 ( 1 :3 ) .

Aus den übrigen Gauen .

SV . Göppingen steigt auf .

Der SD . Göppingen , der erst in der vorletzten Spielzeit
aus der württembergischen Fußball -Gauliga aus¬

schied , feierte am Sonntag seinen Wiederaufstieg in die

höchste Futzballklasse mit einem imposanten 12 :2 - Sieg im

vorletzten Aufstiegsspiel gegen den FK . Mengen . Im Gau

Baden braucht FV . Rastatt noch einen Punkt .

Gau Vaden : FV . 04 Rastatt — SK . Freiburg 3 :0 ,
FK . 08 Villingen — SpVg . Sandhofen 2 :0 .

Gau Württemberg : VfR . Gaisburg — Union

Bückingen 1 :3 , SV . Göppingen — FK . Mengen 12 :2 .

Gau Bayern : TV . 1860 Fürth — Jahn Regensburg
2 :4 . ___________________

lleberraschungen beim Tschammer - Pokal .

Zahlreiche „ Prominente " L o .

Die MehMhl der im v . Tschammer -Pokal - Wettbewerb
verbliebenen Mannschaften trat am Sonntag bei der ersten
Schlußrunde in Aktion . Fortuna Düsseldorf und der 1 . FK .
Nürnberg , die beiden Anwärter auf die Deutsche Meister -

sckmft waren spielfrei , aber sonst befanden sich alle deutschen
Gaumeister erstmals in Aktion . Fünf von ihnen wurden

überraschend ausgeschaltet , und zwar Tvd . Eims¬
büttel , Vorwärts/Rasensport Eieiwitz , 1 . SV . Jena , Stutt¬

garter Kickers uiü > Hanau 93 . Das sensationellste Ergebnis
war wohl die 0 : 5 - Niederlage des Mitte - Meisters
1 . SV . Jena gegen den VfB . Leipzig . Auch die 0 ^ - Nieder¬

lage des Schlesien - Meisters Vorwärts/Rasensport E l e i -
w r tz aeaen Preußen Langenbielau gehört ebenso zu den

Fußball - Sensationen des 14 . Juni , wie die 3 :4 - Schlappe von
Bayern München auf eigenem Platz gegen SSV . Ulm .

Wackerer SB . Flörsheim « nterliegt nur 0 : 1 gegen
SB . Waldhos .

Das Ergebnis ist unbedingt ein Achtungserfolg
für die Rheinhessen . Waldhof war technisch überlegen ,
während Flörsheim nur seinen Eifer einzusetzen hatte , auf
dem durch den Regen ausgeweichten Platze aber nicht zur
Geltung kamen . Dazu machten die Flörsheimer den Fehler ,
dis Verteidigung Iuf Kosten des Angriffs zu verstärken , wo¬

fjandball in Wiesbaden .

Der Polizei - SV . lebt noch !

Post - SB . — Polizei -SV . Wiesbaden 3 :5 .

Mit fünf Mann von der alten Garde , deren Namen noch
aus der Glanzzeit des PSV . einen guten Klang haben ,
drei Spielern der diesjährigen 1 . Mannschaft und drei Neu¬
lingen , die sich nicht Übel anliehen , bildeten die Grünen nach
einem nicht ganz geratenen Versuch in der ersten Halbzeit
— gleich das Richtige zu treffen , war ja unter den vorlie¬
genden Umständen auch nicht leicht — in der zweiten Hälfte
die überraschend schlagkräftige Elf : Hoffmann ; Schöning ,
Pape ; Feser , Gerlach , Herbert ; Scholl , Rosendahl , Horn ,
Fischer , Bötefür . Was der 38jührige Herbert als Läufer
leistete — bei feiner Zähigkeit wäre et heute noch ein tüch¬
tiger Mittelläufer — , wie geschickt der 36jährige Pape ver¬
teidigte , mit welchem Schneid Scholl und Bötefür als Außen
stürmten , und wie Hoffmann „ immer mit der Ruhe

" das
Tor hütete , war aller Achtung wert . Die „ Alten "

fanden
sich , obwohl sie zum Teil jahrelang ausgesetzt hatten , vom
ersten Augenblick,an mit erstaunlicher Sicherheit in ihre
Rollen und verschmolzen mit den Jüngeren zu einer Einheit ,
deren Geschlossenheit den Gegner sichtlich verblüffte . Horn
und Gerlach setzten sich auf den beiden wichtigsten Posten
aber auch mit allem Nachdruck für ein gutes Gelingen ein ;
dagegen ließ Fischer weniger erkennen , daß er zu den „ Einge¬
spielten

"
gehört . Der Halbrechte Rosendahl kann mehr , als

er sich jutraut ; er darf getrost aus sich herausgehen . Der

junge Feser war ein brauchbarer Läufer , wenn er auch im

Übereifer nicht immer Platz hielt , und Schöning leistete ,
ohne großes Auffehen zu erregen , nützliche Arbeit in der

Verteidigung .

Bei der Begeisterung , mit der die Polizei kämpfte , kam
die Post nicht recht auf die Beine , obwohl sie mit Karst L ;
Reist Vomhoff ; May . Koch , Pregel ; Strack II . , Dauer ,
Schuster , Engel , Karst II . keine schlechte Vertretung zur
Stelle hatte . Koch stand als Ersatzmitteliäufer für Strack I .
durchaus feinen Mann , und Engel rechtfertigte feine Aufstel¬
lung für den fehlenden Haupt durch außerordentlichen Fleiß
und zwei schöne Treffer — einen vor und einen nach
Pause — , mit denen er die Vorlagen von Rosendahl und

Horn ausglich . Halbzeit 12 . 5m übrigen versagten die

schwarz - roten Stürmer , in der Hauptsache deshalb , weil sie ,
wie schon so oft , wieder einmal viel zu dicht zusammen¬
hingen . Durch einen Strafwurf konnte Schuster zwar noch
einmal gegen das 3 . Tor der Polizei ( Scholl ) auftommen ,
aber dann stellten Horn und Bötefür den verdienten Sieg
sicher . Der neue Start ist gelungen . Glückliche
Fahrt in die Zukunft !

SB . 1919 Biebrich — Tgd . Pfeddersheim 4 :6 .

Mit Ersatz für den rechten Verteidiger und die b̂eiden

Außenläufer mutzten sich die Biebricher nach tapferer Gegen¬
wehr knapp geschlagen bekennen . Der Dyckerhoffplatz war

ziemlich aufgeweicht . Darunter litten die Leistungen auf
beiden Seiten . Doch sei anerkannt , daß man sich hüben wie
drüben um ein schönes , flottes Spiel redlich bemühte . Gegen
die körperlich überlegene Hintermannschaft , die in der Ab¬
wehr nicht viel Federlesens machte , hatten die leichten Bieb¬
richer Stürmer einen schweren Stand , und da die Gäste sich
im Felde als sehr flink erwiesen und in der Regel den Ball
schneller erwischten als die Einheimischen , war auch deren

Deckung gehörig auf die Probe gestellt . Trotzdem konnten
zunächst im ersten Abschnitt drei Vorlagen des Gegners
jedesmal gleich wieder wettgemacht werden . Aber dann

ging es doch schon mit 4 :3 für Pfeddersheim in die Paust ,
und erst , nachdem sie im zweiten Teil auf 3 :6 zurückge¬
schlagen waren , gelang ben Grün -Weihen der vierte Erfolg .
Der Halbrechte Böhler und Fritz Schmitt , der an seinem

letzten Urlaübstage noch einmal als Mittelstürmer mit «
wirkte , teilten sich in die Biebricher Treffer .

Bei den 2 . Mannschaften behielt der SV . 1919 mit 7 :4
die Oberhand .

Tbd . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 12 .

Das Werbespiel auf dem Kreisturnfest in Hochheim
ging nur über zweimal 10 Minuten . Die Biebricher setzten
sich in überlegenem Spiel , leichter als erwartet , gegen die
Wiesbadener durch , deren liitten Sturmflügel „ Eintracht "

gestellt hatte . Das Ehrentor fiel erst beim Stande 0 :5 .
An Handball !

+

Süddeutschland : Städtespiel Mannheim — Lud¬
wigshafen ( Sa .) 7 :9 , Viktoria Griesheim — FSV . Frank¬
furt ( Pokalspiel ) 7 : 6 , SV . 98 Darmstadt — VfR . Mannheim
10 :4 .
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ihren Anfang . Es beteiligten sich etwa 25 Vereine der
Turner und 15 der Turnerinnen . Auch hierin wurden

mustergültige und zweckmäßig aufgebaute Gemeinschafts¬
übungen gezeigt .

Die völkische Aussprache unter Leitung des

Kveisdietwarts Heini Autor hat ergeben , datz die Turner¬

schaft des Kreises Wiesbaden - Rheingau auf dem Gebiete der

nationalsozialistischen Weltanschauung gut geschult ist .

Der Festzug .

Um 2 Uhr bewegte sich ein großer Festzug der Turner
und Turnerinnen durch die festlich mit den Reichsfahnen ge¬
schmückte Stadt . Als Gäste waren erschienen der Landrat des

Kreises Main - Taunus Dr . Jahnke , der Vertreter des
Gauoberturnwarts Beck ( Mainz ) , Gaupressewart Wagner
( Worms ) sowie der Vertreter des Turnens der Westmark ,
Schriftleiter Georg G o b b e r t ( Landau ) . Leider trat plötz¬
lich strömender Regen ein , so daß die NachmittagsvorfLh -

rungen , die Massenübungen der Turner und Turnerinnen

nicht durchgesührt werden konnten und abgebrochen werden

mußten . Die Siegerehrung wurde im Festzelt vorge¬
nommen . Ein Auszug aus der Siegerliste folgt in der Diens¬

tagausgabe .

Wiesbadener TagblakMontag , 15 . Juni 1936 .
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Regatta - Tage — fiufiatt der Renngeit .

TJOütfibutget und
'
mannljetmlZudtüigsljafenee in ffvont .

Der Kamerad sch aftsabend in der Festhall «
wurde bei Volkstanz der Turner und Turnerinnen , Sänger¬
chören der Hochheimer Sängerschaft , Turnen der Kreisriege
und Hochheimer Turnerinnen , sowie gemeinsamen Lieder fest¬
lich begangen .

Die Wettkämpfer treten an .

i freudig gestimmt .
• Die Turnerschaft ist im DRL . aufgegangen , um den

rundbau zu bilden . Sie hat eine große Aufgabe zu erfüllen ,
thal eine Brücke des Denkens und Handelns geschaffen , die

e Jahn zu Adolf Hitler führt . In diesem Geist soll das

reisturufest unter der Fahne des Reichsbundes für Leibes -

iung begangen werden .

g- Obwohl es am Sonntag in Strömen regnete , ließen sich
r “ ’e Mainzer in ihrer Begeisterung für ihre traditionelle

fiegatta nicht vom Besuch der Rennstrecke abhalten und ver -
!

*
01Sten mit gewohnt großer Anteilnahme die spannenden

sportlich vortrefflichen Kämpfe . Es gab trotz des
nsttters überraschend gute Zeiten , was allerdings zum Teil

■ ?.ul den meistens herrschenden Schiebewind zurückzuführen
MV ' der sich oft zu einem unangenehmen Flankenwind drehte ,
t S ® Schluß der Rennen herrschte wieder völlige Windstille ,
i den beiden Regattatagen läßt sich sagen , daß Berlin

Mte im Einer , Doppel - Zweier und Zweier m . St . mit
lernen Zellen - Ruderern am stärksten besetzt ist und daß die

Am Sonntagfrüh herrschte rechtes Wettkampfwetter , als
der die Wettkämpfe leitende Kreisoberturnwart Peter
Schick um 6 .30 Uhr seine Turner und Turnerinnen , insge¬
samt etwa 500 , antreten ließ . Ein idyllischer Wettkampfplatz ,
umgrenzt von wogenden Saatfeldern und Heuwiesen , _ von
denen ein wohliger Duft herüberstrich . Eine Morgenfeier¬
stunde der Turnerjugend leitete die Wettkämpfe ein . Die

Leitung des Wettkampfes der Turnerinnen lag in den Hän¬
den des Kreisfrauenturnwarts Willi Krumm ( Wies¬
baden ) . Es wurden durchweg vorzügliche LeistuiMi
tet . Die Teilnahme der Festgäste während des äße :
war sehr rege . Um 10 Uhr nahmen die Dereinswetturnen

Scharfe Kämpfe am Samstag .

An der zweitägigen Mainzer Floßhafen - Ruderregatta
Wlrbmen alle deutschen Mannschaften teil , die irgendwie für
W « Vertretung bei den Olympischen Wettkämpfen in Frage
■ fthen . Somit bildete die Mainzer Regatta den eigentlichen

Wltzftakt der Rennzeit . Bei der Mannheimer Regatta am

WWgen Wochenende fehlten die Berliner Mannschaften —

» wd wie stark diese sind , geht aus den Siegen im Zweier mit ,
Mm Einer und im Achter , sowie aus den guten Plätzen hervor .
L Ter erste Platz von „ Wiking

" Berlin im Achter , dem Haupt -

Mtennen des ersten Tages , war vor allem ein Verdienst des

E Trainers Fairbain , der gezeigt hat , daß auch eine Vereins -

WNannschaft noch stärker sein kann als die Mannschäften der

। üllchamtszellen .

- M Gleich das erste Rennen , der Zweier mit , war eine

r hervorragende Entscheidung . Hannover ging mit der

k -Sührung ab und sah schon als der Sieger aus . 100 Meter

Bjtt dem Ziel legten sich die Grünauer noch einmal in die
E- xiemen und zogen unaufhaltsam davon . „ Wiking

" Berlin
Egti ) Berliner RV . 76 fielen durch Versteuern aus , so daß der
W » eg der Würzburger Menne - Mannschaft im Vierer

g| « $ n e niemals gefährdet war . Mit einer Länge Vorsprung

D » el der Sieg noch ganz überlegen aus . „ Wiking
" war be -

UNits auf dem ersten Teil aus der Bahn geraten und gab auf .

Renngem . „ Amicitia " Mannheim Ludwigshafener RV .
Mte den V i e r e r mit umgebaut und der Würzburger
waber mit in das Boot genommen . Maier , Volle , Eaber ,
Zöllner , Batz waren um eine Klasse besser als „ Sturmvogel

"

Egte „ Hellas " Berlin . Im Einer um den Rheinpokal
t Mten Westhoff , Krakau und Pirsch von der Grünauer Zelle

Rennen allein . Im Endspurt ging Pirsch an Krakau

r ® >d Westhoff vorbei und siegte sicher . Füth wurde nur
: Werter, v , Opel gab auf . Das Hauptereitznis war der

Ach t e r , in dem „ Wiking
" Berlin gegen die starken Mann -

p «saften der Ruderzelle bestehen konnte .

- | 2m Zweiten Achter konnte die gut rudernde RG .
‘ - Biebrich mit 6 :31 ganz knapp hinter der Renngem .

^ oln Sl/Köln 31 ( 6 :30,8 ) den 2 . Platz belegen . Kölner
* l - f. W . weit zurück .

Angenehme lleberrafchungen am Sonntag .

Bei
'
Wiesbadens Bitaßenfaftetn .

Arndt siegt vor Traudes , Bach und Großmann .

Wer am Sonntagvormittag hinauswanderte nach Bier¬

stadt , um dem Rennen der Wiesbadener Straßenfahrer bei¬

zuwohnen , wurde nicht enttäuscht . Die große Zuschauermenge ,
die man in Bierstadt ( Start und Ziel ) in Kloppenheim , in

Igstadt und auf der Strecke sah , erlebte ein Straßenrennen
erster Güte . Es ist eine alte Tatsache , daß es der Radfahr -

Kub 1900 nun einmal versteht , radsportliche Großveranstal¬
tungen zu organisieren . Die Streckenbesetzung war mit Hilfe
des Roten Kreuzes bestens organisiert und es klappte alles
wie am Schnürchen .

Das Rennen wurde punkt 8 Uhr in drei Gruppen ge¬
startet . Man gab den Fahrern mit Wulst und Drahtreifen
einen Vorsprung von 5 Minuten , 3 Minuten später folgten
die Fahrer , die noch nie einen 1 . bzw . 2 . Platz belegt hatten ,
denen sich dann 2 Minuten später das Gros des Feldes an¬

schloß . Vom Start weg kurbelten alle ein flottes Tempo
( Durchschnitt 35 — 40 Kilometer ) . In der 4 . Runde wurde

die Fahrt noch schneller und man erledigte sich der Runde in
der glänzenden Zeit von 11 Minuten und 20 Sekunden . Dem

chnellen Tempo waren viele Fahrer nicht gewachsen . Hardt
1900 ) gab bereits nach 2 Runden auf . In der 3 . Runde

olgte Raimond Traudes , der durch Felgenbruch außer Ee -

echt gesetzt wurde . Die mörderische Temporunde vier brachte

Haus , Radsportfreunde 23 , infolge Reifenschadens ebenfalls

zur Aufgabe . Großmann und Willi Traudes wurden in der

5 . Runde vom Felde eingeholt . Wahl ( 1900 ) , der sich bis

hierher sehr tamer hielt und stellenweise auch geführt hatte ,
mußte wegen Wadenkrampfes zu Beginn der 6 . Runde auf -

qeben . Die 6 . Runde sieht das gesamte Feld in einer einzigen

Jagd nach dem noch mit Vorsprung fahrenden Arndt .

Klimpel und Traudes führen das Feld immer wieder an und

versuchen davonzueilen , doch es bleibt geschloffen . Besonders
Seel , Erbenheim , Großmann und Bach , Wiesbaden , behalten

ihre Führer immer aut im Auge . Schmidt steigt in Igstadt
aus . Damit ist der RK . 1900 vollkommen ausgeschieden . Bei

der Abfahrt von Igstadt liegt Arndt immer noch im Vor¬

sprung vor dem Felde . Ein scharfer Antritt von Klimpel
und Traudes , an den Führer heranzukommen , mißlingt . So

Vorherrschaft in den Vierern und im Zweier o . St . bei

Mannheim — Würzburg liegt .

Die Frage nach der besten Achtermannschast

ist zur Zeit noch nicht geklärt . Fest dürste aber,stehen , daß
sich Berlin von den Vierern abwendet und sich auf die Achter
konzentrieren dürfte . Von den beiden großen Ächtern der

Mainzer Regatta wurde einer von Berlin und der andere
von Würzburg gewonnen .

Das erste Hauptrennen des Tages , der Z w e i e r o . S t .,
brachte dem Mannheimer Klub -Paar Eichhorn - Strauß nach
Kampf einen sicheren Sieg vor dem Hannoveranerschen
Boot . Das Berliner Paar hatte mit dem Ausgang des
Rennens nichts zu tun .

Im Jungmann - Einer fügte der Bonner Student
Brookmann seinen letzten Siegen einen neuen hinzu . Wenn
der noch urwüchsig und kraftvoll rudernde Bonner in bis

richtigen Hände kommt und seine Technik mehr verbessern
kann , wird man mit ihm noch rechnen dürfen .

Der Eroßherzog - Vierer m . St . bestätigte die

Feststellung des Samstags , daß die Renngem . Mannheim /
Ludwigshafen augenblicklich keinen Gegner zu fürchten hat .
Das Boot gewann mit % Längen sicher vor Würzburg , dessen
Abschneiden hier überrascht , nachdem drei Mann der Mann¬

schaft lange erkrankt waren und die Stärke der Franken im

Vierer o . St . liegt . Die Mannheim - Ludwigshafener haben

sich in den wenigen Wochen des Trainings ausgezeichnet
mit dem Fairbain - Skil abgesunden .

Wenig interessant war der E i n e r um die Rhein¬

meisterschaft , den der Europameister von 1934 , Schäfer ( Zelle
Berlin ) verhalten nach Hause fuhr . Achtbar hielt sich der

Mainzer Junior v . d . Bergh . Düsterhols
'

beste Zeit scheint
vorbei zu sein .

Wohl das uninteressanteste Rennen war der von zwei
Mannschaften bestrittene Doppel - Zweier . Die Ber¬

liner Zelle mit Kaidel/Pirsch war den schon etwas über¬

alterten Godesbergern klar überlegen .
Der Jubiläums - Achter brachte den Würzburgern

mit Eckstein auf Nr . 7 einen schönen Sieg über die Berliner

Mannschaften . Es gab einen scharfen Kampf über die ganze
Strecke , wobei zwischen den vier Booten kein Wasser war .

Würzburg führte zuerst vor „ Wiking
"

, dahinter die Berliner

Zellen - Mannschaften . Bei 500 Meter griff die Schmid -

Mannschaft „ Wiking " an und ging an ihm vorbei . Später
kam auch die Langenau - Mannschaft der Berliner Zelle auf .
Der Abstand wechselte um 1— 2 Sitze . 100 Meier vor dem

Ziel setzten die Würzburger zum Endspurt an , um vor der

Berliner Schmid - Mannschaft zu gewinnen , während der Ber¬
liner Langenau - Achter wieder von „ Wiking

"
überholt wurde .

Die Würzburger , die mit festen Dollen nicht ganz den ortho¬

doxen Stil rudern , deren Ruderweise diesem Stil aber am

nächsten kommt , wurden stark gefeiert . Sowohl in den Vor¬
rennen als auch in den Hauptkämpfen gab es zahlreiche
Verzichte , so daß die Felder stark gelichtet wurden .

Die RG . W . - V i e b r i ch kam am Sonntag im

Zweiten Vierer hinter RK . Limburg 6 :42 ) . KfW . Köln

und WSV . Godesberg erst an 4 . Stelle ein . ( 6 :49,8 ) .

jjlit starkem Wollen und festem Tritt int DRL .

Ein besonderer Abschnitt im nun restlos zusammcnge -

iiilossenen Bund aller Leibesübung treibenden Vereine , dem

- « enhsbund für Leibesübungen war für die Fachschaft

turnen
"

, bas in der alten Turnerstadt Hochheim am 13 .

JnS 14 . Juni durchgeführte zweite Kreisturnfest des Kreises
: « jesbaben - Rheingau . Das erste Kreisturnfest 1934 in

Johannisberg gab in seiner prächtigen Gestaltung den Auf -

' okr Hochheim bildete die Vollendung . Vorbereitet von der

Turnerschaft der Stadt Hochheim , in deren Mauern bereits

schon in kürzeren Abständen drei solcher Turnfeste sich ab -

.
’
Jodelten, gestaltet vom Gauoberturnwart Peter Schick und

feinen Mitarbeitern , verlief dieses Fest in allen seinen Teilen

Mrbildlich .
Der 13 . 3uni 1936 leitete das Fest mit der Übergabe des

tzieisbanners seitens der Johannisberger Turnerschaft
durch Turnerführer W e r i tz an die Hochheimer am Ehren -

der Gefallenen ein . Nach einer Totenehrung wurde im

Hlomen der Turnerschaft Hochheim ein Kranz niedergelegt .

Kreisfachamtsleiter Robert Weber übernahm dann das
■ Kreisfest .

Der letzte Kreisturntag .

Er war eine lebendige Willenskundgebung des Fachamts
Turnen

"
zum DRL . Der Fahneneinmarsch erfolgte , die

- Fanfarenklänge des Spielmannszuges erschollen , die Spiel -

schar gab mit Lied und Vorspruch die Einleitung . Kreis -

iugen5wart Willi Autor wies auf die beiden lebendigen
°Peaebenheiten der Turnfeste Johannisberg - Hochheim hin und

M das nun erfolgte große Geschehen , des Auslösens der

Deutschen Turnerschaft , die aber nicht gestorben ist , denn der

Heist Jahns ist unlösbar mit der Turnkunst und deutskyem

Blkstum
verbunden . Der Vertreter der Hochheimer Turner -

ift , Ortsgruppenleiter Krimmelbein , entbot den

Wllkomrnengruß seitens des festgebenden Vereins . Unter

Kreisjugendwart SB . Autor folgte Lied - und Sprechchor der

Mgend , worauf Bürgermeister Hirsch mann die Teil -

tzchmer des Kreisturntages seitens der Stadt Hochheim will -

te kommen hieß . Er bedauert , daß sich Hochheim infolge der
ftgeuen Kreiseinteilung von dem liebgewordenen Kreis ver -

Mubschisdrn muß . aber die enge Verbundenheit bleibt in un -

MHerbrüchlicher Treue weiterbestehen .
Kreisfachamtsleiter Robert Weber spricht nun zu dem

Wersten Kreisturntag , der ein Abschluß sein soll der großen
MLrbeit , die seither geleistet worden ist und gleichzeitig die

^ ■ tieituna ber DT . in den großen Reichsbund für Leibes -

^ Mungen . In dieser großen Äbschlußstunde soll allen dankend

^ ■ tadjt werden , die in ihrer idealen Arbeit vieles geleistet
■ feen und die mit gleicher Liebe und Schaffenskraft weiter -

^ Ebeiten . Besonderen Dank stattet er dem stellvertretenden

^ Meisfachamtsleiter Emil F l e i n e r t ab , der durch ehren -

Berufung in höhere Ämter die Fachamtsaeschäfte nicht
WWAerführen kann . Mit dem Kreisturntag beginnt eine

geschichtliche Wende in der DT . 75 Jahre des Kampfes ,
Wer Opfer , der Arbeit und der turnerischen Treue . Vielen

WMr der Abschied schwer , als die Fahne der DT . am Maste
■ Kberging , aber das Bewußtsein , daß die DT . nicht aufgelöst ,
Hebetn im DRL . weiter lebendig und stark pulsiert , haben

behält Arndt auch im letzten Kilometer die Oberhand und

fährt stark bejubelt mit 100 Meter Vorsprung in das

Ziel ein . Das übrige Feld zieht einen schönen Endspurt , aus
dem Traudes vor Bach und Großmann als zweiter Sieger

hervorging .

Ergebnisse : 50 km Straßenfahren der Wiesbadener

Straßenfahrer : 1 . A r n d t , 1 Std . 16 Min . 40 Sek . ; 2 . Adi

Traudes ; 3 . Bach ; 4 . Großmann , alle Radsport Wiesbaden ;
5 . Klimpel , Radsportfreunde 23 Bierstadt ; 6 . Seel , Frischauf
Erbenheim ; 7 . Willi Traudes , Radsportklub Wiesbaden . Alle

anderen Fahrer aufgegeben oder durch Defekte ausgeschieden .

24 Qlympiafdjifyen ieainieten .

Von Wiesbaden ist Dr . Wehner beteiligt .

Aus den drei Kern - Mannschaften der Kleinkaliber - und

Pistolenschützen sind vom Fachamt Schießen 24 Schützen aus -

gewählt worden , die vom 14 . bis 27 . Juni in Berlin - Wann -
'jee auf den Standen der Versuchsanstalt für Handfeuer¬

waffen zu einem Gemeinschaftstraining zusainengerufen

sind . Der Arbeitsplan ist so aufgestellt , daß an einem Tage
immer nur eine Gruppe schießt , während die anderen Ergän -

zungssport betreiben . Die Mannschaft der Kleinkaliber¬

schützen besteht aus acht , die der Schnellfeuer -Pistolenschützen
aus stöben und die der Scheiben -Pistolenschützeu aus neun

Mitgliedern . Im einzelnen sind es folgende Schützen :

Kleinkaliber : A . Hoffmann , E . Zimmermann , I . Schulz ,
Olszok ( Berlin ) , E . Spürer ( Zella/Mchl 'is ) , W . Gchmann

( Karlsruhe ) , E . Hotopf ( Hamburg ) , K . Saento ( Grötzin¬

gen ) . — Schnellfeuerpistolen : E . Dern , C . van Open ,
H . Walter E . Friedrich . Hpt . Hax ( Berlin ) , Dr . Jasper

( Wernshausen ) , L . Keller ( Dresden ) . — Scheibenpistolen :

E . Martin , H . Bauer ( Bonn ) , H . Beltzner (Weimar ) . Dr .

Wehner ( Wiesbaden ) , E . Lorenz ( Wolfenbuttel ) , F . Fitz -

kow ( Berlin ) , R . Krempel ( Suhl ) , Lang ( Meinerzhagen ) ,
E . Manske ( Zeitz ) .

faue ffeg& äter -'10S

Tennis - Tla ^ lefe .

Sans Rüßlein wieder Meister .

Trotz des schlechten Wetters konnten die Deutschen
Meisterschaften der Tennislehrer in Bad Ems

am Sonntag zu Ende gebracht werden . Wie nicht anders

zu erwarten stand , zeigte sich Hans Nüßlein allen Mitbe¬

werbern hoch überlegen . In dem noch ausstehenden Spiel

besiegte der jetzt in Köln bei „ Rot - Weih
"

tätige frühere

Nürnberger Eppler ( Düsseldorf ) glatt 6 :0 , 6 :2 . Die übrigen

Ergebnisse : Eppler — Benz 6 :4 , 6 :3 ; Mefferschmidt — Benz
6 : 1 , 6 :3 ; Gesamtergebnis : 1 . und Deutscher Meister
1936 : Hans Nüßlein ; 2 . Messerschmidt ; 3 . Eppler , 4 . Benz .

Dopelmeifter wurden : Nüßlein / Dockhosf , die Eppler/Benz
6 :4 , 3 :6 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :2 besiegten .

Australiens Davispokalspieler ,

die im Endspiel der Amerika - Zone über USA . mit 3 :2 sieg¬

reich blieben , sind in London eingetroffen . Jack Crawford ,
Adrian Quist und Divian Mc Erath sollen außer Wimble¬
don keine Turniere bestreiten , um für das in den Tagen vorn

18 . bis 21 . Juli in Wimbledon stattfindende Jnterzonen -

finale bestens gerüstet zu sein .

Die Amerikauerinnen gewannen

auch in diesem Jähr wieder den Tennisländerkampf gegen
Englands Frauen um den Wightmann - Pokal . Arn

letzten Tag hatten sich in London (nicht Wimbledon !) rund
7000 Zuschauer eingefunden , die einen knappen 4 :3 -Sieg der
Amerikanerinnen erlebten , der erst im abschließenden Doppel
fichergestellt wurde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

14. Juni 1936 15. JuniDatum

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr ^
xiujiTT
druck < auf Cü unb Normalschwere .

reb . (
751 .8 750-1 751.9 752 0

Suftiemperatut (Celsius ' ..... . 18.2
76

OSO 1
1.0

24.0
54

SSW 2
0. 1

^ 7
NNW 2

2.8

13.7
S3

ONO1
Relative Feuchtigkeit «Brozente ) . • • •
Windrichtung und «Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe iMlUimeter ) . . . .
Wetter .............. . wolkig wolkig bedeckt ' /- bedeckt

14. Ium 1936 : Höchst « "Temperatur : 24 4.
Xagesmittel ber Ze noeranir : 18 6 .

15. Juni 1936 : Niedrigste Nachttemoeratur : 10.7.
Sonnenschein dauer am 14. Juni 1936:

oormutaa » 2 Stb . 48 Min . nachmittags 1 Std . M äÄm .
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Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Rach schneller Entlastung Einwirkungen des Steuertermins .

Große Rückflüsse , die unmittelbar nach der Abwicklung
des Mai - Ultimos einsetzten , führten dazu , daß sich eine sehr
schnelle Entlastung einstellte und in der ersten Hälfte des
zurückliegenden , 14 Tage umfassenden Berichtsabschnittes sich
die Verflüssigungs -Tendenz am Geldmarkt mehr und mehr
verstärkte . Auch der Ausweis der Reichsbank für die erste
Juniwoche verzeichnete nach der voraufgegangenen , ziemlich
starken Beanspruchung für die letzte Maiwoche eine erhebliche
Entlastung , die sich auf nicht weniger als 57,9 % der vorauf¬
gegangenen Ultimo - Beanspruchung stellte . Aus dieser Tat¬
sache wird ersichtlich , dah die starke Beanspruchung des Noten¬
instituts in der letzten Maiwoche auf das Zusammenfällen
dreier Zahlungstermine , nämlich Monatsende , Pfingstfest
und Wochenschluß zurückzuführen war , also lediglich

‘
mit

technischen Momenten zusammenhing . Dies wird auch
durch die Entwicklung des Zahlungsmittelumlaufs
bestätigt , der nach dem Reichsbankausweis vom 6 . Juni nur
noch um 290 Mill . RM . über dem zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres lag , sodaß sich also die Spanne , die bereits 400 Mill .
RM . betragen hatte , wieder aus ihren normalen Stand
zurückentwickelt hat . Infolge der weitgehenden Erleichterung
am Geldmarkt in der ersten Juniwoche nahm der Anlage¬
bedarf erheblich zu , vor allem waren rediskontierbare An¬
lagen gesucht . Die Nachfrage erstreckte sich auf Privat -
diskonten und Reichsschatzwechseln , in denen
allerdings das Material knapp war . Unter den Reichs¬
schatzanweisungen waren besonders die u n verzins¬
lichen gesucht .

Das große Angebot an kurzfristigem Geld führte dazu ,
daß die Diskont - Compagnie ihren Einlagensatz für neuange¬
botene Gelder auf 1 % ermäßigte . Tagesgeld stellte sich auf
2 % bis 2 % % . Infolge des Materialmangels an Privat¬
diskonten und des recht knappen Angebots von Reichsschatz¬
wechseln konnten Solawechsel der Eolddiskontbank in steigen¬
dem Maße in großen Beträgen am Markte abgesetzt werden .
Der große Steuertermin brachte sodann in der zweiten Hälfte
des zurückliegenden Berichisabschnitts dieser Entwicklung eine

gewisse Unterbrechung . Die Geldsätze blieben zwar im allge¬
meinen unverändert , Tagesgeld lag mit % % . etwas höher ,
aber die ganze Veranlagung des Geldmarktes wurde etwas
fester , sodaß man von einer leichten Geldmarkt - Anspannung
sprechen kann . Daher blieb auch das Geschäft in erklassigen
Anlagen klein , und die Umsätze bewegten sich in mäßigen
Grenzen . Erst am Schluß des Berichtsabschnittes , als die
Nachwirkungen des Steuertermins nachließen und infolge¬
dessen der Bedarf nicht mehr so groß war , konnte sich eine

leichte Entspannung durchsetzen .

Für den Mediotermin wurde bereits Vorsorge getroffen .
Die Sätze für Blanko -Tagesgeld stellten sich auf 2 % bis 2 % % .
Gleichzeitig stieg auch wieder die Nachfrage nach kurz - und

mittelfristigen Anlagewerten . In unverzinslichen Reichs -

fchatzanweisungen wurden neue Abschnitte zum Auflegungs¬
kurs von 100 % % ! begeben , nachdem die alte Serie ausver¬
kauft war . Der Privatdiskont notierte unverändert 27s %
in der Mitte .

Im internationalen Devisenverkehr
standen der französische Franc und die Eoldvaluten unter

scharfem Druck . Die Beilegung des Streiks in Frankreich und
die Stellungnahme des französischen Ministerpräsidenten
gegen eine Devalvation des französischen Franken führten
eine gewisse Beruhigung auch für die Goldvaluten herbei ,
zumal die holländische Diskontrate zweimal heraufgesetzt
wurde . Die angelsächsischen Valuten lagen entsprechend fester .

Der Notsprung .

Devisensorgen an allen Ecken und Enden . — Die ungewisie

Zukunft der ausländischen Münzehrlichkeit
" .

„ Sicher wie die Bank von England
" — selten ist ein ge¬

flügeltes Wort so viel kommentiert und glosiiert worden wie

gerade dieses , als sich das Pfund Sterling auf die Wander¬

schaft nach abwärts begab . Auch die kategorische Feststellung
der niederländischen Nationalbank in ihrem vorjährigen
Rechenschaftsbericht „ Wir sind keine Münzfälscher

" hat

inzwischen manches von ihrer programmatischen Bedeutung
verloren . Denn es knistert allenthalben im Gebälk der Gold¬

währungen ; manchfaltig sind die Überlegungen für und

wider die Abwertung , das heißt die Inflation , und damit für
und wider die Münzehrlichkeit .

Ganz ohne Zweifel trifft jede Abwertung , jede Wert¬

minderung der Währung , den „ kleinen Mann " am härtesten .
Der kleine Sparer und der Arbeiter sind diejenigen Kate -

Der Kaffee als Wirtfchaftsfaklor .

Seit einem Vierteljahrtauscnd gibt es deutsche Kaffeehäuser .

In diesen Tagen ist in Rio de Janeiro eine

Konferenz der Kaffee -Erzeuger zusammengetreten , um
wieder einmal die leidige Preisfrage zu erörtern . Gleich¬

zeitig wird bekannt , daß vor 250 Jahren in Nürnberg
oder Regensburg die erste deutsche Kasfeestube er¬

richtet worden ist .

Das vielbegehrte „ Täßchen Trost
"

, das sich aus dem Ee -

sellschasts - und Wirtschaftsleben der modernen Menschheit

garnicht mehr wegdenken läßt , hat nicht nur seinen Freunden
manche „ Anregung

" im wahrste » Sinne des Wortes gebracht ,
sondern nichr minder eine Menge Aufregung und Sorgen .
Seit Jahrzehnten krankt der Kafseemarkt an einer autzer -

ordentlich großen llbererzeugung , die zu einer durchaus ver¬

fehlten Kaffeepolitik und damit letzten Endes zu einer

völligen Zerrüttung des Kaffeewelthandels und seines Preis -

gebäüdes führte .
Es ist ein halbes Jahrtausend her , seit die Mode bes

Kaffeetrinkens aus seiner Urheimat — dem Lande Kaffa
in Abeffinien — nach Arabien eingeführt wurde . Ein viertel -

jahrtausend später versandte man von Mokka in Arabien

aus die ersten Kaffeepflanzen nach dem Malayischen Archipel

( Java ) und nach Ceylon ; und wieder hundert Jahre danach
trat Südamerika in den Kreis der Kaffee -Erzeuger , um schon

sehr bald mengenmäßig eine bedeutende Rolle zu spielen .
Man befände sich auf dem Holzwege , wollte man an¬

nehmen , daß Kaffee schon immer der „ braune Trank "
gewesen

wäre . Als die Venetianer ihn im 17 . Jahrhundert in Europa
cinführten , laugte man die ungebrannten Bohnen in Master
aus und schlürfte das so erzielte Getränk mit WohlbehEii .
Aber auch dabei wurde sicherlich die nervenanregende Wir¬

kung des Koffeins ausgelöst , die dem „ Täßchen Trost " seine
Beliebtheit verschafft hat . Es ist nicht allgemein bekannt ,
daß das „ Kaffeegift "

garnicht der schädlichste Bestandteil der

gorien von Leuten , die am schwersten darunter zu leiden
haben . — Das ist wohl auch der Grund , warum sich der neue
französische Minrsterpräsident mit allem Eifer daran gemacht
hat , den bereits schwer schwankenden Franken noch im letzten
Augenblick zu stützen und lieber an die bei Deutschland so
verhöhnte und verurteilte Devisenbewirtschaftung heran¬
zugehen , als eine neue Inflation heraufzubeschwören . Wenn
allerdings auch die Absichten der französischen Regierung
nicht ganz aussichtslos sein dürften , so erscheint es immerhin
als fraglich , ob es gelingen wird , die Währung zu halten .
Denn es fehlt heute mehr denn je der starke Mann .

Auch die Schweiz — früher eines derjenigen Länder ,
deren Währung uner,chütterlich dazustehen schien — hat sich
veranlaßt geseyen , zur Devisenkontrolle überzugehen und
gegen die Abwertung einen Kampf aufzunehmen , der auf
der anderen Seite von der schwer verschuldeten Fremden¬
industrie mit allen Mitteln boykottiert wird . Hier zeigt es
sich besonders eindringlich , wie leichtfertig oft gewisse Kreise
mit einem gefährlichen und unberechenbaren Heilmittel bei
der Hand sind , das nur ihnen helfen soll , gleichgültig , wenn
das Volksganze auch darunter zu leiden hat .

In Holland schließlich , dessen Gulden immer noch als die
sicherste der stabilen Goldwährungen angesehen wird , gilt
— int Hinblick auf die Frankenkrise — nach wie vor die An¬
sicht des Notenbankpräsidenten Trip , daß die „ Abwertung
ein Notsprung

"
sei , wobei man anstelle des Notsprunges auch

ein schärferes Wort , etwa das vom Sprung ins Dunkle , an¬
wenden kann . Man ist in Amsterdam immer noch der
Meinung , daß die „ Münzfälscherei

" ein häßliches Laster sei ;
aber auch hier erwägt man , welche wirksamen Schritte übrig
bleiben , wenn die Bank von Frankreich weich werden sollte .
Und man ist sich noch nicht schlüstig darüber geworden , welche
Mittel und Wege einzuschlagen sem würden .

Alles in allem treibt die Währungslage immer mehr auf
den Augenblick zu , in dem sich die auseinander angewiesenen
Völker zusammenfinden , um eine einheitliche Basis der Zu¬
sammenarbeit zu juchen . Überall setzt sich die Gewißheit durch ,
daß der Kampf aller gegen alle jür alle Teile verderblich ist
und niemandem nützt . Europa kann niemals gesunden , wenn
es zwischen den Bretterzäunen und den Stacheldrahtverhauen
eines ewigen Wirtschaftskrieges eingekeilt bleibt .

Auswirkungen der Baumarktbelebung .

Polle Beschäftigung der Zementindustrie hält an .

Schon die Veröffentlichung über die Absatzentwicklung
im ersten Vierteljahr 1936 der '

deutschen Zementindustrie
zeigte eine stärkere Aufwärtsentwicklung , wobei auch das

Ausfuhrgeschäft einen größeren Beitrag zum Eesamtabsatz
lieferte . Ende April betrug der Absatz insgesamt dem Ver¬
nehmen nach 2,991 gegen 1,964 Mill . To . in den ersten
4 Monaten des Vorjahres . Im Akai setzte sich die Aufwärts¬
entwicklung im verstärkten Ausmaße fort . So hat der Süd¬
deutsche Zementverband in den ersten 5 Monaten bereits
0,85 Mill . To . gegenüber 0,55 Mill . To . in der gleichen Vor¬
jahreszeit zum Versand gebracht . Auch der Westdeutsche
Zementverband , dessen Absatzmöglichkeit bisher das Sorgen¬
kind der Zementindustrie war und der vor wenigen Monaten
eine erweiterte Hilfsstellung durch die Nachbargebiete erfuhr ,
verzeichnet zu Ende Mai eine Versanderhöhung aus dem
eigenen Gebiet um 42,9 % . Sein Eesamtabsatz gegenüber den
ersten 5 Monaten des letzten Jahres liegt unter Berück¬
sichtigung der von den Nachbarverbänden erhaltenen Um¬

lagen über 70 % ! höher . Insgesamt dürften bis auf ganz
geringe Ausnahmen sämtliche Aggregate der in Betrieb be¬

findlichen deutschen Zementwerke voll ausgenutzt sein , was

gleichermaßen auf Syndikatswerke und Außenseiter zutrifst .
Die mancherseits gewünschten Lieferfristen wurden bis jetzt
noch nicht notwendig , allerdings wird auch für die nächsten
Monate die Bedarfsdeckung stark von der Nachfrage nach
einzelnen Marken abhängen . Vielfach sind bereits für
einzelne Zementmarken Lieferfristen erforderlich geworden ,
aber nicht für die gesamte Lieferverpflichtung . Mit dem Be¬

ginn der Heuernte erwartet man ein gewisses Nachlassen der

Abrufe . Die reinen markttechnischen Fragen zur Deckung des

Spitzenbedarfes , den Landwirtschaft , Industrie und Behörden
für die Reichsautobahn beanspruchen , können die Verbände ,
von denen der Westverband soeben in Wiesbaden , der
SLdverband in Heidelberg tagten , nach wie vor reibungs¬
los lösen . _____________

* Umfang des Postscheckverkehrs im Mai . Die Zahl der
Postscheckkonten ist im Mai um 2155 Konten auf 1079 602

gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 70,2 Millionen
Buchungen 11018 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind 9195 Mill .
RM . oder 83,5 % bargeldlos beglichen worden . Das Gut -

Bohnen ist ; Koffein schadet lediglich Herzkranken . Aber die
beim Rösten auftrelenden aromatischen Substanzen und

ätherischen Öle , die gelegentlich ranzig werden , besitzen eine
gewisse Einwirkung auf Herz , Gehirn und Atmung , die unter
Umständen schädlich sein kann .

Wie fast jede Neuerung , so war auch das Kaffeetrinken
lange Zeit hindurch das Objekt stürmischer und ungerecht¬
fertigter Angriffe der Wissenschaft , der Kirche und des
Staates . Riesige Zollasten , strenge Verbote , hohe Strafen
versuchten däs Kaffeelastcr einzudämmen ; aber vergeblich :
1671 wurde in Marseille die erste Kaffeestube errichtet , 1693

soll London bereits 300 „ Kaffeeschenken
"

gehabt haben ; und
in Deutschland wurden die ersten Kaffeehäuser im Jahre 1686
— also vor genau 250 Jahren ! — eröffnet . Regensburg
und Nürnberg streiten sich um die Ehre , das erste „ Cafs

"

besessen zu haben .
Die Güte der heute am Markt befindlichen Kaffeesorten

ist außerordentlich verschieden . Zur Zeit schwankt der Preis

zwischen 1 .80 und 4 .40 RM . für das Pfund ; eine außerordent¬
lich große Spanne , die aus dem starken Wettbewerb der

Kaffee - Erzeugungsländer und aus den verschiedenartigen
Devisennöten nicht minder herrührt als aus den Qualitäts¬

begriffen , die jchwanken und der Mode unterworfen sind . Die

Hausfrau verlangt vor allem „ Aroma " und Ausgiebigkeit .
Nebenbei wird auch der Grad der Bekömmlichkeit in Rech¬

nung gestellt , der von den oben erwähnten ätherischen Ölen
in weitem Ausmaße abhängt .

Die Welterzeugung in Kaffee ist sehr großen Schwankun¬

gen ausgesetzt . Bis zur Jahrhundertwende nahm bei steigen¬
dem Verbrauch die Anbaufläche sehr schnell zu , bis eine ver¬

derbliche Übererzeugung erreicht war , die in den Jahren 1897
bis 1902 den Kaffeepreis auf ein Drittel seines ursprüng¬
lichen Standes abstürzen ließ . Die wichtigsten Kaffee - Länder

schritten daher , von Brasilien als dem wichtigsten Er -

zeugunasland
'

ausgehend , mit Hilfe einer ausländischen
Kapitalistengruppe zur sogenannten „ Valorisation

"
, der

„ Kasfeeauswertung
"

, indem sie große Mengen von Kaffee auf

haben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsenb -
632,2 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 634,5 Mill . RM .

* Neue Jnlandszucker -Freigabe . Durch den Vorsitzenden
der HV . der deutschen Zuckerwirtschaft wurde mit Wirkung
vom 12 . Juni d . I . eine weitere Jnlandszucker -Freigabe von
5 % verfügt . Die Gesamtfreigabe setzt sich nunmehr : u .
jammen aus den unverkauften Freigaberesten 1934/35 , fomi »
75 % : der für den Jnlandsabsatz 1935/36 vorgesehenen $ Ct-
brauchszuckermenge .

* Lech - Elektrizitätswerke , AG ., Augsburg . Die Gesell¬
schaft konnte in 1935 eine weitere Steigerung des Strom¬
absatzes um rd . 22 % ( i . V . 10 ) erzielen . Es ergibt sich ei «
Reingewinn von 2,066 ( 2,074 ) Mill . RM . der sich um den
Vortrag auf 2,107 ( 2,113 ) Mill . RM . erhöht . Daraus sollen
wieder 6 % Dividende auf die VA . und wieder 5 % auf die
StA . verteilt werden . Zum Vortrag verbleiben 36 56$
( 41 492 ) RM .

* Rheinmetall Borsig , AG ., Düsseldorf . In der AR .-
Sitzung wurde beschlossen , der HV . am 29 . 6 . für das am
31 . 12 . 1935 abgelaufene Zwischengeschäftsjahr eine Dividende
v . r . t . von 3 % auf das AK . von 28 Mill . RM . vorzuschlagen .
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr können als
günstig bezeichnet werden .

Von den heutigen Börsen .

i

Frankfurt a . M ., 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwankend . Die Börse setzte zum WochenbegiE
etwas schwächer ein . Der Verlauf war unsicher bei mehr -

fachrn Schwankungen . Es herrschte größere Zurückhaltung
und infolgedessen nur geringe Umsatztätigkeit . Farben notier¬
ten 170 % ( 171 % ) — 170 % — 170 % . Daneben waren Scheid ?--

anstalt 3 % und Goldschmidt 3 % % höher . Elektrowerte
waren meist noch etwas freundlicker , desgleichen Zellst
aktien , Montanwerte waren durch den Rückgang von Sll
verein allgemein schwächer , im Verlaus allerdings wieder

freundlicher . Die Bau - und Zementwerte waren noch fester .

Deutsche Anleihen waren gut gehalten . Mexikaner unr

Ungarn waren leicht gebessert . Pfandbriefe waren zu un¬
veränderten Kursen gefragt . Die Börse schloß leicht erholt ,

Tagesgeld notierte wieder 3 % .

den auswärtigen Handelsplätzen unter Sperre legten , um sie

erst ganz allmählich unter Aufrechterhaltung eines Mindest¬

preises wieder abzugeben . Diese Kasfeepolitik konnte aber

nur solange wirksam sein , als der Weltmarkt sich in einiger¬
maßen stabiler Verfassung befand . Die Nachkriegszeit mit

ihren ungewöhnlichen Erschütterungen , die Weltwirtschafts¬
krise und der Wirtschaftskrieg aller gegen alle führte zu einem

völligen Zusammenbruch dieses Systems .

Bis zum Jahre 1935 mußten nicht weniger als 35,8 Milli¬

onen Sack Kaffee allein in Brasilien vernichtet werden ,

weil sie unverkäuflich waren . Man bedenke dabei , daß die

gegenwärtige Welterzeugung im Jahre etwa 24 Millionen
Sack beträgt , und daß Deutschland im vergangenen Jams
147 586 Doppelzentner Kaffee ( gegen 165 000 im Jahre 1913 )

eingeführt hat . Die anderthalbfache Welterzeugung einen

ganzen Jahres wurde also verbrannt und ins Meer ge¬

schüttet , um die Kaffee - Erzeuger vor dem völligen Ruin r»

bewahren . Und auch heute sind die Quantitäten „ DFCI ;

taff ec “
, die vernichtet werden , außerordentlich bedeutend .

Gerade dieses Problem ist es , das der gegenwärtig
Rio tagenden Kaffeekonferenz aufs neue vorliegt . 3Ka »

möchte es für unlösbar halten , wenn man die mancherle

weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Verflechtungen w

Auge faßt , die Grundlage und Voraussetzung für so überaus

zahlreiche Pläne auf allen Gebieten des weltwirtschaftliche »

Lebens sind . Aber wahrscheinlich werden sich die wichtigste »

Erzeugerländer zwangsläufig dem Vorgehen Brasiliens c »

schließen müssen , das versucht hat , aus Kaffeeplantagc »

Baumwollfelder zu machen und dem es gelungen ’
J;

seit 1933 den Anteil des Kaffees am Gesamtexport von 73 /

auf knapp 53 % im Jahre 1935 herabzudrücken .

Hauptsache für uns ist eigentlich nur eins : unser Täßch^ s

Trost recht billig , schmackhaft und bekömmlich jeden Moig ^
auf dem Frühstuckstisch zu finden ; ein kleines „ Laster

"
,

dazn beiträgt , viele , viele Millionen Reichsmark und Die **

Hunderttausende fleißiger Hände bewegen zu helfe « .

Berlin , 15 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten freundlich . Nach den Abschwächungen
im Samstagoerkehr waren zu Beginn der neuen Woche bet
Aktien teilweise Erhöhungen zu beobachten , die vorwiegend
auf das Ausbleiben weiterer Abgaben des berufsmäßigen
Börsenhandels zurückzuführen sind ; infolgedessen konnten
selbst unbedeutende Publi

'
umsaufträge Kursbesserungen hei -

beiführen . Nach den ersten Kursen setzte sich die Teilbefesti -
aung zunächst weiter fort , vermochte sich aber später nicht zn
behaupten , so daß man den Eindruck einer ziemlich unsicheren ,
allerdings nicht unfreundlichen Allgemeintendenz erhält . Viml
Montanwerten konnten Verein . Stahlwerke einen Anfangs¬
gewinn von % % sogleich auf % % erhöhen , Rheinstahl zogen
nach Eröffnung auf Samstagschlußbasis um % , Harpener um
1 % an . Dagegen waren Buderus und Stolberger Zink je ;
1 % % schwächer . Überwiegend festere Veranlagung zeigtet
Braunkohlenwerte , an der Spitze Ilse Bergbau mit plus
27s und Rheinbraun ( plus 2 % ) . In der chemischen Gruppe ,
wurden Farben zunächst % % und dann sogleich nochmals % '

H
mit 170 % bewertet , standen dann bei 169 % und zogen aber¬
mals auf 170 % an . An diesem Beispiel ersteht man am bestes
welchen Schwankungen die Aktien unterworfen waren . Kok ^
werke und Goldschmidt waren um 1 % % gebessert . Conti -
Gummi zogen auf Nachfrage von bestimmter Seite um 3S '

an , allerdings wurden zum erhöhten Kurs nut 6000 RM ;
umgesetzt . Conti Linoleum gaben um 2 % % nach . Elektro¬
werte hatten kaum interessante Veränderungen zu ver¬

zeichnen . Bei den Versorgungswerten fielen Lieferungen nÄ
einer Erhöhung um 3 % % auf . Daimler konnten einen An¬

fangsverlust von 1 % sogleich wettmachen , lagen dann aber
erneut etwas schwächer . Mit kräftigeren Abweichungen gegen
den Samstagschluß sind ferner hervorzuheben : Schubert uM
Salzer und Äemberg mit je minus 3 % % , Dortmunds
Union mit minus 1 % , Reichsbank mit minus % % ; bageflüg
würben Metallgesellschaft 2 % , Hamburg -Süb unb BraubaW
je 1 % unb Zellstoff Waldhof 1 % höher bewertet . MeW
handelte es sich aber bei den veränderten Notierungen nM
um Mindestschlüsse . Am Rentenmarkt ermäßigten fie
Reichsaltbesitz um 10 Pfg . auf 113 % . Sonst waren Veränd ^
rungen von

'
Belang nicht festzustellen . Bei den Kassarente » '

wurde die Stimmung als freundlich bezeichnet . Blanko¬

tagesgeld erforderte unverändert 2 % bis 2 % % Von Valuten
errechnete sich das englische Pfund etwas schwächer mit

12,48 % , der Dollar mit 2,483 .
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